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zu geben , llebrigens seien die Mitglieder der geplanten Jnvesti -
gationskommission auch Biilitärs und an ihrer Spitze würde ein fran -
zösischer General stehen .

Peitinar schilfert im „ Echo de Paris " den
Aerger und Verdruß der deutschen Abordnung.

Sie würde im Notsall wegen der Königsberger Festung nachgeben ,
wenn man Unterschiede zwischen defensiven und offensiven Werken
machen wollte. Aber wegen der Jndustriefocderung werde sie nicht
nachgeben . Die Deutschen schilderten den Niedergang der metallur -
gifchen, chemischen und optischen Industrie . Herr von Schubert, der
keine Rücksicht aus die innere deutsche Politik nehmen würde , wü.de
gerne nach Berlin zurückreisen . Stresemann sei vorsichtiger und cr -
innere nur daran , daß er am Ii . Dezember in Hamburg sine Rode
halten müsse. Auch wegen der französischen Truppen im Saar -
gebiet müßte ein Kompromiß zu Stande kommen . Die beiden
Regimenter müßten auf einige Einheiten herabgesetzt werden, die
nich .s anderes zu tun hätten , als die Eisenbahnlinien zu überma ^
chen . Pertinax glaubt aber , Laß diese Frage erst im März zur
Sprache kommen würde. Im übrigen habe Briand gestern nachmit-
tag erklärt , daß heute abend der Vorhang fallen müsse. Die übrigen
Mitglieder des Völkerbundesrates verlören die Geduld. Niemand
interessiere sich für die Tagung des Rates , die Erörterungen wür-
den künstlich verlängert . Niemand spreche mit b: n Mitgliedern des
Rates . Sie hätten cs satt , S atistenrollen zu spielen , und Benesch
werde heute abend abreisen. Pertinax glaubt übrigens , daß

schließlich doch noch eine Lösung
zu Stande komme , und daß man doch klar sehen müsse, wie sie aus -
sehen würde.

Der Vertreter des „Petit Journal " in Genf wendet sich dagegen,
daß die Streitfrage dem Haager Schiedsgericht überwiesen werden
soll, weil dies eine Verletzung des Bersaiiler Vertrages wäre.
Außerdem wären die Richter im Haag ivchi im Stande , festzustellen
ob die Festung Königsberg offensiven Charakter habe und ob Stahl -
röhren Kriegsmaterial seien . Der Berichterstatter erklärt , daß
Stresemann den Reichspräsidenten und den Reichskanzler über alles
unterrichte. Die Angelegenheit der Militärkontrolle müsse von den
Regierungen gelost werden, und dex Beribte . ftattcr meint , daß die
gegenwärtige politische L-aqe in Europa versöhnliche Lösungen not-
wendig mache.

Einigung in Genf .
Die heutigen Beratungen der LocarnvmSchte . -

Legte Rückfragen an Sie Kabinette .
K. s . Genf, 11 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nobelpreisträger versammelten sich heute morgen um 11 UW
zusammen mit Vandervelde , Scialoja und Ishii . Chamberlain
hatte Dr . Stresemann bereits eine Viertelstunde früher zu sich ge»
beten. Heute morgen setzten auch die Juristen ihre Beratungen fort.
Die Besprechung der Locarnomächte war gegen 1 Uhr beendet. Ein
ossizielles Kommunique wurde nicht ausgegeben. D«ch s,llen die
Vertreter der Mächte zu einer Einigung gekommen sein, die als für
Deutschland nicht ungünstig bezeichnet wird . Auf weicher Basis die
Einigung stattgesunden hat . ist noch nicht bekannt geworden. Die
Delegationen haben noch Rückfragen an die Kabinette von Berlin ,
Paris und London gerichtet, die sich auf die Frage des Schieds«
geeichtes oder der diplomatischen Verhandlungen der mit der Bot «
schasterkonserenz noch strittigen Fragen beziehen dürsten.

Zu 4 Uhr nachmittags ist die Geheimsitzung des Völkerbunds-
rats einberufen worden. Um ' ^6 Uhr findet dann eine öffentliche
Schlußsitzung statt , in der die Restpunkte der Tagesordnung dos.
Völkerbundes unter anderem auch die Saarfrage (£ri'e <
diguug gelangen werden. Zur Stunde läßt sich noch nicht sagen , in
welcher Richtung die in der Mitteilung über die heutige Sitzung er »
wähnte Einigung liegen wird . Es verlautet , daß der G:danke der
Unterbreitung der Streitfragen vor ein Schiedsgericht an Aussicht
gewonnen hat . Man erwartet die Bekanntgabe des Ergebnisses der
Verhandlungen in der heutigen ösfentlichen Sitzung des Volk »?«
bnndsrats .

TU . Madrid , 11 . Dez . Unter Führung ' des Oberst Florenio
begann heute der Flug eine; spanischen Hydroplan -Wasserslugzeiigcs
nach der spanischen Kolonie Guinea . Die zu Überfliegende Sireck «
hat eine Länge von 7090 Kilometern .

Wo unsere Reparationsmillionen bleiben.
Beim Generalagenten Parker Gilberl . — Wie Frankreich Sl2 Millionen Mark anlegt . — England und
Amerika lieben Bargeld . — Serbien kauft Uniformen . — Japan und Polen haben es nicht nötig !

Aus dem flachen Grau der Mietskasernen in der Luisenstraße zu
Berlin springt ein ausladender Barockbau heraus . ' Giganten tragen
das schwere Portal , heftig gestikulierende Statuen schmücken die
Häuserfront , ein prachlliebender Geschmack rankl schwere Ornamente
um Fenster und Gesimse. Hier war einst der Sitz des Patentamtes ,
bevor es in den Riesenbau in der Giiichinerftraße verlegt wurde !
später beherbergte das Haus eine Abteilung des Reichsarbeits -
Ministeriums , und heute ist es der Sitz von Parker Gilbert ,
dem Vollstrecker des Dawesplanes . „Hier der Generalagent " flötet
beim Anruf das Fräulein in der Telephonzentrale , und wir , die wir
gewohnt sind , soviele dunkle Existenzen sich mit dem Titel „Agent''
schmücken zu sehen , finden den Titel zu bescheiden sür ein so ver-
antwortungsreiches Amt . Schon die Innenräume verraten den Ernst
der Stellung , die der Herr des Hauses innehat . Sie besitzen eine
geradezu mönchische Strenge ! lange , gewölbte Korridore , in däm¬
merndes Zwielicht getaucht, haben die ängstlich widerhallende Stille
alter Klostergänge. Die Arbeit des Generalagenten widerspricht
nicht diesem Eindruck ernster Zurüägezogenheit , den die nüchternen
Arbeitsräume machen . Der Finanzdikiator übt seine in das Leben
eines großen Volkes tief einschneidende Tätigkeit mit größter Zurück-
Haltung und unauffällig für die breite Oeffentlichkeit aus ! nur die
maßgebenden und eingeweihten Kreise wissen , wieviel Fäden in den
Händen dieses ganz jungen Mannes mit dem bescheidenen Titel
zusammenlaufen.

Parker Gilbert hat kaum die Dreißig überschritten, und
nur in dem Lande der Jugend , in den Vereinigten Staaten , war es
möglich , daß man diesem schlanken Jüngling ein so gewichtiges Amt
anvertraute . Die Berichte, die Parker Gilbert veröffentlicht, zeugen
von tiefer Einsicht in die deutsche Wirtschaft. Man merkt , daß
Parker Gilbert keine Mühe gescheut hat , um sich eine möglichst un -
voreingenommene Meinung von den deutschen Verhältnissen zu
bilden, sieben ihm sitzen im Direktorium , dem das Daweskomitee
die Ausführung seines Planes anvertraut hat , der Kommissar bei
der Reichsbank Dr . B r i n s , ein Holländer , der Kdmmissar bei der
Reichsbahn, der Franzose L e 0 e r v e , der Kommissur der Einnahmen ,
ein Engländer , sowie zwei Treuhänder : für die Eisenbahnobligationen
Delacroix . das dekannte belgische Mitglied der Reparation «-
kommission , und für die Industrieobligationen der Italiener R 0 g a r a.
Das Transferkomitee besteht neben zwei Kommissaren aus einem
Franzosen, einem Engländer , einem Italiener und einem Belgier ,
sowie vier wirtschaftlichen Sachverständigen. Das gesamte Personal
des Generalagenten mit Einschluß det Sekretäre und Stenotypistin -
nen belauft sich auf 133 Personen verschiedener Nationalität . Die
Haupttätigkeit des Generalagenten beruht in der Einnahme der
Iahreszahlungen und in der Verteilung an die Reparation ?-
gläubiger .

Deutschlands Hauptgläubiger ist Frankreich ,
das im letzten Jahr aus der Annuität von 1220 000 OW) Goldmark
ungefähr 612 Millionen Mark bekam . Frankreich hat seinen Anteil
in folgender Weise verbraucht : Ungefähr Kl Millionen sind für die
Kosten der rheinischen Besatzung verwendet worden. 10 Millionen
sind aus Grund des Recovery-Akts, 39 Millionen in bar bezahlt , 257
Millionen für den Ankauf von Kohle, Koks und Braunkohle ver -
wendet worden. Für 18 Millionen Mark hat Frankreich künstlichen
Dünger , für 19 Millionen Holz , für 18 Millionen landwirtschaftliche
Produkte , für 13 Millionen Zucker, für 2 Millionen Farben und
pharmazeutische Produkte gekauft, ungefähr 87 Millionen Mark sind '

für Lieferungen , die hauptsächlich für die zerstörten Gebiete bestimmt
waren , ausgegeben worden. Frankreich und Belgien naben über»
Haupt zahlreiche Verträge in Deutschland abgeschlossen. So ist z. B.
die Ausbaggerung des Hafens von Le Havre für ungefähr 4H Mil¬
lionen auf Konto der Reparationszahlungen in Deutschland in Aus -
trag gegeben worden.

England dagegen hat fast den gesamien, dem Britischen
Reich zukommenden Betrag in Höhe von 227 Millionen Ätark ( unter
Abzug für die Kosten der Besatzungsarmee ) durch den Reparations -
Recovery-Akt als Zahlung in Sierling -Valuta auf die Bank von
England erhalten . Der italienische Anteil , der sich auf 87
Millionen beläuft , ist fast ausschließlich für Sachlieferungen in
Deutschland, für Kohle und Koks , für Farben und pharmazeutische
Erzeugnisse verwendet worden. Italien hat außerdem für 7 Mil -
lionen Mark Webereimaschinen in Deutschland getauft und sür
700 000 Mark elektrische Installationen in Auftrag gegeben . Auch
an Belgien mit seinem Anteil von 25, Millionen sind nur -t Mil¬
lionen Mark in bar transferiert «porden. Beinahe die Hälfte der
Summe ist für den Kauf von Kohle, Koks und Braunkohle verwandt
worden, der Rest auf Holz , Farben , pharmazeutische Waren und
Kunstdünger. Unter dcn auf Reparationskonlo verrechneten Auf-
trägen ist von Belgien die Lieferung eines Telephonkabels im Werte
von 3 700 000 Mark deutschen Firmen übertragen worden. Auch der
Ersatz der Bibliothek von Löwen figuriert aus der Rechnung des
Reparationsagenten mit der Summe von 2 Millionen Mark.

Ein aufschlußreiches Bild der Industrieverhältnisse in den klei-
neren Gläubigerstaaten ergibt die weitere Verteilung der Repara -
tionssumrne. Serbien hat von seinem Anteil von .43 Millionen
über 38 Millionen für Sachlieferungen verbraucht, die sich auf Eisen-
und Straßenbahnen , auf landwirtschaftliche und Textilmaschinen, auf
Telephon- und Telegraphenanlagen , aus die Einrichtung von Spi -
tälern und — auf Mililärunifornien verteilen . Die Vereinig -
t e n Staaten haben sich ihren Anteil von 31 Millionen Reichs-
mark wie auch einen Rest von Iii Millionen Mark aus dem Jahre
1925 zum großen Teil in bar überweisen lassen . Auch Ia

^
pan

hat einen beträchtlichen Teil der ihm zustehenden 7 Millionen in bar
erhallen : für ungefähr 600 000 Mark hat es Automobile in Deutsch -
land gelaust . Aber Japans Finanzen scheinen so glänzend zu sein ,
daß es in diesem Jahr 1% Millionen nicht verbrauch, hat und sie
auf das Konto des nächsten gutschreiben ließ. Portugal und
Griechenland haben ihren Anteil fast ausschließlich

"
in Sach-

lieferungen verbraucht. Portugal hat Lokomotiven, Eisenbahnen unb
Schienen im Werte von ii Millionen Mark , Griechenland für 3 Mil -
lionen Blockhäuser für seine kleinasiatischen Flüchtlinge erworben.Der polnische Anteil von 216 000 Mark , der nicht auf das Konto
der „Reparationen "

, sondern aus das der „Restitutionen " geht, ist
zum Teil für den Ankauf von Pferden in Deutschland verwertet
worden, aber ungefähr 93 000 Ätark wurden — entgegen allen Ge -
rüchten über die verzweifelte Lage der polnischen Finanzen — aufdas Konto des nächsten Jahres gutgeschrieben.

Der letzte Bericht, der über 130 eng bedruckte Seiten enthält ,bildet , wie man sieht , eine höchst aufschlußreiche Lektüre. „Er liest
sich nicht wie ein Roman "

, meinte warnend einer der Mitarbeiter
des Generalaaenien , als cr mir die Broschüre überreichte. Das ist
übertriebene Bescheidenheit . Es gibt kein Schriftstück , in dem un?
die Welt seit 1918 in ihren Bedürfnissen so klar vor Augen steht wie
in dem Bericht des Vollstreckers des Dawesplanes .
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Deutschland und Polen .
Aufsehenerregende Aeutzerungen Jaieskis .

T .U . Paris , 11. Dez. Der polnische Außenminister Zalesli
machte in Genf dem Vertreter des wegen seiner Deutschfeindlichkeit
bekannten „Journal des Debats " Ausführungen über die deutsch -
polnischen Beziehungen . Der polnische Außenminister soll,
wie das Blatt meldet , erklärt haben , daß er nicht eine gewisse lln -
ruhe über gewisse Reden verbergen könne , die kürzlich bedeutende
deutsche Staatsmänner gehalten hätten . Besonders betonte Zaleski ,
daß Dr . Stresemann in seiner Reichstagrede eine Unterscheidung
zwischen der Garantierung der West - und Ostgrenzen Deutschlands
gemacht habe . Er habe , so führte Zaleski weiter aus , gehofft , der
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund solle bedeuten , daß das
Reich den Völkerbundspakt mit allen seinen Verpflichtungen , beson -
ders denjenigen , die territoriale Unversehrtheit und politische Unab¬
hängigkeit der Mitgliedsstaaren zu respektieren , übernommen habe .
Er müsse aber gestehen , daß sich bis jetzt seine Hoffnung nicht ver¬
wirklicht habe . Der Versailler Vertrag habe Polen keinen einzigen
Quadratmeter deutschen Gebietes gegeben . ( ? ) Zudem habe Polen
nicht alles wieder erlangt , was ihm ehemals gehört habe . Die von
der deutschen Propaganda beanspruchten Gebiete seien vom ethno -
graphischen Standpunkt aus rein polnisch , ebenso wie die im Herzen
Polens gelegenen Gebiete . ( ?) Die Haltung der deutschen Staats -
männer . so schloß der polnische Außenminister , schadet sehr der
Wiederherstellung normaler Beziehungen zwischen Polen und Deutsch-
Iand . Die Schwierigkeiten bei den Handelsvertragsverhandlungen
seien zu einem guten Teil aus die Reden der deutschen Staats -
männer zurückzuführen , Die zwischen beiden Nationen ein gegenseiti -
« es Mißtrauen erzeugten , und die Lösung gewisser Fragen möglichst
schwer machten , wie beispielsweise die der Niederlassung Deutscher
-In Polen .

Der deulfch-ilalienifche Schiedsgerichtsoerlrag .
TU . Rom , 10 . Dez . Wie der Vertreter der „TU .

" auf Grund ein »
gehender authentischer Informationen mitteilen kann , sind die Ver¬
handlungen Wer einen dentsch -italienischen Schiedsgerichtsvertrag
bereits im Sommer eingeleitet worden . Me waren bei Beginn
Ider Genfer Sitzung soweit gediehen , daß sich beide Regierungen über
den Charakter des Pertrages einig waren , und daß der deutsch «
Ŝachverständige Gaus und der italienische Sachverstand '

ge Scialoja
beauftragt wurden Entwürfe auszuarbeiten , die dann durch Noten -
Austausch beiden Regierungen übermittelt wurden . Die Unterzeich «
nung des Vertrages dürfte jedoch nicht jetzt in Genf erfolgen , sondern
eher bei einem Zusammentreffen zwischen Stresemann mit Musso¬
lini , vielleicht während eines Erholungsurlaubes Dr . Stresemanns
« « der Riviera oder an einem der oberitalienischen Seen .

Matznahmen gegen die Kommunistischen
Unruhen in Lava .

TU . Amsterdam , 11 . Dez . De Graeff , der neu « Generalgouver ^
»,enr von Holländisch -Jndien , erklärte in einer Presseaud

'
enz , daß die

Regierung eine Erweiterung und Verstärkung der Polizei
vorbereite , um eventuelle neuerliche kommunistische Unruhen rasch
unterdrücken zu können . Die politische Untersuchung werde lm gan »
Ten Lande durchgeführt werden . Die Jnteniiernng der Kommuni -
sten . die bei den letzten Unruhen festgenommen wurden und die nach
Eüd -Neu -Guinea exportiert werden sollen , würde so rasch als mög¬
lich durchgeführt werden . Auch würde man in Zukunft nicht erlau¬
ben . daß in Indien geborene Internierte das Land verließen . Man
wolle hierdurch verhindern , daß diese Elemente sich nach China oder
Rußland begäben und so die kommunistische Aktion von außen wei -
»er fortsetzen .

Um Krassins Nachfolger.
T . U . London , II . Dez . Nach der „Daily Mail " steht die Einen -

nung des Nachfolgers für Krassin bevor . Wie das Blatt wissen will
soll die russische Handelsdelegation in London Tschitscherin darauf
hingewiesen haben , daß die rasche Wiederbesetzung des russischen Ver -
treterpostens in London notwendig sei , da die antirussische Bewegung
in der letzten Zeit wesentlich zugenommen habe . Zahlreiche konser-
vative Parlamentarier zögen eine Petition in Erwägung , die eine
Neubesetzung der diplomatischen Vertretung Rußlands in London
verhindern solle.

Die Belgrader Kabinettskrise
TU . Berlin , 11 . Dez . Politische Kreise erwarten bestimmt , daß

Azunowitsch heute noch einmal mit dem Auftrag zur Bildung der
neuen Regierung betraut wird . Man rechnet damit , daß er eine
Regierung unter Zuziehung der Raditschpartei bilden wird , da jede
andere Kombination durch den Tod Pasitschs untragbar geworden ist .
Di » Beisetzung Pasitschs wird voraussichtlich am Montag stattfinden .
Der König weilte gestern über eine Stunde am Sterbebett des
früheren Ministerpräsidenten . Das gesamte diplomatische Korps
hat im Trauerhause Beileidsbesuche abgestattet .

Marx' Glückwunsch an Stresemann.
P Berlin , II . Dez . (Funksprach . ) Reichskanzler Dr . Marr

bat an Dr . Stresemann folgendes Telegramm gerichtet :
„ Zur Verleihung des Nobelfriedenspreises spreche ich Ihnen

meine und der ganzen Reichsregieruna aufrichtigsten Wünqche aus.
Wenn auch das Ziel der von Ihnen seit Jahren erfolgreich durch -
geführten Außenpolitik vornehmlich die baldiige und endgültige
Befriedung unseres Vaterlandes i>st, so erblicke ich in dieser Aus -
Zeichnung das Anerkenntnis der Weltöffentlichkeit , daß die deutsche
Mitarbeit an der Weltpolilik zugleich dein Flieden der ganzen
Erde dient .

"

Der Beleidigungsprozeb Elrefemann- Miller
O . Berlin , 10 . Dez . Wie en ,Merl ich hat Reichsaußenminister

Dr . Stresemann gegen den völkischen Rechtsanwalt Müller in
Plauen Slrafantrag wegen Beleidigung gestellt . Die erste Vsr -
Handlung ende ! « damit , daß das sächsische Amtsgericht beschloß, den
Prozeß zu vertagen und in Berlin weiterzuführen . D . oser Beschluß
des an sich souveränen Gerichts hat , da er in der Justiz vhnv Bei¬
spiel dasttiht , zu längeren grundsätzlichen Verhandlungen zwischen
dem preußischen und dem sächsischen Justizministerium geführt . Das
preußische Justizministerium vertrat dabei die Auffassung , daß ein
Gericht nicht ohne weiteres den Dereich seines Landes verlassen
kann und sich in einem anderen Landesgebiet niederlassen kann
Auch das sächsische Justizministerium vertrat grundsätzlich eine
ähnliche Auffassung . Da man in Dresden den Gerichtsbeschluß
jedoch nicht ausheben konnte , machte man den Vorsitzenden , Amts -
gerichtsdirektor Goldberg , auf die Schwierigkeiten aufmerksam , die
aus den Beschlüssen seiner Kammer erwachsen müßten , wenn sie sich
wegen Unterbringung des Gerichts in Berlin an das preußische
Miniisterkum wenden müßte . Aus diesem Grunde hat das Gericht
seinen Umzugsbeschlutz aufgeh ? b >en und wird in
Plauen weiterverhandeln . Dr . Stresemann und Reichsbankpr ^I -,
dent Dr . Schacht , sowie alle andern Berliner Zeugen werden day -r
kommissarisch an ihrem Wohnort vernommen werden .

Neue Überraschungen im Fall Schröder.
TU . Magdeburg , 11 . Dez . Der Fall Schröder hat eine neue

Wendung erfahren . Wie erinnerlich , ist gegen Köll ng und Hoff -
wann ein Disziplinarverfahren eröffnet worden . Bisher wurden
zahlreiche Zeugen vernommen . besonders darüber , ob Schröder von
dem Kriminalkommissar ten Holt oder von Kölling in seinen Aus -
jagen ^ eemslußt worden sei . Zu diesem letzteren Punkt ist jetzt auch

Tchrdder von dem vernehmenden Richter gehört worden . Schröder
erklärte , daß seine in der Hauptverhandlung gemachten
Aussagen z . T . nicht richtig seien , da er gewisse Personen
gedeckt habe . Aus die weitere Frage des Richters , wer diese Per -
fönen seien , machte Schröder zunächst nur dunkle Andeutungen , aus
denen aber hervorzugehen scheint , daß er in erster Linie seine Braut ,
Hilde Götz , vor gewissen für sie unangenehmen Weiterungen schützen
wollte . Nach dieser Behauptung Schröders wird nun erneut geprüft
werden müssen , was in diesem Falle zu tun ist . Ein entsprechender
Bericht ist den maßgebenden Stellon bereits zugele ' tet worden : und
es fragt sich, ob man auf Grund dieser neuen unsicheren Behauptun -
gen des Verurteilten noch einmal das Verfahren wieder aufnehmen
muß oder ob eine Erweiterung der Untersuchung stattzufinden hat .

Sitzung der Zentrumsfraklionsoorttände.
* Berlin , 11 . Dez . (Funkspruch .) Im Reichstag traten heut«

vormittag die Vorstände der Zentrumsfvaktion des Reichstages ufl*
die Zentrumsfraktion der Länder zu einer Sitzung zusammen , <"
der über das Zusammenarbeiten auf allgemein politischem , par »
mentarischem Gebiet beraten werden soll.

General Heye in WünUer .
TU Münster , II . Dez . General Heye traf gestern abend von

Hannover kommend hier ein . Er wurde vom Kommandeur dec-

Wehrkreises VI empfangen . Heute morgen fanden Besprechungen
statt . Für morgen abend ist ein Zapfenstreich vorgesehen .

Der „König der Lebensretter".

M . Dvnis Rijkere

» in iqunmchr 80- jähriger Holländer , der sich rühmen darf , 511
Menschen das Leben gerettet und 42 Schiffe aus Seenot befreit zu
haben . Er besitzt holländische , englische , belgische und italienische
Lebensrettungsmedaillen und ist Eigentümer einer goldenen Kra -
wattennadel mit Brillanten , die ihm Kaiser Wilhelm II geschenkt
hat . Rijkers ist, wie eine Landesabstimmung soeben einwandfrei

festgestellt hat , die populärste Persönlichkeit in Holland .

Neuer Wellrekord im 100 Meler-
Brustschwimmel,

Heinz Faust
vom Göppinger Schwimmverein , den man in den letzten
als den

"
gefährlichsten Gegner Rademachers ansehen muhte .

bei den Wettschwimmen der Society Nation in Straßburg eine w
Welthöchstleistung auf , indem er Rademachers Weltrekord ®
1 Minute 15,8 Sekunden auf I Minute 15,6 Sekunden verbesi»

Mussolini mach« sich beliebt .
Schwarze Listen über fremde Untertanen . — Die „ Inossiziellen " Mussolinis .

Eine sehr peinliche Sensation hat während der letzten Sitzung
des Hessin« Großen Rates die Interpellation des Sozialdemokraten
Mariot Ferri erregt , dt der Auskunft erbeten wurde über eine
schwarze L i st e , aus der eine Anzähl von Schweizer Bürgern und
im Kanton Tessin ansässigen Italienern als „Feinde Italiens " an -
geführt sind . Der Interpellant erklärte , daß diese Listen , auf denen
sogar der Präsident des Tessmer Großen Rates und ein Polizei -
iommissar Platz gefunden hätten , eine befremdliche Kenntnis von
Land und Leuten des Tessins beweisen und natürlich in politischen
Kreisen lebhaftesten Unwillen erregt hätten . Es ergab sich , daß der -
artige schwarze Listen tatsächlich bestanden haben , aber von der
Polizei beschlagnahmt worden sind. Ihre Zusammenstellung sei von
einem im Tessin ansässigen naturalisierten ehemaligen Italiener
ausgegangen , ohne daß italienische Behörden oder sadistische Organi -
sationen ihre Hand im Spiele gehabt hätten Selbstverständlich weiden
die Führer des Faszismus sich hüten , derartige Aktionen mit ihrem
Namen und Rang irgendwie zu decken . Ebenso selbstverständlich aber
ist es , daß sich zu solchen Unternehmungen nur Leute bereit finden , die
in engstem Kontakt zur faszistischen Partei und ihren Führern stehen ,
in einer Art von Kontakt , der es der Partei jederzeit ermöglicht ,

Faszismus in allen Ländern arbeiten , in denen irgend « ^ ^
treter des Antifaszismus sich sammeln oder tätig sind . Man vr ^
ja in diesem Zusammenhange nur an die neuesten ErelgnNl
Frankreich zu erinnern und hat bei derselben Gelegenheit amy > ^
gestellt , zu welchen Ausschreitungen die antisaszistischen Strom » »

selbst in Rewyork geführt haben . Endlich ist es eine durchaus
Taktik des Faszismus . Enthüllungen über seine illegalen
schaffen in fremden Ländern sogleich mit angeblichen Enthuuu ^
entsprechender Aktionen von oer Gegenseite zu beantwortttl . i
verbreitete die Agenzia Informator ? della Stampa unmittelbar ^
Bekanntwerden der schweizerischen Interpellation Nachr ' ch" "

ul„
Inhalts , daß sich in Zürich ein italienisches Emigrantenzew
antifaszistischer Observanz gebildet habe . Von Bern aus n,
diese Nachrichten alsbald mit der gehörigen Entschiedenheit b(
tiert , nicht ohne daß man betonte , daß Italien gut daran tun » .>?
sich nicht auf ein ausländische Vorgänge bewachendes und de !
felndes Spitzeltum Metternichscher Art einzulassen .

Kochschulfeier in München .
t) . München , 11. Dez . Im Rahmen der akademischen Jahres -

feier fand gestern die feierliche Einweihung des neuerbauten Süd -
flügels der Technischen Hochschule an der Eabelsberger -Arcis -Straße
statt . Der Neubau , ein Werk German Bestelmeyers . enthält vor
allem die Räume für das physikalische Institut . Im Mittelpunkt
befindet sich ein großer Hörsaal , der in Form eines Amphitheaters

Geheimrat Dr . Ritter von Dyck .

durch drei Stockwerke hindurch geht , und Raum für 1200 Hörer
bietet , sowie eine Bühne von 20 Meter Breite . In diesem Hörsaal
versammelten sich gestern mit den Dozenten und Studierenden der
Hochschule zahlreiche Ehrengäste . Nach einem musikalischen
Bortrag begrüßte Geheimrat Dr . von D y ck als Vorsitzender des
Bauausschusses die Festversamnilung mit einem kurzen Ueberblick
Wer die Geschichte der Erweiterungsbauten der Hochschule. Kultus -
minister Golden berger betonte , daß die Fürsorge des Mini -
steriums in gleicher Weise wie den drei Umversitäien auch der
Technischen Hochschule gelte , die sich längst die Ebenbürtigkeit mit
den drei alten Universitäten errungen und unter den deutschen
Technischen Hochschulen eine hervorragende Stellung erworben habe .
Er übermittelte dann dem Geheimrat Dr . von Dyck nochmal .s die
herzlichsten Gliitforaiitjchc der Staatsregierung zu seinun 7 0. Ge¬
burtstage , - .— — w - .

Internationale Konferenz für Mfe
bei Naturkatastrophen.

TU . Genf , 10 . Dez . Die
bundsrates war nur von kurzer

ie heutige Nackmittagssitzung des J3
Wjc

irzer Dauer . Ehaniberlain er >i ^
den Bericht über die griechisch -bulgarische Flüchtlingsfürsorge -
Völkerbundsrat beschloß ferner , auf den 4 . Juli 1927 nach
internationale Konferenz für Hilfe bei Naturkatastrophen e " » ^
rufen , die sich mit der Schaffung einer internationalen llnio ((
Hilfsmaßnahmen bei Naturkatastrophen beschästigen soll. Zur ^
nähme an dieser Konferenz werden neben den Mitgliedssta ^le ^
Völkerbundes auch das Rote Kreuz und elf andere Staate '

geladen werden .

Thealerbrand in Rom.
Vier Tote . ^

T . U . Rom . 11 . Dez . Kurz vor Schluß der Vorstellung
gestrigen Freitag , nachts gegen 12 Uhr , in dem Variete - ^
Elisio in der Via ?tationale infolge Kurzschlusses Feuer au
Publikum flüchtete panikartig . Menschenleben sind n ^ S!' »aebäu ^
Das Theater wurde völlig eingeäschert , während die NevenÄ
durch das schnelle Eingreisen von Feuerwehr und M ' liZ
blieben . _ . sind

TU . Rom , 11 . Dez . Bei dem Brand des VariStStheal
vier Künstlerinnen , darunter eineDeutsche in ihren Gar
vom Feuer überrascht und getötet worden .

KMrichiuna eines Luslmörders
n ^

TU . Brannschweig , 11 . Dez . Der Lustmörder Glitt ^

im Januar des Jahres eine siebenjährige Schülerin erino
dann mißbraucht hatte , ist heute früh hier hingenchtet wor

Drei Bahnarbeiier überfahren und aelöte^ ^
TU . Hannover , 11 . Dez . Zwischen Seelze nnd Dedensen ^ p,

drei Bahnarbeiter von einem Eilzug überfahren lind ^ °
„ zjt>e><̂ ' '

einem auf dem Nebengleise herankommenden Güterzug »i

wollten .
Schwere Siürme über Los Angeles .

TU . Washington . 11 . Dez . Nach Meldungen aus Los »

haben dort schwere Stürme die nach Südwesten weiterzog >

heueren Schaden angerichtet .

Riesenbu chdrand in Australien .
T .U. London . 11 . Dez . Wie aus Sidney gemeldet ^

u>' r

in Nordwest -Australien und in Neusüdwates schwer«
Weite Gebiete bilden ein einziges Flammenmeer . Zavtir
Nutzten geräumt werden . _ - -



_
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Die Schande der modernen
JwtlisMon .

« in Franzose gegen die französische Fremdenlegion .
© Zürich, Ende November .

idu' ii?* ' 1 «ittigett Tagen liegt tri den Buchhandlungen eine Neuer-J iA
n8 Quf. die man als das furchtbarste Buch dieses Zayres be¬

litt ».
'

<!? Verfasser ist der Pariser Schriftsteller und Iourna -
rini i , " , Londres . Das Wert trügt den Titel l „Dante n 'avait
seinem f-"®an ' e ch>itte nichts gesehen"

) . Nämlich: Was Dante mit
ßcrtnw !1tl ',0en Auge von der Hölle gesehen , wie er deren Schrecken
derini i - entsetzliche Krauen beschrieben , — das ist ein Ätn>
iEirt ' ;* .1™ ^ ' Bleich \u dein , was der Franzose Albert Londres in
inobil ^ . gesehen hat . Lange Zeit irrte der Verfasser im Auto¬
tt Nordafrika , um - u sinden. was er suchte : B i r i b i .
Sdi ' -rtiiA ßefuitbcu. Wie der Titel sagt , hat Dante nichts
, u o ; 1 t 6 8el£&«™. da er den französischen 6 t r a s o o 11 ■"J o Iii AP r rt; * ^ y. - i „ ^ : : < :

Badische Presse sAbenS -AuSgabe ? Nr . S7S . Seite

Pg . . j,," d ^ r Fremdenlegion und den übrigen afrikanischen
Sehüria?»

^ .^ ^ gesehen hat . Die Fremdenlegion besteht aus An-r Nationen , mit Ausnahme der Engländer und Nord;
hauv! !^ ' ? "Bat ' dAf '" bestehen aus Franzosen , die zur
scii - Yni% <v 0

!! .leichtsinnigen Müttern geboren, vom Staat in Wa '»
8Sermnrf „ « lndlinghäusern gewlsiermasien in die Lebensbahn der
ende » gebracht werden, die unweigerlich in den Bat ' d 'Af• -vag ist aber immer noch nicht Biribi .
irm-ven ^ » ^ ? S . S . ( feclion speciale ) gekennzeichneten Straf .
!V Ä> 5 Regionäre kriegsgerichtlich „versetzt" werden auf 5,
besonder» nachdem ihr Vergehen war . Oft besteht ein Urteil ,
kbelj -s. » » ° ^ n der sehr oft vorkommenden Selbstverstümmelung
schon ^ öerabschneiden mit rohgeschliffcnen Löffeln, wobei , wenn-^ II 31) ttfrtf (v . > u r* * ! ' T" ' | fv *!»f wvvvl | WvlHI
bienii „ 1AJ . tfinfler derart weg sind, einer dem andern den Liebes.

!" Todesstrafe , die zu einer bestimmten Anzahl von
Da»t

'
el-l>.>

'gewandelt wird . Wenn schon Legion und Bat ' d 'Af ' alle
T . £ [„II - n ®r,ffc von Grausen weit übertreffen , so sind Lager der

h?» i~4 JV. Todesmartern eingerichtete Anstalten , in
Tod« a. n, »? . / nicht etwa erschossen oder erhängt , sondern zuhat auck c

werden. Daft in . diesen Gefangenenlagern der Sol ?
' ^ »lopard" Nummer verloren Hai und nichts anderes als

werde» i - , geworden ist : indeisen mutz sofort festgestelltund u^d Cinzelschicksal« nicht « anderes als Typenbeispiele
on*> mteb . rh r

" verschiedenen Lagern täglich wiederholt haben" e8ionärL' ™ w
1" ® ' e S . -S . -Sträflingslagern untergebrachten

ttn und mMfv
'!- 3U Zwangsarbeiten verwendet, dabei von schwar-

ein Sergeanten mit allen möglichen Mitteln angetrie -
t "

.r ®iifooi»,
' '

u t S Mittel ist, düR Hunde abgerichtet werden, die
Irischen " ' A , ? die erschöpft Arbeitenden durch Bechen „aufzu-° ^ >hre

'
Herren

^ dem Zeugnis Londres '
, die Hunde humaner

Xetn ^ itvkol onien find an Unternehmer vermietet ,
i? werden ^ kennen , als in der Wustenhölle schnell reich^ nternebw „ Unternchm« und Sergeanten Seifen einander . Der
Waften" " l^ ftiiert " die Unteroffiziere, damit sie die . .Maim -

^ erdetsklichon Qualen fronwillig machen . Der
» c Lciiw •J 'Ü. ' ern und kommt im Mo»« t einmal zur Inspektion.n""t es iü s n Kesragt , ob sie >',u Klagen Anla ^ halten . InidesaUerseltenstm Fällen dazu , traft ein« klage laut'
uich . son>>„ «durch Martern Verstümmelten geben keine Aus-

?®n (?chaFit7 lir t^ i,en kür ttire oft ungeheuerlichen Verstümmelun-
N 5>«uv,n,̂ ^ lle vor , um nicht sofort nach dem Verschwinden
« "fat Bn »TI « "eilen Torturen ausgesetzt zu werden. Denn unter

d«>» ^ ..Menschlichkeit Verlassenen gibt es erst noch eine
sind - straften "

, täglich mehrere, die in dem Buche ange-

&° ™ d» Salt
i en; utiih die Verurteilten mit nacktem Körper ge'vannt wer-

^^ . /Melang . bei 50 Grad Hitze, während Schwarze den
->l . . .5" ' Pe Mit Stichen zu verletzen und mit Kolken-

;ii . " ^ltteren . Um die oft Wahnsinn verursachenden Durst-
^ ?Scgossen. Ä^ N . wird Salz oder dicke S <r! zbrühe den Verurteilten
-Ä^ natjsck », ^ Autor erzählt von einem nicht tingeinen , sondern
-r . ^ ŝchlcn v - wo nach ragelanger Qual auf den Dorne,, die
X,

^ sar , ist x
^rper in hoitzen Kalk gelogt werden. Ein « weitere
s n " die Feder sträubt sich , es niederzuschreien

/ trejch ^ ^ .
d
^rartig Zerfleischter mit Zucker für die Insekten zu

d- n
'
s.,,V Opfer dann weitechin einig? Stunden oder«ytkareq afrvanychen Dornenhecken überlassen werden.

>N ibItr ? aJl '" Zuschraube wird mäßig angewendet, und
Ä . Mio J .

Ur^ a>lll1
"
IC" Form , Sie ist im HöchsrnAft 15 Mimt -

« rkammer sind die Dornm -

§$ • trotzdem wird sie «nlltürllch in sadistischer Ve -
Uveinnd zwar in einem ausführlich erzählten■ l moen laiig. Eine weitere Spe ?ialitiit der Folter — so

afrikanische »
^ n f ch r
csten F

in fch
ifdem t

und
q . Ei ,

ist sie im
«trt ft ivl; ^ rapaich — d-ie Kröte —, wobei der mci^chlichc

w^ ^ vstand^ ]* Sur so in Eisen gelegt wird , daß er in seinem
etlf,

" 1 nesigen Kröte gleicht . In die-er Stellungr, J !;n Äadwtsu u<tll ®®,?tten sawvhl der Sonnenhitze als der
t»> N« A . * ausgesetzt , nm n -.^TTTiv"rlitfl nnT np>>nnimii&-j hör

großen Ten
(£s werden.

■t l- 'Ulijksjo ' " rchllrai
^ er^ °^ ' "ation schwerste,, Fällen von Widerstand oder
% U » Jte «» Hbet

!
n «Ngn^ mde, , la

»ff * — i ?t wÜ' ^ sie im Jargon der Lager eine große Rolle

StUrt1 n° ch ausgesetzt , nm womöglich vor BeendigiiN » der^ deavoln ^ Wen Teniperunirsiiirz bei Sonneminterganq mit
v

<ks qidt werdei,.
2 ?̂ eut,t KrAvlichere Tonuren . die jedoch hier nicht einmal

Zeit h , J J , ™ l?n- ^ ew!g tr »rcrn, daß die Gemarterten vcm" ev^öti-,. - i'brer Sergeanten erhalten , die sich an den
• . . ?"

cibor
" nf"

,
' ^ '

(taQe" : »Wie geht es dir , mcm Söhn -
Dex

°^ T »Vakd wird deine Mutter nm dich jammern tön-
. N^o^ che Verfasser er.zählt der Beispiele vieleSjfewfce utih "Ct ',v, , u,v Oirjoiiet er,

l e ' nur immer wieder, daß er imr die Wahrheit
t, .

^ '
nnoro maii er ^ lbst mit eigenen Augen gi~jcl>«ii .'"°? ten wir acrn an der Ricktiakeit seiner ü fm

w .

wir gern an der Richtigkeit seiner V^haaip -
. eine Schande für die moderne Zivili -

s a t i o n sinid, zweifeln unld wünschen , daß die kompetenten Faktoren
je eher volle Klacheit über Leben und Sterben in der Fremden-
legion verbreiten .

Allfrimmungsarbeil auf dem Schlachtfelde
von Veröun .

Der Stadtrai von Vertun hat einmütig eine Entschließung
angenommen, die der französischen Ncgieruwg unterbreitet werden
soll , Sie erhebt Einspruch gegen die geplante Metall -
gewinnung auf dem Schlachtfelde von Verdun . die
nach Ansicht des Stadtrates eine Entweihung darstellt urtd
die Ruhe der Hunderttauscnven von Soldaten stört , die dort im
Jahre 1917 gefallen sind . Die Entschließung knüpft an die Tat -
lache an , baß die französische Regierung einer EejellschÄt gegen
Zahlung von 8 Million « ,! Franken die Ermächtigung gegeben hat .alles Äietall und sonstig? Gegenstände einzusammeln, die auf der
Oberfläche des gesamten Schlachtfeldes und bis zu einer Tiefe von
zwei Fuß vorhanden sind. Die Hügel rings um Verdun . die damals
ein einziges große,s Schlachtfeld waren , sind noch heute buchstäblich
bedeckt mit Eisen, Stahl , Kupfcrdraht und einer Unmenge von
M ?tallrcsten ans den Kampfmonaten de,* Jahres 1917. Ader unter
diesen Metellstücken bleichen die Gebeine von Zehntcrusenden von
deutschen und französischen Soldaten , die damals unter einem
Regcin von Granaten und Schrapnells begraben wurden . Der
Stadtrat vo-n Verdun weist daraus hin , daß jeder Soldat , der
damals für sein Vaterland kämpfte, es als pietätlos entpfiniden
müsse, wenn die Ruhe dieses gewaltigen Schlachtfeldes jetzt gestört .

werde. Die Firma , hat die A-ufräumungsarbeiien bereits begGinen
lassen . Ob der Einispruch de.s Stadtrates von Verdun einen Erfolg
haben wird , ist zweifelhaft.

Schadenfeuer in einer Berliner Bogelhanölung .* Berlin , 11. Dez . Gegen 1 Uhr nachts entstanid in einer Vogel
Handlung in der Schillstraße Nr . 11 ein Brand , Durch den dichtenRauch und die starken Gase wurden sämtliche Vögel und sonstigenTiere , darunter mehrere Papageie im Alter von 140 bis 200 Iahrengetötet . Rur ein Asse kam mit dem Leben davon. Das Feuerkonnte nach einer halben Stunde gelöscht werden. Der Schade » istgroß und nicht durch Versicherung gedeckt .

Für 60000 Mark Effekten nnlerschiaqen
* Berlin , 11 . Dez , (Funkspruch ,s Nach einer Morgenbliiüer

meldnnig ist der ^ »jährige Bankangestellte Karl K u h n t , der seit
drei Jahren bei einer kleinen Berliner Bank tätig war , mich Un¬
terschlag»nig von Effekten im Werte von 60 00(1 M flüchtig ge¬worden.

Haftbefehl gegen drei Bankdirekloren .
* Berlin , 11 . Dez . (Funkspruch . ) Von der Staatsanwaltschaftbeim Landgericht I wurde gegen drei Bankdirektoren der zu-

sammengebrochenen Industrie - «und Handelsbank An-
klage wegen Untreue und Betruges erhoben. Tie Direktoren wer-
den beschuldigt , die Einlagen der Bank für ihre eigenen Zweckeverwendet und zur Verschleierung ihrer Manipulationen die Bilan -
zen gefälscht zu haben, Vn den Beschuldigten sitzt bereit« einer inHaft , während die beiden anderen flüchtig sind.

Der Äollandbesuch
der „Kannover " .

Seit INIi ist die „Hannover" da»
erste deutsche Kriegsschiff , das Holland
einen Besuch abstattet . Es wurde bei
der Ankunft in Amsterdam von Ver¬
tretern dxr Hafen- und Ätarinebchörden
und einer zahlreichen Menschenmenge
begrüßt. Bei der Einfahrt der ,,Han-
uooer ' in den Amsterdzmer Nordsee -
tanal bei Vmuidcn winden zwischen
den dortigen Küstenbefestigungen und
der „Hannover" Salutschusse gewechselt . '
Aus Anlaß dieses Besuches finden zu
Ehren der deutschen Besatzung eine
Reihe von Festlichkeiten statt . Unser
Bild zeigt die „Hannover" bei der

Ankunft in Amsterdam.

Geheimnisse der Grotzstaöi.
Noch keine Spur der oerschWundenen Londoner Schriftstellerin .
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«L London . 11. Dez. fEIg . Drahtbericht.Z Das geheimnisvolle
Verschwinden der bekannten Londoner Kriminalschriftstellerin Agathe
Clarisse C h r i st i e , die vor acht Tagen ihren Gatten , einen Haupt -
mann der englischen Armee, unier merkwürdigen Umständen ver-
lassen hat . ohne daß man bisher über ihren Verbleib auch nur das
Geringst« in Erfahrung bringen konnte, hat nicht nur die gesamtenDetektive der Londoner Kriminalpolizei , sondern auch zahlreiche
Kreise des Publikums anf die Beine gebracht, um diesen sensationel-
len Fall aufzuklären. Man hat die abenteuerlustige Dame ver-
dächtigt. einen Trick angewandt zu haben , um für ihre spannendenRomane , in welchen vi ? l von dem rätselhaften Verschwindender hau«
delnden Personen die Rede ist , Stoff zu sammeln. Diese Version
läßt sich aber nicht aufrechterhalten . Festgestellt ist , das; das Auto-
mobil mit dem sie gefahren war , von starken Männerhänden in eine
Böschung geschleift wurde , von wo aus auaenscheinlich der Bersuch
unternommen werden sollte , den Wagen einen dfei Meter tiefen
Abhang hinunterzustürzen , um einen Unfall vorzutäuschen. Weiter
hat sich herausgestellt, daß der im Wagen vorgefundene Pelzmantel
nicht Eigentum der vermißten Schriftstellerin ist, daß also eine
andere Frau gemeinsam eine Fahrt mit ihr unternommen haben muß.

In der Lesseutlichkeit taucht jetzt ganz unabhängig von diesem
Einzelfalle die Frage auf , wie lange Zeit in einer Weltstadt ein
Mensch spurlos verschwinden kann, ohne daß die Kriminalbehörden
auch nur die geringste Spur auffinden oder die Zusammenhänge
dieses Verschwinden » aufdecken könnten. Man hat festgestellt , daß
zur Zeit in London täglich 8 bis 12 Menschen spur -
los verschwinden , wobei allerdings noch der Umstand mit -
spricht , daß nicht jeder einfache Staatsbürger soviel Aufmerksamkeit
findet wie eine populäre und allseits bekannte Schriftstellerin . Inden Armenvierteln der Weltstadt , in den stillen Kegenden der abge»
schlossenen vornehmen Villenvororte , in den Geschäftshäusern, überall
werden Fälle beobachtet , in denen die eine oder andere nicht geradebekannte Persönlichkeit plötzlich untertaucht und ihre näheren
Freunde oder Betwandie jahrelang nach ihr suchen, ohne den gering-
sten Erfolg zu haben. Man entsinnt sich eines Falle « , wo ein fin-
diger Journalist mit einem jungen Mann der Gesellschaft , der sich
hauptsächlich in den vornehmen Klubs bewegte, die Verabredung i
traf , sich in London unsichtbar zu machen , aber keineswegs die !

Hauptstadt zu verlassen . Der betreffende junge Manu mietete fitein bescheidenes Zimmer in einem obskuren Hotel und ging öfter*,aus und wagte sogar unter falschen Verkleidungen größere Ausflügein die Stadt . Unmittelbar nach dem Verschwinden setzte der Freundeine große Belohnung aus für denjenigen , der das Schicksal de * Bcr ?lorcncn ausfindig machen würde. Neun Wochen lang ha ! der jungeAi'ann in d^r Verborgenheit ausgehalten , dann wurde es ihm zuviel,und er kehkte freiwillig , ohne von den zahlreichen Detektiven und '
Kriminalisten , die nach ihm suchten , aufgefunden worden zu sein>zurück, Neun Wochen lang hat glso ein Londoner Bürger verlorengehen können , ohne difß es gelungen wäre , in seinen Verbleib Klar -heit zu bringen .

Ein anderer mysteriöser Fall . Eine bildschöne , kaum 10 Jahre^ ussin, die vor dem Bolschewismus nach England geflüchtet war und
sich bei einer bekannten Bühnenkünstlerin als Tragödiendarstellerinausbilden lassen wollte, wurde eines Tages von der Pensionsinhabc -rtn . bei der sie wohnte, als vermißt gemeldet. Ueber ihr Perschwin-den wußte man nur soviel , daß ein aller sehr vornehm gekleideterHerr , der wie ein Vertreter der russischen Aristokratie aussah , zehnTage vorher mit ihr eine Zusammenkunft in dem Konferenziimmereines erstrangigen Londoner Hotels verabredet hatte . Nicht nur diePtnsionöinhaberin , sondern auch elf. halbes Dutzend glühender Ver - .ehrer der Nu | |in machten sich auf die Suche nach der Verschwundenen,ohne den geringsten Erfolg zu haben . Lange Zeit danach , nachdem die
Pensionsinhaberin und die Verehrer die schöne Russin längst ver-
geisen hatten , kam die nicht wenig romantische Aufklärung , daß dieRussin einem jungen belgischen Geigenkllnstler nach Brüssel gefolgtwar , nachdem sie sich vorher in einem entlegenen englischen Dörfchenmit ihm hatte trauen lassen . Tie Russin hatte diesen seltsamen Weggewählt , um den Nachforschungen eines besonders ernsten Vsrehrerszu entgehen, nämlich jenes alten Herrn , der eingangs erwähnt wurde,der kein geringerer war als der Vater des jungen Künstlers . Diesebeiden Einzelfälle sollen nur illustrieren , daß es an sich nicht schwerist. in einer Millionenstadt als einzelner zu verschwinden , ohne daßdie eifrigsten Nachforschungen der interessierten Mitwelt zu etwas
sichren . Allerdings ergibt sich für die Kriminalbehörden ein wesent-lich anderes Bild , wenn der Verschwundene nicht durch eigene Ab-
ficht , sondern durch ein Verbrechen oder einen sonstigen Anschlag bei -
seite geschafft worden ist.
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Das Ende der stillen Koalition .
Die Sozialdemokraten haben nun endlich doch ihre Drohung

wahr gemacht und dem Kabinett Marx die Freundschaft in aller
Form gekündigt . Wenn es nach ihren Wünschen geht , dann soll das
Kabinett der Mitte in der kommenden Woche sein Ende finden und
durch eine andere Kombination ersetzt werden , die sich auf eine breite
Mehrheit im Reichstag stützen kann , an sich ein vortrefflicher Ge¬
danke , denn die Zeiten , durch die wir hindurch müssen , werden immer
noch nicht leicht sein und da kann eine Mehrheitsregierung sich ganz
anders durchsetzen als ein Minderheitskabinett , das sich von Fall zu
Fall seine Mehrheit erst bilden muh . Die Regierung der Mitte war
deshalb auch schliesslich nichts anderes als ein Notbehelf , der an »
gewandt werden mußte , als sich klar herausstellte , daß bei der Kräfte -
Verteilung im Reichstag eine dauernde Mehrheit nicht heraus -
zukristallisieren war , und wenn die Regierung Marx sich solange
hielt , so nur aus dem Grunde , weil rechts und links der erforderliche
Mut zum Zustoßen fehlte , denn Sozialdemokraten und Deutschnatio »
nalen war nicht ganz wohl bei dem Gedanken , was werden sollte ,
wenn sie gemeinsam ein Mißtrauensvotum durchgebracht hätten .
Lediglich die Sorge um die Folgen war deshalb die stärkere Stütze ,
auf die Herr Marx sich verlassen konnte . Seine Politik mußte es
daher sein , auszubalancieren zwischen rechts und links und den Kurs
so zu steuern , daß er sich nach keiner Seite festlegte . Das ist auch
einmal seine Absicht gewesen . Roch im Sommer , bevor der Reichstag
zusammentrat , hat er sich ziemlich eindeutig dahin geäußert , daß er
an die Möglichkeit der engen Verbindung mit den Sozialdemokraten
nicht glaube . Da begab sich aber das Eigenartige , daß bei der Frage
der Erwerbslosenfiirsorge Sozialdemokraten und Deutschnationale die
Regierung ini Stich ließen . Die Regierung mußte also Farbe be-
kennen , und der Kanzler fand die Verständigung mit der Sozial -
demokratie , allerdings in einer Form , die etwas seltsam berührt ,
denn er hat den Sozialdemokraten mehr versprochen , als er nach dem
Mandat versprechen durfte , wie er es von dem Kabinett und von
den Regierungsparteien erhalten hatte . So entstand eine Diskrepanz ,
daß die Sozialdemokraten wenigstens an eine halbe Beteiligung im
Kabinett glaube ^ durften , während die Deutsche Volkspartei immer
noch der Meinung war , daß die Politik der Mitte nach beiden Seiten
unabhängig sei. Sie hatte lediglich ihre Zustimmung dazu gegeben ,
daß von Fall zu Fall mit den Flügelparteien Fühlung genommen
werden soll, wobei sie aber freie Hand behalten wollten , ob die Füh¬
lung nach rechts oder links gesucht würde , während der Kanzler eine
einseitige Hypothek zu Gunsten der Sozialdemokratie aufgenommen
hatte . Merkwürdig genug , daß das solange gut gegangen ist und
daß die Sozialdemokraten erst die Rede , die Dr . Scholz in Insterburg
hielt , benutzten , um die Streitaxt auszugraben . Sie wußten längst ,wie die Meinung der Deutschen Volksparte ! war , hätten also schon
früher die Möglichkeit gehabt , eine Klärung zn erzwingen , denn
tatsächlich geht ihr Stoß ja nichtgegen die DeutscheVolks -
Partei , sondern gegen den Reichskanzler , der ihnen
offenbar Zusagen gemacht hat , die er nicht einmal im Kabinett und
auch bei den Koalitionsparteien durchsetzen konnte . Die Sozial -
demokraten aber wieder haben bei der „stillen Koalition " keine son-
derlich guten Geschäfte gemacht : sie glaubten hier ein Mittel gefun -
den zu haben , um den vollen Einfluß auf die Regierung auszuüben ,
ohne die Mitverantwortung zu tragen , erlebten es aber bei der
ersten Gelegenheit , daß sich die Entwicklung doch ohne sie vollzog ..
Wir denken dabei nicht so sehr an das Schmutz - und Schundgesetz ,
das nur zu Unrecht einen politischen Anstrich bekommen hat , wie an
das Arbeitszeitgesetz , wo die Sozialdemokraten fürchten mußten , daß
die christlichen Gewerkschaften sich gegen sie festlegten . Deshalb wohl
auch der jetzige Vorstoß der Sozialdemokraten , der in dem mittel -
baren Angebot einer großen Koalition endet . Wie weit dieses An -
gebot taktisch gediehen ist, kann man schwer beurteilen , das wird
erst die kommende Woche zeigen müssen . Koalitionen sind nun ein -
mal , wie an dieser Stelle oft betont wurde , keine Glaubensbekennt -
nisse , sondern Zweckmäßigkeitsfragen . Sie gehören zu den selbstver -
ständlichen Voraussetzungen des Parlamentarismus . Sie werden
auf kürzere oder längere Zeit geschlossen je nach dem Ziel , das sie
erstreben , und wir halten es nicht für ausgeschlossen , daß in einer
späteren Zukunft sogar einmal Sozialdemokraten und Deutschnatio -

Der Advokat.
Von

Elin Pslin .
Das Kreisgericht hatte Vollsitzung . Es verhandelte den Pro -

zeß von Mitre Mariin aus dem bulgarischen Dorfe Gorossek, den
fein Nachbar Peter Mariin wegen Tötung eines seiner Pferde an -
geklagt hatte .

Eine unerträgliche Hitze herrschte . Draußen , von der Straße
herein , durch die Fenster des Sitzungssaales starrten müde und
verzweifelt die weißen Wände der gegenüber liegenden Gebäude .
Zwei , drei Bauern , welche Zeugen waren , saßen ängstlich und
unbeweglich auf ihren Plätzen und hörten mit offenem Munde zu .

Es sprach der Verteidiger , ein kleiner , dicker Advokat , mit
kahlem Kvpfe und abgetragenen Kleidern . Er hatte die Augen
ouf den Gerichtspräsidenten geheftet . Seine Stimme war dumpf ,
heiser , als ob sie aus einer zersprungenen Rühre käme . Er redete ,
schrie, deutete , die Augen zur Decke hebend , zum Himmel . und
am Schlüsse jedes Satzes blähte er sich bobeitsvoll auf und breitete
weit die Arme aus . Doch auf den apathischen , unbeweglichen Ge¬
sichtern der Richter lag wie immer jene unerschütterliche Ruhe
und Gleichmütigkeit , die niemals Hoffnung aufkommen läßt .

Der Vorsitzend ? war in fern ? Gedanken versunken . Einer ds?r
Richter zeichnete Vs »rldchen . C?in andere ^ . der musikalische Talente
beisaß . hatte vor sich ein - moße Note gemalt und vergrößerte sie
aufmerksam mit seinem Bleistift .

Der Angeklagte Mitre Mariin . ein schmächtiger , blonder
Bauer , barfuß und in Hemdsärmeln , saß auf seinem Platze und
beobachtete , da er von der Rode seines Verteidigers nichts ver -
stand , wie eine aroße schwarte Fliege brummend an die Scheiben
eines Fewters schlua , ohne binaus zu können . Nach einer Weile ,als W Aldvofat schwieg, nm zu schlucken , wandte sich Mitre zudem Gerichtsdiener , der teilnahmslos an der Türe seine Nägel
putzte , und sagte laut ' . .Jag ' es hinaus , dieses Tierzeug , es hat ge-
rcuct betitln aebrummt !"

Die Richter ^ h»n ihn mitleidig lächelnd an . Der Präsident
drückt rnif dto Glocke .

..Mitre Mariin , Sie müssen verstoben , daß I ^re Laar als An -
geklaa ^er durchaus nicht zu beneiden ist. Der Anstand erfordert ,daß Sie schweigen .

"

..Ah . sie ist hinausgeflogen !" sprach Mitre , indem er auf das
Fenster deutete .

Die Richter lachten von neuem . Der Advokat sab seinen
Klienten streng an und fuhr , indem er wieder fein süßes Lächeln
aufsetzte , fort : „In . meine Herren Richter ! Diele Umstände
müssen sozusagen in Rechnung gezogen werden . Mit anderen
Worte » , es muß die Pfocholnaie , der Moment gewissermaßen
erklärt werden . Stellen Sie sich eine Nacht vor — schwarz wie
der Teufel , eine Nacht auf dem Dorfe ! Mein Klient liegt mitten
auf seinem Hose oder dort irgendwo bei der Tenne und hütetmit dem geheiligten Recht eines Bürgers seine Garben , einen

Badische Presse (Abend -AuSgaVe)
nale sich zusammenfinden , um bestimmte Fragen in ihrem Sinne zu
erledigen . An sich sind daher auch alle Regierungsparteien der Mei -
nung , daß di « Heranziehung der Flügelparteien zur Regierung
zweckmäßig ist, Zentrum und Demokraten wollen nach links , die
Deutsche Volkspartei möchte lieber nach rechts . Sie ist aber gerne
bereit , den anderen Parteien den Vortritt zu lassen und deshalb
zunächst nach links zu verhandeln . Stellt sich dabei ein « Ueberein -
stimmung mit den Sozialdemokraten heraus , die der Regierung zu
mindesten einen Bestand von einem halben Jahr sichert, dann wäre
die „Große Koalition " geschaffen . Vorderhand aber glauben wir
nicht , daß die Sozialdemokraten ihren Kampf gegen die Reichswehr
aufgeben und den Regierungsentwurf übe? das Arbeitszeitgesetz
annehmen werden . Wir glauben deshalb überhaupt nicht an die
Grundlage eines gemeinsamen Programms . Die Verhandlungen
werden daher vermutlich scheitern . Dann wird das Zentrum loyaler
Weise mit den Deutschnationalen denselben Versuch machen müssen .
Schwierig gestalten sich die Dinge , weim auch da keine Brücke zu
finden ist , denn dann könnten Deutschnationale und Sozialdemokr -i »
ten durch gemeinsame Abstimmung für ein Mißtrauensvotum das
Kabinett stürzen .

Zwischen Oslo und Gens.
Die Berücksichtigung des deutschen Außenministers bei der Ver »

leihung des Nobelfriedenspreises geht über die Be -
deutung einer persönlichen Ehrung Stresemanns hinaus . Dr . Slrese -
mann führt seit Jähren , getragen von einem starken Mehrheits -
willen des deutschen Volkes , die deutsche Außenpolitik . Wenn ihm
jetzt von unparteiischer Warte aus seine Verdienste um den europäi -
schen Frieden bestätigt werden , wenn Fritjof Nansen bei der Ver -
teilung hervorhob , daß der in Locarno beschritten « Weg zum europäi¬
schen Frieden aus Stresemanns Initiative heraus eingeschlagen
worden sei, wenn auch Ehamberlain dem deutschen Außenminister den
größeren Teil des Verdienstes zuerkennt , so liegt in all dem eine
überzeugende , zwingende Fe st,ste llung , daß die
heutige deutsche Außenpolitik eine Politik des
Friedens ist , daß Deutschland auf dem Wege zum
europäischenFriedendieFührerrolleübernommen
hat . Gegenüber dieser Feststellung wirkt die Zaudertaktik der
alliierten Staatsmänner in Genf und die Haltung der Botschafter -
konferenz in Paris wie eine verunglückte Begleitmusik . Es wirkt
geradezu wie ein Hohn , wenn man der Nation , der man di« führende
Rolle auf dem Wege zum europäischen Frieden zuerkennt , gleichzeitig
als einziger Nation Europas neue Kontrollschikanen an Stelle
der alten auferlegen will , wenn Stresemann und seine Beauftragten
in Paris sich um Abrüstungsbagatellen streiten müssen , als ob er ,
Stresemann , und das deutsche Volk zu gleicher Zeit Führer auf dem
Wege zum Frieden seien und doch ebenso sehr die schlimmsten
Drohungen gegen den europäischen Frieden darstellen könnten . Genf
läuft tatsächlich in diesen Tagen in Gefahr , sich vor der Welt lächer -
lich zu machen . Zum mindesten war die Regie nicht geschickt . Nach
den zuletzt eingetroffenen Meldungen muß man wieder annehmen ,
daß die Darstellungen der Pariser Presse von der Haltung und der
Entscheidung der Pariser militärischen und diplomatischen Stellen ein
falsches Bild gegeben haben . Wir dürfen wieder hoffen , daß die Ent -
Icheidung der Botschafterkonferenz entsprechend den gegebenen In -
struktionen so gehalten war , daß sie der politischen Einigung keine
unübersteigbaren Hindernisse in den Weg legt , daß vielmehr die
noch nicht erledigten Streitpunkte einem Schiedsgericht unterbreitet
werden , ohne daß sie auf die Abberufung der Walchkommission und
auf das Inkrafttreten der bevorstehenden Genfer Beschlüsse auf -
schiebende Wirkung haben sollen . Es ist nicht anzunehmen , daß die
Außenminister über dies? Woche hinaus in Genf bleiben wollen .
Man wird also bald wissen , ob die Entscheidung in Genf im Sinne
der Ehrung von Oslo fallen wird .

Dr . Michaelis » Graf Westarp und Dr . Stresemann
vor dem Reichstagsnntersuchungsausschuh .

TU . Berlin , 10. Dez . Der vierte Unterausschuß des Unter -
suchuirgsausschusses des Reichstages über die Gründe des Zusam¬
menbruches hat heute beschlossen, den ehemaligen Reichskanzler Dr .
Michaelis und die Mitglied « des früheren SiedeneraUsschussesdes Reichstages , Graf Westarp , Dr . Stresemann , oon
Payer und Scheidemann am 14 . Dezember darüber zu ver -
nehmen , ob die Regierung Michaeli .? im Jahre 1917 die Parteienüber die päpstliche Friedensaktion richtig informiert habe .

SmnStag , den 11 . Dezember 1926 » _

Der Prozetz von Verona .
# ■ Verona , Anfang Dezember.

In dem trotzigen Palaste della Ragione an der Piazza d Tide
über die alljährlich Goethes und Menzels Spuren folgend , Tame
von Deutschen pilgern , ist soeben die jüngste Szene des Tauie
jährigen Dramas zu Ende gegangen , das Deutschland und ^ anen
der Geschichte zu spielen berufen sind . Die 12 Geschworenen
Verona haben nach fünftägiger Verhandlung jene ^
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Deutschen freigesprochen , die angeklagt waren , die Sicherhe "
italienischen Staates bedroht K haben . Ein politischer u#der Staatsanwalt und die 8 Verteidiger einer nach dem andern
tonten mit der Variante , daß die beiden deutschstämmigen
und stellenweise auch der Procuratore del Re in seiner drelstunoi «
Anklage das völkerversöhnende Moment in den Vordergrund ' rua •
während die italienischen Anwälte von der G *3ße Italiens iP ™ , pvon der Aeguitas Romana , die nicht nötig habe , halbwüchsige ®

j,e1,
zu fürchten . Es war auch von dem guten Eindruck die Neve ,
ein mildes Urteil auf die südtiroler Gemüter haben werde , un
war wohl der Unterton zu spüren , daß bei diesem sch« acyt > '
Beweismaterial die 13 Monate Haft , die die 22 jungen Leute y
sich haben , mehr als genug gewesen sei. ;

Causa politice — man spürte in dem nüchternen Saal 6ctromanischen Bogenfenstern und dem echt gotischen Kruzifix m 5
Gipsbüste des regierenden Königs einen Hauch , der geraden
von Thoiry herkam ; ohne ihn wäre es anders gekommen ,
insofern haben die 22 wohl Glück gehabt , daß sie nicht eber ,
aar im verganaenen Februar , als gewisse Reden zwischen Rom

^Berlin hin - und herflogen , darangekommen sind . So weit « tTOjj
Bestreben des Palazzo Ehigi , diesen Prozeß nicht ?um Zunc !
neuen Hasses werden zu lassen , daß den italienischen Zeitungen
dem zweiten Verhandlungstage verboten wurde , vor dem UN
spruch darüber zu schreiben sder Mailänder „Secolo "

, dessen ^
er -

aeber Rastignac nach wie vor uns besonders in sein fteiz P «lfln
hat , wurde sogar sequistriert !) und nicht umsonst hörte man .
Staatsanwalt in seinem breiten Toskanisch l „gucsto e >> *- «
Oberland " autn nicht geringen Staunen so manches , -Intrangaen
höchstselbst für den Freispruch der 17 nur als Mitläufer anzusp "
den Angeklagten plädieren . ^ .>l,it>

Man darf diese Wendung ifi Deutschland nicht als etwas
verständliches hinnehmen : Verona ist ein heißer
Hier ist der „ Marsch nach Bozen " 1322 von de Stesani und ' ,,
organisiert worden , hier steht auf dem Markt eine dekolletierte ^
aus Bronze und weist mit einem Degen in die Lüfte , aus 1

^
1916 österreichische Fliegerbomben einem Dutzend Bürgern am
Köpfe sausten , hier war es , wo voriges Jahr der fai ^istjiwc •■

flj
ordnete Barduzzi im Eisenbahnabteil einen deutschen ReiÄsvan ^
und seine Frau attackierte . Man liebt zwar auch die " ra " °

UI,r.
nicht , die im Kriege hier längere Zeit hinter der Front lagen ^es wohl nicht viel anders trieben als jetzt am Rhein : aver
kühlt sich besonders als Hüter der Brennerwacht . Die dem de >u _ ^
Berichterstatter äußerst gefälligen Herren der Präfektur eiZ j

. ,
"5 fei wohl im Falle eines Freispruches geplant gewesen . .
deutschen Verteidiger ein bißchen zu vermov
aber auch das sei rechtzeitig von oben zurückgepfiffen worden ^ . .^ ii
^ache ist, daß niemand sich zu beklauen gehabt hat , die napolcoi
Blicke von einigen Jünglingen nicht gerechnet . ^

Eine schlechteren Kronzeuaen hätte die Anklage freilich
haben können , als jenen Michalik , der gestern Tscheche nCrt
„Deutscher " und morgen Faszist ist und dem auch die Italiener , ^
er sich verkauft hatte , kein Hehl aus ihrer Verachtung w»
M es doch nur diesem erbärmlichen Burschen zuzuschreiben,
überhaupt zu einem Eingreifen der Earabinieri kam : er un ^
Eapitano Altenburgher sman beachte das „ah "

, das der Her ^
seit einigen Iahren führt !) , haben die famosen Mitaliedskane ^
Sektion Bozen des „Bundes Oberland " drucken lassen und

5Ct| !mit denen die nichts ahnenden Jünglinge heseinaelegt ae,
Michalik hat erst die Aufmerksamkeit auf da ? Konzept der Rt
lenkt , die Verhouz am 4 . November 1925 halten wollte , oder ^
gehalten hat . in der es hieß , dieser Sieoestag der Italiener I '

n
Trauertag für jeden Deutschen , auf die Waffen , die in ihrer »

^
Armseligkeit auf dem Gerichtstisch lagen , wo jeder sehen . ronm • ;
zu diesen 17 Büchsen und Raketenpistolen die Verschlnßstücke Kfl . nefl

Man wird diesen Ausgang des Prozesses von Verona als «

Sieg der Vernunft , des buon senso, über die I ntra JJ fr nIii" 5
werten haben , oder — wenn man will — als einen Sieg
über Tolomei , des Gedankens von Thoiry über die afl Klatina "

, die freilich im Gerichtssaal noch einige Laute von » >. j
Unsere 22 deutschen Brüder aber , die ihre jugendliche v jc fr'
bitter zu büßen gehabt haben , werden aus diesen Kelten . ®
um Deutschland getragen haben (buchstäblich ) , gelernt W ®? '
es noch einen höheren Dienst am Vaterland gibt , als heimnm -
sammenkünfte : das neue Deutschland ruft sie zur Arbeil ,
Wiederaufbau !

Haufen Eetrewe , das er mit blutigem Schweiße erarbeitet hat ,hütet gewissermaßen seine Mühe . Dort liegt er müde von der
Last des Alltags ! Er hat alles vergessen , wie der Richt« sagt .
lDie Zeugen schauen sich verständnislos an ) Alles : Weib . Kin¬
der . sogar den Himmel ! Die Müdigkeit hat ihn tief einschlafen
lassen . . . doch, plötzlich, was sehen wir , meine Herren Richter ?
Was ? Es fehlen mir die Warte , mit denen man es tagen könnte !
Die menschliche Zunge verstummt . . . Ja ! Und plötzlich wacht
mein Klient auf und ficht . . . oh . Schrecken ! Das Lehen meines
Klienten hängt an einem Haare ! Oder etwa nicht ? Ueber seinem
Kopfe stcht ein gewaltiges Ungeheuer , häßlich , furchtbar , im Be -
griff ihn ^ zu verschlingen . In ieiiwr ? nqst verliert mein Klient
— sehr begreiflich , meine Herren Richter — gewissermaßen das
Bewußtsein . Er sieht feurige Zungen aus den Rüstern des Un -
gchsuers ^ sprühen , er siebt seine blutunterlaufenen Augen , die
vor Durst , vor Raaibgier _ glühen . In seinem Schrecken zittert
mein Klient . Er weiß nicht , wo er ist. weiß nicht , was mit ihm
geschieht ! . . , Da ftefff er zur Flinte und . . . schießt. Das Un -
aebener fällt , steht wieder auf , wringt über den Zaun , läuft aufs
Feld , findet etwas Stroh , wühlt vor Schmerzen darin und . . .stirbt ! Oh . meine Herren Richter , ich frage sie , was kann mein
Klient dafür , daß dieses Ungeheuer nichts anderes rtytt als das
Mord des Peter Martin ? Ein Pferd ? — Iraen >d eine Schind¬mähre . die kaum fünfzig Lewn wert ist. Ja ! Wt ist hier da ?
Verbrechen ? Wo ? . . . Folglich , meine Herren Richter , urteilt
und bedenkt . Habt die beiden Gs ' etze vor Augen ' Das Göttliche ,das nns gebietet, . unser Loben j ?de Minute vor Uraacbeuern und
überhaupt vor ollem zu verteidigen , und da ? Menschliche , das
die Taten der Verbrecher uwd Richtverbrecher scheidet . . . Und
diese beiden Gesetze sprechen meinen Klienten frei . .

D : r Ad©fielt sah mit wichtWr Mi ne umher , wischte den
Schweiß von feiner Stinte urft» setzte sich , seinem Klienten zu -
lächelnd , nieder .

Die Richter begannen anbaltend m flüstern . Der Präsident
drückte auf die Glocke und rief : „Angeklagter Mitre Mariin ? "

„Jawohl !" antwortete Mitre militärisch und stand ruhig auf
,Mas hast du zu der Sache zu sagen ?"

„Ich sage , daß es so war . .
"

«Das mit dem Pferde .
" rief Mitre laut . . .Es sprang mir

immer in den Hof . Oft bab ' ich Peter gesagt : Hute dein Pferd ,
Nachbar , sonst werden die Wölfe es fressen. Es macht mir Scha ^
den . Es zertritt mir den Garten . Wenn es dunkelt , honp . springt
es über den Zaun . Es richtet mich zugrunde ! . . . Ich ärnere
mich über nichts , aber über den Kürbis . . Kram hat mein ^ erz
vermehrt. Ein Kürbis war das . ein Kürbis . . . so groß . Und
diese Mähre zertmt ihn ! Ich litt e,s und litt es , schließlich j .igte
ich mir : Wart '

, ich werd ' es dir geben , du Biest , daß du es dir
merkst . Ich lud sorafältig die Flinte und wartete . Um Mitter -
nacht , gerade als ich mich legen wollte , sprang es herüber . Der
Teufel , der Verdammte , hat nichts anderes zu tun . .

"

»Und dannl " fragte der Vorsitzende .
„Dann ? Was d-an .n ? — Ich hob die Flinte und — da lag es ."

«Und weiter ? "
^

„Dann schleppte ich e» mit meiner Frau fort , vor o- s
Dort deckten wir 's mit Stroh zu , um es zu verbergen , und I •

Der Advokat hörte , wie sein Klient einfältigen
Sache enzä-blte , und zitterte vor Wut . Er suchte mit seinen
den Blick Mitres , um ihn zu zerschmettern , doch Mitre f<" >' ..
er seinen Verteidiger vergessen habe , nur den Präsidenten « ■

„Wieviel , glaubst Du , daß das Pferd gekostet hat ? ' frag
dieser . . ^ r»

.Hundert Lewa hat es gekostet , das Pferd war schon .
"

tet « Mitre . — Der Advokat warf zornig seine Akten auf den
und ging schnell hinaus . ^

Das Gericht zog sich zur Beratung zurück. Der >Mt .
' <*q Mitre in den Korridor und schrie ihn . zitternd vor \

rteI,
ganz verzweifelt an : ,/Ou Vieh ! Was nimmst Du
Advokaten , wenn Du keine Phantasie hast ? "

Und zornig lief er die Treppe hinab .

Warum Mistral nur den halben Nobelpreis bekam .
preis wurde im Jahre 1901 , also vor einenr Vierieljahry » ^
Zwischen dem provenzalischen Dichter FtedOrtc Mistral ur
spanischen Dramatiker Jos ? Echegaray geteilt Wie es Z» ^
merkwürdigen Teilung kam erzählt Gabriel Mourey
, Eomödia " und liefert damit einen Beitrag für die bieten , te \9<
läuglichkeiten , denen auch das literarische Urteil des ^ j

-. .
komitees ausgesetzt ist . Mistral war für das Jahr 1901 w
gebenden Persönlichkeiten als der am meisten in Betracht w
Bewerber genannt worden . Aber keiner der Herren konnte i
vinvenzaMch . um die D -chtungen Mistrals in der Ursprawe '

ffifr
'

können . Nun gab es aber gute französische und vortreffl ' "^
Ueberiragungen . besonders vor . seinem Hauptwerk , dem Kiin ^ I)M,r
Idyll „Mirejio "

, und daraus hätten die Richter immerhin « " fön -
fähre ? Urteil über die Dichtergröße des Prooenzalen getrrrn
nen . Da wollte es das Unglück , daß „Mirejio " ins d >>'
übersetzt wurde , und zwar so schlecht , so ungenau , so banal ,
verschiedenen Mitglieder der Schwedischen Äkademie und oes
komitees . die nun aus dieser Uebertrogung den künftigen
träger kennei? lernen wollten , gerade,zu entsetz! waren ~Z
es . daß die Kenner ihnen versicherten , die Ucbersetznn jri ' r
Schundwerk ersten Ranges und vermöge auch nicht die 8 ? rnw gjtr
von der Schönheit des Werkes wiederzugeben ? Der wj

0 '
f

druck blieb hasten : man wurde schwankend , und schließlim ^ n "
Komitee in zwei Parteien aespalt ?n . von denen die eine
dere gegen den prorienzalischen Meister war . Um die 1'

,,, Prei -'
frieden zu stellen , kam man schießlich auf den Ausweg .
- wischen ihm und einem andern zu teilen , und wählte den ^ ffry
Echegaray . Die Geschichte dieser Nobelvreishalbierung « a
selbst nie erfahren . Einer seiner schwedischen Freimde . der
danach besuchte, fand den bescheidenen Dichter so glücklich ui>̂

verliehene Auszeichnung daß er ihm nicht de»
^ zM «!"

wollte , ihm davon zu berichten , wie übel sein schönes Kino
im Schwedischen zugerichtet worden sei . . , „
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Die Mavafterurne .
Von

. A fred Brie .
ttirf w Iah auf der Veranda seines Häuschens und blickte
(Darf , Hcr- Eine elegante , weihe Pacht , die gerade Anker
hon» ,]Lk J ein Interesse . Neugierig nahm er sein Fernglas zur
^orj> >!

' beobachtete eine Anzahl weiß gekleideter Herren an
Hat »;

" Jachi an eirrem runden Tisch sitzend . Anscheinend
^ Wer einen auf dem Tisch befindlichen Gegenstand ,

früheren « 1 Home das Glas nieder , um sich wioder seiner
schritt»

^ Mtigung . in die Sonne zu starren , hinzugeben . Feste
tii i (

" l ber Veranda weckten ihn aus seinen Träumereien .
>Herr

^
Dr weiß -goldenem Abzeichen stand vor ihm .

oerSteward auf der „ Esperanza " Herr Harvey .
' 0 Ijk. s,J Aacht, läßt Sie bitten , sich heut « abend zwischen 9 und

?L ™ ihn freizuhalten ."'
A jemand krank ? Soll ich an Bord kommen ?"

»bzch^ .. ich nicht , ich soll Ihnen nur noch diesen Brief

Jk ^ füri? den Brief und entnahm ihm einen <5 <f>e(f . der
dein iL I ^ ™n33 Sterling ausgestellt war , und einen Brief , in
foädiftufl . ? " ^ s^tetär des Herrn Harvey bat . den Scheck als Ent -

„g,, j -,TUt le/ne zu leistenden Dienste anzunehmen ,
wite c>„ '' mit '

. wandte sich fiome an den Matrosen , „ich stehe
fe Ra5den,U Verfügung ."
^r,ef ' 'a ' tu <t) gmg er ms Haus , um seiner Frau von dem

^ ÄÄ Inhalt zu erzählen .
" m; r« \!i ' ^ agte sie . ,.da,<z ist doch der bekannte Fi nanzmann ?

• C!« 2 t i "*» sicher au ? den Zeitungen kennen ? "

z . - t . , Nch, suchte zwischen den Zeitungen und kam mit
hi -r ^ blatt zurück .

^ Herr ^ °s . Höre mal zu :
« A^ rer bekannte Finan ',mann , hat in Begleitung
I ..0t $ tidirn

0^t ^ r ' e®cr " nd des berühmten Aegyptologen . Pro -
omi -tY .

'
*
n ' nu ' feinet Cu -»-]15t) acht „Esperanza " eine kurze See --

l f 'a intr ^ irfet d n Küsten befindet sich Herr William , der
» t ' Witrr ' ^/ ^ anische Millionär . Diese Tatsache ist um w in -

7' uls mnn v . t. ix £.* _•
i«
!? ^vüftlirf,

'
x
"
i ri ^an wein , daß 5>err Harvey und Herr William

°"«r m aJr :c ^ rfftett Rivalen sind . Die Anwesenheit von Pro .
eilte J n Bt jedoch vermuten , daß es sich bei dieser Reise

handelt .
'

» . wte die Zeitung hin .
^ «JiV ihr C5n4« , „es ist doch merkwürdig . daß sich

fo .. , ; , , Bacht befindet , und warum soll ich mich gerade
Meit nnf!ü ^ n ? ^ ch bin wirklich neugierig , wozu meine An -

R ; ^ ist."
Matt « «r ' ? m Irin Arbeitszimmer zurück, um in Ruhe eine
N if,m n' ®et Scheck hatte ihn in gute Laune vernetzt

' bn di ?^ , gelegen . Seine Praxis war noch klein , und
bekannt « Millionär zu sich berief , konnte ihm mir

sein,
." ach. . . n

*?m Ahr klingelt « e». Der Matrose vom der
' ibm im Vorzimmer , mn ihn abzuholen . Howe

A*oiT«r wartet « das Boot . Schnell glitten st ? über das
DunjJr ,,

r
nb in wenigen Minuten wat die Packt erreicht

b * *" feopif: frischte an Deck , und nur der Leuchtturm war ?
" m Schein hinaus auf die See . Der Matrone

•t ™
5 Teffî «.jl Salon . In dem matt erhellten R« >tin saben

' SwJi R^oett JSerwn um einen niedrigen Tisch, vor sich
1 i®*r tfuT «

0 ' 2Mrgläs <r und Zigarren ,
tẑ ^ rtven ' . > nteldete der Matrose .

Hrfßi e älterer Herr mit gramem Bart , erhob sich

daß Sie geftmntwn sind . Herr Drftot . Meine
te SjerrJ.»

^ f nen Hern Doktor Howe vorstellen .
"

$®o>e rJ . ,V. et? °b cn sich. Harvey bot ihm Wein mid Zigarren
»Darf . dankend ab :

^ °hm« n erfahren , z» « «in ich hierhergeruifen wurde ? "

^ Freund ^ Platz , ich werde Ihnen sofort alles erklären ,
'teilt *? ' Herr Professor Mwdison , hat auf einet seiner

>m Nilta5 in der Nähe von fragend sah er

^ ®uin; cn Ä °"
> ha ? diÄfer, ein Lew er , schmSchttger Mann

»Bitte li
'
r
"Ken. aus .

mit

Sie sind besser"^ ti«rj«'
^ ber Professor , erzählen Sie weiter .

JU -Um Mick . baw -ey .
R« » "d in p; „2 . lassen"

, wandte sich der Professor am Howe ,

»'si

?nen verwendeten . Diese Urnen sind keine Sei
würdige an dieser Urne aber ist die Inßchrift .

"

Dpter ^ r Pharaonengräber eine Alabasterurne , wie
t^ ^ ierte,, früher zum Aufbewahren des Herzens der ein -

betX ;
der

^ Vw»
'*
, u""1™" . om •>» « »« wip

1% hur, *- art ' ß e Prophezeiungen erfüllt haben , und ich bin
I?!. . "Leven. Vni, s,; „ ir —: - i. "

^ Merk )
WH - e schoi, ^ nahm eine weiße Urne aus einem Schränkchen .
bot. ? Mt lr« L , Deckel trögt detv Kopf des Pharao , und in der
m ^ ' recht ist die Schrift . Diese Inschrift besagt ,«n nr ~vl> der S! »r "|1 VIB wuriru . -lj 1V[e jib |uiii | i nvruyi ,
hot, f-̂ iPtert k, !c ' Urne öffnet , stirbt . Aieine langen Erfahrungen

ntatmi), ■ '? ' ch abergläubisch gemacht . Ich habe erlebt ,
^ ehr x^ T^ rartige Prophezeiunaen erfüllt haben , und ich bin

daß die Urne geöffnet wird .
"

fo/w lett, " jchoit des langen und breiten ü
^ ' r tn,f>!„

*Fch ihn Harvey . ,D>ie meist

Mir ? ^ «WM » " "i
" J(c '-rt c :

' V° U ich die Urne öffnen ?
Nicht " -

Umwandlung der Erdgestall.
Kosmische Phantasien .

|on Pi , iett,"
,

TS ^ !-ch^n des langen und breiten über diese Frage
*% » to' r ihn Harvey . ..Die meisten von uns -
Au jif^ teinW ®' rc,, ~ sind abergläubisch , aber uns interessiert

aber IN schr , daß wir fest entschlossen sind, sie

Coh
' . « TOt "tischten uns nicht gern unnötig in Eofohr be-

^jcht tun « 10'" ^ llte Howe , „das würde ich an Ihrer Stelle

unterbrach ihn einer der Herren , „wir sind festl
d«r im, <*u öffnen , mit Ausnahme von Herrn Professor

"Lufo wer mi w - AqMlefleniheit wicht? zu tun haben will .
"

iotte», Ä bis Urne öffnen, " fragte Howe .
ütt"r .

' ® lc entscheiden .
" sagte William , der amerikanische

"Ü°i tiiiro )0JLC .Harvey , ..das klängt von Ihnen ab .
"

• balzte Harvey , „ es kommt nur jemand v»u
^ scheide« ! Professor MaMson . Sie sollen nur folgende

? soll . - <^ .>nn Sic iemand aussuchen , der sich in Gefahr
" - 1' denke wen Sie ?"
"■? '

? Mki . ..n 11esten " ,
" 4a "

,
°N den , ider

f 'n
? 'C

ist
'der die kürzeste Zeit zu leben hat ? "

'^ aze d ' r <k I m'T" E>v der Aelteste . sondern es ist wohl mehr
®He ^ r haben deshalb beschlossen, daß

" ' fue ^ ««3cit T
" ol , o> «n 4« fachen und feststellen , wer von uns die

^
en hat , und der , sen Sie wählen , wird die Urne

4t n
° e ' ne "" entschlossene Bewegimg . ..Ist das Ihr

JUfoJLl. ' st gut ij * 1} . sind alle damit einverstanden .
"

^>s>ss ich Unverstanden . Aber ich mache Sic darauf
. t »? "lit 3z1̂ ii 'n

; , mid' irrcn , derartige Angaben kann man
wiss^ mmtheit machen .

«

. ttertvn ,
® ' r wollen nur Ihre Ansicht als Fachmann

> ^ , « «3 R«
1,8 J "™ * richten "

^ " tertuil S CIt,e? führte ihn
(lt - ^ -^ - Mmgen vorgenommen werden sollten .

^ W

ein Nebenzimmer , in
-» in», v - . . . /l sollten . Als erster

3trrnrrrer 1 - on^ ercn Zerren folgten . Zulcßt betrat
Ttü, * '. . '»i « ntert .!^ cr die Tür hinter sich . Howe fina an .

Pf iäa r c ' .. ^ '' e Untersuchung dauerte ziemlich lange ,— 1— chflnt über sich ergehen

Von
Stephan Paulsen .

Astronomen haben festgestellt , dah dt« Erde keine Ku »N
mehr ist und allmählich die Gestalt einer Pyramide an -
nimmt . Der Wiond wird im sernen Weltraum verlchwin -
den ? ein Tag wird SSV Stunden dauern Das sind einiae
der Provbezeiungen . die sich aus den neuesten astronomisben
Forschungen ergeben O b sic richtig sind , wird sich
in 10V Millionen Sahren zeigen .

Unsere Erde will nicht länger rund sein ; sie ist im Begriffe , die
«iorm einer vierseitigen Pyramide anzunehmen . Ein Tag wird einen
Monat dauern . Der Mond wird seine Rolle als Trabant unseres
Planeten ausgeben und die menschliche Rasse wird sich an Lebens »
bedingungen gewöhnen müssen, die dem Durchschnittsmenschen von

eute unbegreiflich erscheinen. Das sind einige der erstaunlichen
Prophezeiungen des berühmten französischen Astronomen Abbü

M o r e a u x , die von Professor Harlow S y a r p l e y , dem Leiter des
Harvard -Observatoriums , in gewissen Grenzen bestätigt wurden .
Professor Sharpley teilte vor einiger Zeit die Ergebnisse seiner For -
schungen mit , denen zufolge die durch den Mond auf der Erde her .
vorgerufenen Gezeiten die Geschwindigkeit der Erdumdrehung ver -
lungsamen und den irdischen Tag in jedem Jahrhundert um etwa ein
Tausendstel Sekunde verkürzen . Andererseits entferne sich der Mond
ron der Erde im gleichen Zeitraum um je zwei Meter . AbbS
Moreaur . der die gleichen Zahlen errechnet hat . sieht in ferner
kirnst außerordentliche Umwandlungen det irdischen Lebensverhält -
nisse kommen .

Die Zeit wird von uns nach der Umdrehung der Erde berechnet .
Ein Tag von vieriind,zwanzig Stunden dauert von Mittag bis Mit >
tag . Die Wissenschast hat Wege gefunden , um exakt zu errechnen
wieviel Zeit die Erde zu einer Umdrehung gebraucht . Ein Stern ,
der sich im Verhältnis zur Erde nur wenig bewegt — ein Fixstern
— wird gewählt und genau im Mittelpunkt eines Teleskops einge -
stellt . Wenn der Stern wieder an dem gleichen Punkt des Teleskop ?
erscheint , ist eine Erdumdrehung vorüber . Die Zeitspanne , die dazu
nötig ist, wird der siederische Tag genannt und dauert 28 Stunden und
56 Minuten 4 Sekunden . Auf Grund dieser Beobachtungen wird
unsere irdische Uhrzeit festgestellt und die „genaue " Zeit in die ganze
Welt gefunkt .

Abbe Moreaux hat beobachtet , daß der siderisch« Tag alles andere
als konstant ist . Die Unterschiede sind nur winzig , aber sie summier
ren sich allmählich . Daher fet es vollkommen unmöglich , anzugeben ,
wie spät es in Wirklichkeit tatsächlich ist. Ferner haben die Beob -
achtungen des französischen Gelehrten ihn zu der Einsicht gebracht ,
daß die Tage allmählich länger werden . In einigen hundert
Millionen Iah ren wird der irdische Tag dreißigmal so lang
sein wie jetzt :

Man stelle sich vor : Dreihundertsechzig Stunden Dunkelheit wer -
den auf drcihundertsechzig Stunden Helle folgen ! „Wie geht es
Ihnen heute Abend ? " wird man fragen und zur Antwort bekoni-
inen : „Danke , augenblicklich ganz gut . Aber gegen 130 Uhr hatte
ich einen kleinen Grippeanfall .

" Das wäre gerade vor „Mittag " ge-
wesen. Oder man würde stolz sagen : „Ich habe heute im Büro
viel Arbeit geleistet , so daß ich für morgen frei bekommen habe .

"
Und — „für morgen "

, das würde heißen : einen ganzen Monat .
Abb6 Moreaux bringt verschiedene Theorien vor , die die Ver -

längerung des sierischen Tages erklären sollen . Sie gründen sich
vorwiegend auf zwei neu erkannte Tatsachen und auf eine andere
Theorie .

Die eine dieser Tatsachen ist der Erfindung d« Z „Invar " zu ver -
danken , einer Legierung aus Nickel und Stahl , die praktisch keine
Ausdehnung oder Verkürzung bei veränderter Temperatur zeigt wie
andere Metalle . Mit diesem Metall als Maßstab -Marerial wiirden
Messungen de» Erdumfanges vorgenommen , bei denen es sich heraus -

„Hören Sie "
, sagte er leise , Jbiese ganze Untersuchung ist eine

Komödie , ich will die Urne öffnen .
"

Howe sah ihn fragend an .
„Sie müssen den Herren mitteilen , das ich es bw , der die

kürzeste Zeit zu loben hat "
, fuhr Harvey fort . „Die ganze Ge-

schichte mit der Urne ist nur ein Geschäftstrick . Wenn Sie den
Herren sagen , daß ich mir noch imgeMr ein Jahr zu leben habe , so
werden dke Aktien meiner neugegründcten Gesellschaft in kurzer
Zeit rapid fallen und alle werden versuchen ,

' die Aktien zu ver -
kaufen . Ich kann dann alle W ien zu einem billigen Preis mif -
kaufen und bin alleiniger Aktionär . Das ist der ganze Zweck die¬
ser Komödie .

"

„ Ist das nicht ein gewagtes Spiel ? Sie setzeit sich doch einer
Gefahr aus . wenn Sie die Arne öffnen .

"
„ Ach , Unsinn "

, saigte Harvey , „ich bin nicht abergläubisch .
"

Et legte einen Scheck über Kundert Pfund auf den Tisch
„Hier , das ist für Ihr « Bemühungen ."

„Sie geben mir den Scheck unter der Bedingung , daß ich sage .
Sie hätten nur noch ein Jahr zu leben ? "

„Ja " .
„ Gut "

, sagte Howe und steckte den Scheck ein .
„Also sprechen Sic recht ernst und eindrucksvoll , wenn Sie den

Herren die traurige Mitteilung machen .
"

Beide singen zurück in den SÄoni . Professor Madis «?n kam
auf Howe zu : „Können Sie es nicht vermeiden , daß die Urne ge -
öffnet wird ?"

Howe Wckte die Achseln : „Glauben Sie an ein « Gefahr ?"

„Das ist schwer zu sagen , aber man soll mit übernatürlichen
Dingen nicht spassen.

"
Harvey unterbrach sie : „Nun , Herr Doktor , wollen Sie so

freundlich sein und uns das Resultat Ihrer Untersuchungen mit -
teilen ? Wir sind schon sehr neugierig .

"

Howe ging zu dem Tisch, auf dem die Urne stand . Aller
Augen richteten sich auf ihn .

„Meine Herren "
, sagte er ernst , „einer von Ihnen hat höchstens

noch ein Jahr zu leben ." Sein Blick blieb auf Harvey haften .
„Und dieser eine ist Nkr. Harvey .

"

„Ein Jahr zu leben ist lächerlich "
, rief Harvey . „Ich bin der

gesündeste Mensch der Welt . Ich wat noch nie auch nur einen
Tag krank . Das kann doch nicht !Uir Ernst sein , Detter ? "

„Ich Ihnen nur meine Meinung .
"

„Sind Sie Ihrer Sache sicher ?"

„Vollkommen .
"

„Nun , es ist ein Glück , daß Aerzte oft irren , ich jedenfalls
glaube nicht daran . Sie haben aber Ihre Pflicht getan und ich
danke Ihnen . Ich werde als« die Urne öffnen ."

Er verließ das Zimmer , um sich Werkzeug zu holen .
„Glauben Sie wirklich , daß er nur ein Jahr zu leben hat ? "

wandte sich William erregt an Howe .
Der Arzt nickte. William slüsterte mit einigen Herren . Die

Nachricht hatte ibre Wirkung nicht verfehlt . Harvey kehrte mit
Hammer und Meißel zurück.

„Er ist gut , daß ich nicht abergläubisch bin "
, sagte er , indem

er die Urne zur Hand nahm . Ohne den Deckel zu verletzen , öffnete
er sie . Gespannt traten die anderen Herren hinzu .

Tie Urne war leer .
„Sehen Sie "

, lachte Harvey , „die Urne ist geöffnet und es ist
nichts passiert . Ihre Furcht war unbegründet !"

Der alte Gelehrte zuckte schweigend die Achseln.
„Professor Madison wird die Inschrift nicht richtig gelesen

haben "
, iagte Harv '.' y . indem er in einem kleinen Tischchen ging ,

um sich ein Glas Wein einzuschenken.

Pi
t

stellte , daß die Meridiane , die Breitengrade und | olbft der Aequa -
tor auch nicht annähernd Kreise sind ; daß verschiedene Grade auch
ganz voneinander verschiedene Radien haden . Seitdem nennen die
Wissenschaftler die Erde nicht mehr eine Kugel . Sie wissen nicht
recht , was für eine Gestalt sie eigentlich hat und nennen sie daher
einen „Geoid "

, was „erdförmig " bedeutet . .
Diese Tatsache hat eine Theorie wieder aufleben lassen , die be-

ha -uptet , daß die Erde mit allmählicher Abkühlung
die Form eines Tetrahedrons , d . h . einer vierseitigen
Pyramide annehmen würde . Infolge dieser Theorie , die von eine »!
stwwomen des verflossenen Jahrhunderts namens Green her -

rührt , werden die Meere die Flächen der Pyramide einnehmen ,
während die Kontinente um die Ecken hemm sitzen und sich an den
Kanten entlang ziehen werden . Abbs Moreaux ist der Ansicht,
daß Green mit seiner Theorie Durchaus Recht hat . Die Tatsachen ,
so meint er , weisen darauf hin . daß der Stille Ozean , die Südsee
und der Indische Ozean die Pyramidenflächen bilden , während die
vier E<ken der Pyramide ihren Sitz in Kanada , in Sibirien , in
Skandinavien und eine in dem vereisten antarktischen Kontinent
haben werden .

Die zweite Tatsache ist die . daß der Aequator und die
Pole nicht fest stehen . Die Erde schwankt auf ihrem Kurs .
Astronomen haben diese erstaunliche Beobachtung vor einigen
Iahren gemacht . In den verschiedensten Observatorien wurden die
gleichen Messungen angestellt , die alle ergaben , daß die Meridiane
sich verschoben hatten, ' vielmehr hatte der Aequaior seinen Abstand
von ihnen vergrößert oder verringert . Spätere Untersuchungen er -
pa-ben , daß diö Erdachse nicht mehr feststeht . Der Nordpol wandert .
Es ist möglich , daß spätere Nordvolforscher die von den ersten Ent -
deckern dort gevtlanzte Fahne nicht mehr am Pol finden werden ,
sondern einige Meter abseits .

Uns bleibt nichts anderes übrig , als unsere Ansicht von der
Erde als einer sich schön gleichmäßig drehenden Kugel aufzugeben .
Diese beiden Faktoren haben natürlich erheblichen Einfluß au ? die
Umdrehung der Erde und verändern so unsere sogenannte „ Zeit " .

Der dritte Punkt , auf den Abb « Moreaux aufbaut , ist eine
Theorie , die aber eine wohlbekannte Tatsache zur Grundlage hat .
Die Erde schwillt gegen den Aequator zu an , und
hier ist die Anziehung des Mondes am stärksten , die auch Ebbe
und Flut verursacht . Nach Abbe Moreaux dreht sich die Erde in
einer Richtung , die derjenigen des Mondes entgegengesetzt ist .
Durch seine Anziehung wird die Umdrehungsgeschwindigkeit des
Mondes verringert . Die hierbei aufgewandte Energie verursacht
eine Reaktion , die den Mond allmählich immer mehr von der Erde
entfernt . Jedenfalls aber würde der hemmende Einfluß des Akon-
des auf die Erdumdrehung allem schon genügen , um die Länge des
irdischen Tages in hundert Millionen Iahren zu verdreißigifachen
so fährt der Astronom fort .

Was aus dem Menschen werden wird , wenn diese Perände -
rangen eintreten , ist schwer zu sagen . Gegen „Mittag " wird die
Hitze jedenfalls furchtbar sein , und die Tropen für Menschen gan -

, unbewohnbar . Es ist selbst fraglich , ob in unserer gemäßigten
Zone das Klima für alle erträglich sein wird , und es ist anzu¬
nehmen , daß jeden „ Vormittag " ein großes Auswandern nach den
polaren Geigend« anheben wird .

Indessen — der Mensch ist ein Gewohnheiktier . Vielleich
werden wir uns auch schnell daran gewöhnen , die Hitze der ersten
M Stunden und die Kälte der folgenden Periode zu ettragen .
Vielleicht werden wir lernen , die ganze Nachtpetiode hintech , zu
schlafen und während des langen Tages ununterbrochen zu Ar¬
beiten .

.Bs ist Zeit zum Aufstehen !" wird die Frau ihten Gatten
wecken . Es ist März und Du hast mir versprochen , heu ' e mit mit
eine Weltreise zu machen .

" Und der Mann wird antworten : „Das
ist ja scheußlich! Wir sind gestern wenigstens 96 Stunden zu spät
ins Bett gegangen . Am liebsten möchte ich bis zum April durch¬
schlafen .

"

Er wollte eben zur Weinflasche greifen , als ein Zittern durch
seine Gestalt ging , und che jemand ihm zu Hilfe eilen konnte , fiel
er bewußtlos zu Boden . Howe beugte sich über ihn . Schweigend
und bleich standen die Herren um ihn herum . 5>owe richtete lich
auf .

,ßt ist tot .
"

Dumpfes Schweigen herrschte im Zimmer .
„Tot ? " unterbrach jemand die Stille .
„Ja "

. Der Arzt sah auf die Alabasterurne . „Das sind
sammenhämge , die mit nicht erklären können . Et wat schwer herz -
leidend , ohne es zu wissen .

"

Gepanzerte Pferde beim Stierkampf.
Endlich Maßnahmen gegen die Grausamkeit de» spanischen National «

vergnügen ?.
Die Reformbestrebungen , die den spanischen Ziationalsport , den

Stierkampf , „menschlicher gestalten wollen , haben jetzt endlich zu
einem greifbaren Ergebnis geführt . Der spanische Minister de»
Innern , General Martinez Anido , hat einen Wettbewerb ausHe -
schrieben für den geeigneten Schutzpanzet , mit dem die Pferde beim
Stierkampf ausgerüstet werden können . Wird ein solcher Panzer
gefunden und bewährt er sich , dann soll das Anlegen dieser Schlitz*
Vorrichtung bei allen Stierkämpfen zur Pflicht gemacht werden . Es
wäre sehr zu wünschen , daß man auf diese Weise die Leiden der
armen Tiere verringerte , ohne damit den Spaniern ihr Lieblings -
vergnügen zu beeinträchtigen ,

Die berittenen Pikadore haben bekanntlich die Ausgabe , den
Stier durch Lanzenstiche zu schwächen und ihn für die Krönung des
Kampfes , die Erlegung durch den „Espada "

, reif zu machen . Die
Lanze hat an der Spitze eine Vorrichtung , durch die sie nur einen
Zoll tief in den Nacken des Tieres eindringen kann . Der Stier muß
mindestens drei solcher Lanzenstiche in die Halsmuskeln empfangen .
Zu diesem Zwecke wird er aus den Pikador gehetzt, der aus einem
Klepper , dem die Augen verbunden sind , des Ansturms harrt . Der
geschickte Pikador bringt einen Stich an , bevor die Horner des
Stieres das Pferd berühren . Aber die Pikadore , schwere Männer
in sehr gewichtigen Kostümen , die meist auf elenden Tieren sitzen ,
setzen sich nicht gern der Gefahr eines Falles aus , indem sie sich rasch
vorwärts beugen , sondern opfern lieber ihr Tier uitd stechen erst zu .
wenn der arme Gaul bereits mit dem Horn des Tieres Bekanntschaft
gemacht hat . Würden die Pferde nun durch einen Sicherheitspanzer
geschützt werden , der Brust , Flanken und Bauch bedeckt und der
nicht zu schwer ist, um die Tiere an der Bewegung zu hindern , so
würde dadurch dem Stierkampf viel von seiner Scheußlichkeit ge -
nommen . Es würden dann weniger Pferde geopfert werden : die
Veranstalter wären in der Lage , bessere und kräftigere Tiere zu
kaufen , und die Pikadore würden ihre Pferde nicht so roh behandeln .
Jetzt kommt es oft vor , daß man die Tiere auf unmenschliche Weise
blendet , daß man ihnen die Ohren mit Sand vollstopft , schwerver
mundete Tiere , die vom Stier aufgeschlitzt sind , rasch zusammen
näht und wieder in die Arena treibt .

Man beabsichtigt , einen besonderen Aufseher in den Ställen der
Stierarenen anzustellen , der darauf achtet , daß solche Grausanikeite !̂
nicht mehr vorkommen . Die Stierkämpfer , die ja in einer eigene »
Gewerkschaft zusammengeschlossen sind , erklären , daß sic diese Reform
durchaus billigen . Die eigentliche treibende Kraft aber ist die seh
einflußreiche Madrider Gesellschaft zum Schutz der Tiere und Vslan -
zen . die zwar nur 200 , Mitglied « hat . deren Komitee aber Herne
ragende Mitglieder der Gesellschaft bilden .

» «WWIVI»in ium m iiiiiiiiiiiiiauMHMiiiH— mm»!■« II» I « zmm
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iUrliB , 11 D*j . (trnaMoruA .) Dt « 6am8tod «Btltfe ftna . ml« immer ,
•«UftcrgctvainliA still an . Der IvSrlich« Ordereinaana au « den Kreisen
oc -;> Publikums letzte erst verspätet «in . ivStlrend sich die Spekulation bei
Äeiiin» des Berkehrs abwartend verhielte Insola « der ,ufamm «nse-
schrumpften Umsätze wurden zahlreiche erst « Kurse überhaupt nicht 110.
l>crt . Tie Tendenz war »neinfteitlich: die jlnrsveriiniderunsen überstiegen
räum Bruchteil « eine? Prozents . Sin « freundlicher« Stimmung war sür
Zchllsnhitiaktien ivobl tm Zusammenhang mit ^ retgabeliosfitiingen, für
dcy ülionlanaftlenmarkt dort allerding » mit Ansnabmen und für Slektro -
iverte , soivt« Waggonfabriken in Erwartung « in«r Ronfolidierun « der Ver -
Iialtnjfse b«t d «r « aaizonbaulnduftri «. Bon Etmelpavieren konnteit Scku.
l>crt uns» Polnpüon , sowl « Stolberger Sink bis 4 Prozent gewinnen . An¬
dererseits bröckelten zahlreiche Papiere leicht ob. In gedrückte « Haltung
setzten « embera «in . die 4 Prozent verlohn . Im liliriilcn fehlte es an be-
sonderen Anregungen , s- daf, die Kurobewegung stagnierte . Später kam
jedoch eine freundlichere Mesamtstimmuirr, zum Durchbruch, da «ine be-
rutitgter« poltttsche Auffassung Plab griff und der kurzfristig« G « ld -
markt «In « kl«tn« Entspannung zitxte . TageSgeld war mit 5—9 5 Pro¬
zent angeboten . Für MonatS »« ld verlangten die Geldgeber dagegen nach
wie vor 6 75—7 .75 Prozent , weil dies« Ausl «ihung «n über den Ultimo lau -
sen . « uS »«m gl« ichen Grunde werden auch kurzfristta« Privatdiskont »
nur >u dem jetzt «rhihten Sab gekaust. Zum Teil « rklärt sich dt « Prt -
natl>iseont «rvöhuna auch daraus , das, d!« Geldinstitut « durch Verkauf von
PrtoatdiSkonten Mittel zur Anlag « in Prolonq,t >ons0eld zu beschafken
!uch«n , d«ff«n Sah für dt« Medioprolongation aus »—8 .» Prozent in «in»
»« ln «n stöllen foi' ar auf 8.7» Prozent gefch « v« wird .

« m D » » is « « mark < wurd «v brträchtlich« L«r«rauf « aus ««fübrt .
(Ofafe d«r Sur » gegen London ein« scharf« St «ig«runa aus 107.7S—108
verzeichnet « Vondon-Pari » schwankt « »wischen 1S2 .R und 1Z8.S0. Dt «
sonstigen Valuten lag«« nur wenig « rändert .

ym «inztlnen waren auher den schon hervorgehobenen KurSveröud «-
runiZeii nur Brenig bemerkenswerte Einzelheiten bei der ersten ttu «sf«ttel-
INNS »u bemerken. llnt «r Montanaktien fanden namhafte Anschaffungen
in den Rh «»n-Elv «-Untonw «rt«n statt , von d«nen Bochumer um 1 .»,
Deutsch-Lnremburg um 1.75 ud Gclsenberg um 2.37 anzogen. Rhein .
Braunkohlen aab«n um 1.2» nach . J -G - starbenaktien feizten mit »«S S»
etwa» unter dem NachbSrfenkurs «in . llnter Sl «ktrow«rten standen Sie «
men» lvlu » Z.v) und Transradio Ivl» Sl tm Vordergründe . Bufch- Wag.
»onakti«» ««mannen 1 Prozent , Telephon Berliner Z. Oesterr . Staat »,
bahn 5.8 Baltimore Z. Canada 2.12. Schantung 1J3 und Wllflem . Deutsch«
Msenbahn 1-23. « ankaktten veruachläsitg« „ ud «her abbröckelnd. Ost.
misch« Ttaatirenten freundlicher . Kriegsanlelh « Y.7RI . Schutzgebiet« 1» ,
RudlandSrenten konnten sich nach dem gestrigen scharfen Rückgang « r.
holen

Im weiter «« B«Nau» zog »ich »aZ Sefch«« s» l«vp«nd Satin . SS fehlt«
auf alle » Märkte » an Unternehmungslust. Dt « Kurse der Terminwert«
ietgt«« dah«r nur kltin « und uneinheitlich « Bewegungen . ? m streiver -
kehr fanden i >> Ufa- Aktien ,n unveränderten Preis « reger« UmISize statt.
Am Devisenmarkt nahm die Sausse der italienische» Währung Ihren Kort-
gang dit- lvq ..'<0 . ^ .Pr > vatdi » k » « t kurz « Sicht vr °,ent höh«? m« < 87. lan « Sicht
»unerändert < Z.

Aum Schlutz kam «!«« « fltflfluft # « v « w « gu » « t» San « , dl«
Ihren Mittelvunk » In einem Borstoh der Baisesvekulation am Y .V --Far .
benmarkt hatte Der jiur » wurde hier von ,Wi9 auf 808 Prozent herab-
cteieat. Verstimmend wirkte auch » IV weitete Erhöhung der kurzfristigen
l.- r »vat0i «kvmnottz und da « Gerücht über angeblich« Lombardklindignngen
der tyrokbanfen . da» aber htsh«r keine Bestätigung gkfui»btn hat . Die
Bors« schloß infolgedessen zu den niedrigsten Tageskursen , die an der
Nachbirt « noch weiter nachgaben. Mm , nanut « nachbörslich » . Sie .
mens 18-f , « läfl» . IS2. Deutsche «̂ rdSl 1«S, Daniipank S4-Z.S. Daimler
matt 745 . illardd Llovd 15A.7» . Hapag l 'H .75 . Rhein . Stahl 1«3, Har¬
pe,,, » 174, Pdöntr 119 , Gelsenb«rg 104.23. Mannesman » 180, « riegS'
qoleilse 0 .715.
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Frankfurter Börse .

vranNur «. 11 . Dez Da die Verhandlungen In Genf zunächst kein «
weiteren Fortschritte zeigen und audererfelts die «nnervolitischc Krise wei-
«er anhält , verkehrte die heutige SamStaSSbörse in erneut etwas abge-

ö «rti » «r Devisennotieratigeii vom 11 Dezember .

Bn . noK.Mre5
BatHel -Antw
CBIo
«oprnRagrv
Stoi?holm
Italln ,
Voabon
WemtioH
Pari »
S»« etz '
Svantea
Iapaa

Meld
1«? ?4
1 ^11
°?g4 ?
ts« 14
IN » '

10 De ,
>?rief

106 40
N? 17

ir MU12 5Z
1# 567 1» 617
18 7 '
29 ?6ä
4. 199 '
16 62 '
81 .16

3 7a
.061

1 « 2<»
III 418
4 29»'
1.9 F6*

6395
2 065

11 D « ,
®o!d ! Brief

' 67 S? 16» 24
1 7141I 71 <*
58 4r 68 655
INS 79(196 " 5
111 »4>' t? ' S
1.11 ' 3ilW *1
in Essin E9S
19.1PI19 14
W Z°S 31. 409
4 19?
Ifi fi?
ai 09

4 ?0?
A

.... . , 6Z 07
2 .0482 .052

'»«» d« I -m
Wlea
Prag
taaalta » .
»>aba»e«
Bülaxrie»
>>tNa»»n
Xan,i«
oansiaaNa»»
»ilirn
«ranaba
Nrngaa»
<M *o

10 ^ e « 1 11 . De »
« d b : « rief WcN) | « rief

0 45 "' ^ 4 r.7i" 479 !0 4«1' 9 945 |' 9 3 36 S9. ' 32 ?9 87 "
11. 491,12 471
7 397 !7 417
5 «?74 <5 895

3 .031 3 <H
21 525V 5T'
qi cO!<ii 70
0 11212 .12'

R.44I « .. .
4 1% 4 *06
4 .20S 4 21?
20 SW '29 9»

12 424 12. 46 1
7 .39257.412

21 f73 21 9Ys
314ÜS165
2.112 :2 II

Frankfurter D « ▼ 1s en n o t i ern n g • n vorn 11 . Dezember
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Züricher Devisennotierungen rom 11 . Dezember
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fchwlicht«, Haltung . Auch ist man f«tn«B» efl» m« Mi yntwtckel«^ ^ ,
Veldmarries zufrieden, fodah Woch«nfchlutzrealisaN»n«n »»r«" ^
wurden - Wenig widerstandsfähig «eisten sich wieder Me Karben«" ^
acOe« gestern abend 4 % Prozent schwächer erSsfueten. Da aber «
anderen SHarftnehietei, die Umlavtätiglelt irteder ziemlich
ttderstteaeu die KurSetnbußeu bis zur ersten Notierung selten 1 J ^
So verloren Montanwerk und Ranken durchlchnitlliri, 1. ,0-
Elekrroakticn danegeu konnten sich einiSerinasien behaupten . Am »
Veten Gebieten des Efsektenmarktes gab es bis zur ersten
Aursabiiliwaidungen . Aus dem Rentenmarkt war die Haltung '
über ebeniall« etwa» abgeschwticht sftr deutsche und aiidl 'iiid ' smk

"

Warenmarkt . j0 1
veett » , 11 . De«, lflunkwruch .» Produk «e«b»rse. D >e .Te^ ^ M>

Berliner Getreidemarkt bei Wocheulchltih war sür Brotaetreioe i» !
ruhig . Die Angebote aus dem Inland käme » etwas retchitw " . (<

ri
ermäßigten Korderuugen heraus , sauden aber keine Gebote, o» •<
seilen von den Weltmärkten wiederum kräftig ermäßigt murren , ,t<
unsere eiaenen Ervorluiöalichkeiten unterbinden . Effektiver ei iij
offnere amtlich erioa t RM niedriger : Lieferung wurde durw w
1.50 RM . herabgefebt . Die Berflauung bei Prcisnii 'eaus > '

^ »>
Roggenterminniarkt grökeren Umfang an , als plötzlich das ' fe
vermehrtem Offertenmalertal herauskam . Der Deze 'nbcrkurs ri .-irtfl«

"
RM niedriger . ArühIahrSmonate 0 75 RM . refp 1 RM . unter f
Schlub , ©erste ruhig . Hafer schwächer . Im übrigen no «
Hüifensriichtk und Kartoffelflocken behauptet : lonft nachgebend .

Di « amtlichen Berliner Prodtiklennol lern»gen stellen sich ^ "
stt !

llnd Oelsaaten »« 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: WcizkN ' % ;
278 ? ez . 288 , März 286 30, Mai s «!»—28ü .50 . inatter : Stogge» '

931—280 ) Dez. 248 - 248 .75. März 245- 245.95. Mai 245 .50- 24 »' '271 —278 De, . 288 , Mär » 280 00, Mai 28IV—2S.')„Vi , matter .
231—280 ! Dez. 248 - 248 .75. März 245- 245.95. Mai 245 .50- 24 ». '
Vommergerste. mark. 217—247 , stuuergerste —, Ainlerserste 1
ruhig : Hafer , mätk . 178— 1B« , matt : M " »S. loko Berlin ll)^ ' ^ ;»'
Waggon Hamburg — , matter : W« i,enmehl R.">25 -88 25 . mutier , . , iT1
mehl 82.50—84 50 , matter : Weizenkleie 18 , beHaupt «! : Roggen
bis 12 , behäuflet : R <u>? und Leinsaat — - Btklorlaerbsen
Suetieerbfer . 32 —04 ; Hutterer bleu 21 —24 : Pelnfchkeu 20—25 ; t.';
21—22 ; Wicken 22—24 : blatte Suvlnen 14—15 ; gelbe Lupine»
T «rradess-i 20- « 2 .BO, RapSknchen 10.20— 10 .80 ; Zetukuch - n
Iroifensömitsel 0 «0— 0 80 ; Dofai« rot 1» flft_ 30 ; Turlmelafse —
ftlflorfcn 9O.8">- 5e0O RM .

Berlin . 11 . Dez. «Sunkfttuch .» Metalle . Tlektrolvtkup ' er ' S" ' '
f V

WiilMitt « , 11 . Dez . «Eigener Dralztbericht. l Zucker promvt t«
gen 88 RM . Tendenz : stetig . Termine für wetsten Au <?er stei ^
fette yainbur « s»r 50 Kilo : Jan , 83 50 , März 88.75. Mai 8-' " '
84 .30 RM .

+ Bremen , 11 . Den . Banmi » olle . Schiunkur « : « meiienn
linft . c . 28 g. mm loko per engl . Psnnd 13 . 1» DollareentS .

^ ollnackrickteo . ^
Spanien . DaS i^oldzollansgeld fllr Tezember beträgt üli-̂

zent. im Vormonat 27,24 Prozent . ptf
'

Australien . Biirstenwaren . die nach Zluskralten eingesu ^ ,i »>
den, mllften vom 1. März IS27 ab mit einer Bezeichnung des
nach Handelsbrauch perscheri sein. M «i«1;

oemennvreiyeno zotnret zu oeianen nnv , , ,r oaotn tnii »i>̂ ^ -^ »
trtfngen verzollt werden müssen, und ,war mit 15 Prozent . o>£ ru
für Betriebe mit Hand - oder Tiertraft . mit Z>-!> Prozent , wen
Maschinenbetriebe eingerichtet stnd . . ^ t' r

dafrika . Die . RegiernngSIubvention fkir die Hernesc- u i» ii 1 1 stw . 1««1H»mvvnmw » iui VIS V— ■ .
Ttahl und (jisen au » südafrikanischen Er,en ans Grund d̂ »
Nr . 41 von 1099 ist auf die Sabre 1990/97 bi » 198S/34 aitSgediN " '

Mrlechenland . Tl « « ommuualabgabe auf anSlundi !«' « ^ !,in £»* . .Iii a > .... . LUCl 4.'. _ Mklrtttll »'^ — „ 4f —,™ _
Ist von 25 auf 2« Prozent erhohl worden ; für zollfrei« Wart «
Läp « für dt« Kommuualabgab « festgelegt worden .
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Die modernstenWasch
mittel für alle Wäsche

Samstag , den 11 . Dezember 1926 Vadische Presse (Avend -AuSgavel

hsben v/ir in Anbetrscht der heutigen
wirtschaftlichen Lage , unsere Preise

Davon einige Beispiele :
Hemdcntuche

* ^ « ° lt,ät . . .

«Ä amaste iso
«.« iß f

f 'ock-Croise
ame Cuaitiiii • . .

Bet uch - Biber
ca . 140/160 cm
Bettuch - Halbleinen
ca . ILO ISO cm
Haustuche
für Veitlicher

Kopfkissen
'oölfaum. sjefton , bestickt oder

« ttcfeitieit
' •45 1 . 85 2 . 25 2 . 90

Schlafdecken
ante wollene Qualitäten

8 . 50 12*90 19.50 23.50
Sprechapparaf , Buche

dunkel gebeizt , Klappbütjel - Tonarm ver -
rickeile Kontert -Schalldose ca . 35x35 cm

Derselbe ohne KlapptQren • • Mk . 22
overstoffe

1M1»Kleiderstoffe
rt

Uali ' ät
, 1.45

S ?i " e "itJenflanelle
Sprechapparaf mit Haube

Eldie , Litxusplanen teile . , groBeAluminium - e- f |
Scbetldose Mi "MiiJU
v »r » »Id » Ni lw « r«r OK ßC « ff _ _

Atufllhruf » a . SJSJ .

Karlsruhe, Waldhornstraße 19, neben der Post U8
len Sonntagen vor Weihnachten von 12 bis 6 Uhr geöffnet.

Unsere „Hertie " - Schallplatte
aus reinem Schellack - 25 cm 30 cm

Vollmateiial 2 . 00 3 . 25

Hertie -Schaliplatte LK "
j

18 cm die reue Volkspia te , Ol h und ■ ** 4

QuaSitätsnadeln Hertie . n .
in 3 Lautstarken • • >00 Stadt ^ " 4

Schallplatten - Albuins
für 18, 28, 30 Platten , In einfache ! u , besserer Ausfuhr .

Grammophon - u . Odeonplatten
in großer Aurwahl .

ur \1^
Schrankapparat , Eiche

Höhe ea . 88 cm , Tle ê 44 cm KlappbURei-
Tonarrn , vernickelt Doppelschnecktn -Fe <ter- QA
werk , Luxusplatten eller Mk.
0 »ra » d» In Lnxu ««n»fUhr . 323 .— Ui .— 12 .5

Sprechapparat „Puck ** -
voller Ton , grolle Aluminium -»ehalt :ose • > " J

Kinder -Sprechapparat - -
mit einer Platte

Unsere Cie§cliüttsräuuie »lud Souuiag , den IS
und 19 . Dezember , von 1 bis 6 Uhr geöffnet ,

Emmericher
Fest -Kaffee 1926 -« 4 .50
Kalifen - Mischung , sehr fein
Men-jHo, etwas Se 'tenes .

Preis Inklu sive '/,
Statt besonderer Anzeige .

Beim Heimgang unseres Familienhaupte », des Herrn

Ferner unsere bekannt feinen Quali¬
täten von Mk. 2 .40 2 .80 3 .20
3 .60 4 . - 4 40 bis 4 .80
Gehaltvoll — Ausgiebig I

Bernhard Fuchs
y

una in reichem Maße Bekundungen treuer Anhänglichkeit an den
• rewigten und warmer Teilnahme an unserem Leid entgegengebracht

forden .
All denen , die ihr Mitgefühl so wohltuend zum Ausdruck brachten ,

ten wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aussprechen
la dürfen .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
^ 'truhe , Basel , Stuttgart , Konstanz ,

Dezember 1926.

Mk. 3 .- 4 .- 4 . 50 6 . 6 50 7 • 7. 50 .
Zu Jedem Pfund über Mk. 5 .- eine
V, oder Vi Piund - Dose gratis .
Tee auch in '/« Pfund -Dosen .

In Welhnachtsnebäck etc . große Auswählt

Kaiserstraße 152 Telefon 1500

Am 15. Januar 1927, nachmittags 8 Uhr beginnend , sollen im
w erbehans bei Stadt Köln die dort lagernden Kilo garantiert ttn »
witterten Mislions - Briesmarken : von Missionen , tilüstern nlw . fett lange «
Jahren in der « anzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenes
Marken , durch die Unterzeichnete ohne Unterschied des Werte «» mirh Ge »
wicht verkauft werden . Interessenten erhalten vorher ( iebt ) versiegelt »
Original - Probe - Pakete von 1— 10 Kilo , Ein Original - Probe -Kilo brutto
( 10—20 000 St . ) kostet 21 2 Kilo 80 J , 4 Kilo 50 M , 10 Kilo 100 M . Kasse
voraus , portofrei , sonst Nachnahme . Ausland nur Kassa voraus , ftern »
sprechen Nbld . SS75, Postscheckkonto Köln Nr . 58 Ig « . Bankkonto : »treis -
Ivarkaise « öln Nr . 1»4K. Zsriesmarten -Ein - und Anslndr tt . m . d . S ,
Köln . Gewerbchauo S. Größtes Unternehmen dieser Ar t . A8M »

jppsaaa ■■■ 1
'
in

""
1Tu iiiT■ iümmimi ii»i

~
wi' ii ii11 »wir

1 Prakt . Geschenke sind
TinteloHs

$00 ^ Rasiermesser
sowie

eigene ^ abi ika . i >u

Tisch -Bestecke aller Art , Taschenmesser , Scheren ,
Maniküre , Rasier - Garnituren , Rasier - Apparate

Kreuzstr . 37 (am alten Bahnhof ) — Teleton 2975

jeder Dame ist ein schönes

Tafelbesteck
Qualität und Preis konkurrenzlos

Bequeme Ratenzahlung

EiagengeschStl Ecaray Schettler
B120U Kurvenstraiie 5, Iii .

Gelegenhettskaus .
Moderne Maherfotz - Anzüge
weit unter n " rmol >- m Preise zn Vit , 22 . - 28 .- u . 8S -
» ochnioScr .ic I ! c '«er .neher zu M .Z 3H

auch CovrrcoaiS BS48
Färber , Sophte«str» ße 37, 4. St-

r/ .i jiaOtu t . uC , cxii UM « e Lrti^cliA .tÖO«
Hersteller : Füll & Schmalz . Bruchsal , Baden

Hch .Tintelott , leine SollngerStahltusren
Amalienstraße 43 KARLSRUHE Telefon 4182

Kleine Anzelqen
haben uröliten Krtols in der

. Badischen Presse "
vreiswert angesertigt wt der

^ » ckcrei gerd . Thiergarten .



Seite 8. Nr . 576 . « adtsche Presse (W >eitb '» u#flr»beJ EamStag , den 11 . -vezemver ^

Oltif
Modernes Antiquariat
Neuerscheinungen
Geschenkwerke
Jugendschriften

das Billige Buch

Klassiker sehr preiswert
auf holzfreiem Papier in Ganz¬
leinen gebd . jeder Band

Chamisso
Dante
lioeth «
Goethe

1.95
2 Bde . Körner
1 Bd . Lenau

12 Bde . Le ®»*11«

4 Bde .
Mörike

.
" Schiller

illpaner 2 Bde . SchopenhaDer
X Bde . 4 Bde .
4 Bde . Shakeapeare4 Bde .

1 Bd .
1 Bd .
S Bde .

1 Bd .
4 Bde .

Hauff
Hebbel
Heine
Kant
Keller
Kielet

4 Bde . Stifter
8 Bde . Storm
8 Bde . Uhland
1 Bd . Wagner

2 Bde .
8 Bde .
1 Bd .
1 Bd .

Oute Romane
in
zu

Oancleinen -Geechenk -Einb &nden
ungewöhnlich billigen Preisen :

Walter Bloem , Bonnenland
K . Herzog , Der Abenteurer
K. Herzog , Der Graf v . Gleichen
Korfiz Holm , Die Tochter . .
K . Küipe , Der Schmerzenssohn
Andersen Nexö , Die Familie

Frank
K . Rosner , Der Huf des Lebens
Rudolph Stratz , Dn Schwert

an meiner Linken . . .
Rudolph Stratz . Liebestrank .

2.75
8-75
->75
1 .95
1.95

L95
1 .95

8 .50
2 .75

besonders bÜIigS k0M2NS IP
in ungekürzten Ausgaben Je- ti >g| <>
der Band
Scheffel , Ekkehard — Jacobson ,
Marie Grubbe — Slenklewlcz , Quo
vadis ? (Doppelband ) —» Bai wer . Die
letzten Tage v . Pompeji — Storm ,
Immensee u . a . — Schimmelreiter
— Königskinder n . a . — Lagerist ,
Gösta Berling - Murger , Zigeu¬
nerleben — Hauff , Lichtenstein —
Samarow , Saxoborussen — Wilde ,
Bildnis d . Dorian Gray — Immer¬
mann , Der Oberhof — Zola , Ger -
minal (Doppelbd .) — Hugo , Der
lachende Mann (Doppelbd .) — An -
zcngruber . Der Schandfleck . —
Der Sternsteinhof — Dickens ,
Zwei Städte .
MlllliilliimiilitiiMlllllllimitliilliMiiiiilllliiiliilHiiilliititmlinimimiMiiitHiilitiiititmuiiiitiiiliiiHiiliiilitH
^ lllnonrierhriftan besonders preiswert , jeder Band A AB :
= JUgenUSCnrlTien gebunden mit i'arb . Illustrationen =
E Andersens Märchen — Bechsteins Märchen — Grimms Märchen — =
| Gullivers Reisen — Hauffs Märchen — Lcderstrumpf — Robinson Crusoe =
r — Stökl . Erzählungen — Kinderglück — Till Eulenspiegel — Rübezahl \
jj — Sigismund Rüstig — Sagen d . klass . Altertums — Deutsche Volks - 5
| sagen — Nibelungensage — Jack , der Instige Seekadett — Onkel Toms §
r Hütte — Nieritz Erzählungen — Musäus Volksmärchen — In 80 Tagen =

| um die Erde — Aus Fern u . Nah — Die Sonne bringt es an den Tag — 5
\ Bedm GroßmUtterlein — Felseneck , Im Wechsel der Tage — Die Jagd =
| nach dem Glück — Das lustige Kleeblatt — Nordeck . Frau Majors =

Töchterchen . |
TiiiiiiiitiiimiiiiiHmiiimiiiiiiMiimiiifmiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiMiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Geschenk -Bände
in Ganzleder gebunden , auf J CA
holzfreiem Papier mit Kopf - '» «Jfl
goldschnitt . jeder Band *
Auerbach , Barfüssple — Brachvo¬
gel , Kriedemann Bach — Do¬
stojewski , Raskolnikow — Dumas ,
Lady Hamilton — Freytag , Soll und
Haben — Die verlorene Handschrift
— Goethe , Faust I nnd II in 1 Band
— Hauff , Lichtenstein — Keller ,
Der grüne Heinrich — Züricher No¬
vellen — Die Leute von Seldwyla —
LagerlSf . Jerusalem — Gösta Ber¬
ling — Scheffel , Ekkehard — Sien -
kiewiez . Quo vadis ? — Tolstoi , Auf¬
erstehung — Storm . Von Meer und
Heide — Eckormann , Gespräche mit
Goethe — Richard Wagners Briefe
an Wesendonck u . t . w .

Neues vom Büchermarkt
Claude Anet . Das Ende einer

Welt , gebunden . . . .
Alfred Brust , Die verlorene

Erde , gebunden . . . .
Herbert Eulenberg , Sterblich

Unsterbliche gebunden
Gustav Frenssen , Otto Baben -

diek , gebunden . . . .
Wilhelm Hegeler , Die zwei

Frauen d . Val . Key , geb .
Rudolf Herzog . Das Fähnlein

der Versprengten , gebd .
P . Keller , Marie Heinrich , geb .
Joseph v . Lau ff . Der Prediger

von Aldekerk , gebunden
A . Neumann , Der Teufel , geb .
A . Neumann , König Haber , gb .
Alfred Polgar , Orchester von

Oben , gebunden . . . .
Otto Reiner , Die größere

Heimat , gebunden . . .
Wilh . v . Scholz , Perpetua , geb .
Hermann Siadermann , Der

tolle Profesor , geb . . . .
Olga Wohlbrück . Die Frau d.

Schullehrers Tarnow . geb .
Ernst Zahn , Die Hochzeit d.

Gaudonz Orell , gebunden

7—

7.50

15.—

5.50

6.50
7.—

7 —
7.50
1.75

8.50

8.—

bringen wir

praktische Artike '

und Neuheiten in

^ Wäsche
Krawatten , Strümpfen , Taschen¬
tüchern etc . zu bekannt nied¬

rigen Preisen und angenehmer
Zahlungsweise

❖

4 Vtv
-

öffnet -

1.95
B . H . Bartsch , Ein Landztrel -

cher , gebd . . . . . . . —.85
Walter Bloem , Brflderlichkelt .

Halbleinen 1.95
Rudolph Stratz , Der weifte Tod .

Halbleinen 1.85
Herrn . Sndermann , Die indische

Lilie . Halbleinen . . . . 1 .50
W . Bonseis , Narren und Hel¬

den , in Ganzleinen . . . 1.75
M. Buber , Drei Reden Ober

d. Judentum . Halbleinen . 1.28
L . Hearn , Das Japanbuch , in

Ganzleinen 1.50
R . Rolland , Clerambault , tu

Ganzleinen 1-50
R . Rolland , Musikalische Reise ,

in Halbleinen 1—5
St Zweig , Romain Rolland ,

Halbleinen 1.2#

Für Knaben
jeder Band in Halbleinen
gebd . m . färb . Illustration .
Amerlan , Götter u . Helden d . alten
Germanen — Dickens , David Cop¬
perfield — Münchhausens Reisen
— H ?nty . Der Löwe von St . Mar¬
kus — Wetmore . Buffalo Bill —
Cooper , Lederstrumpf — Robinson
Crusoe — Don Quichote — Rübezahl
— Pajeken , Ein Held wider Wil¬
len — Till Eulenspiegel — Höcker .
Der Waldläufer — Rheinlandsagen
— Sagen des klassischen Alter¬
tums — Deutsche Volkssagen — Ni¬
belungensage u . Gudrun — Sigis¬
mund Rüstig — Onkel Toms Hütte
— In 80 Tagen am die Erde . —

Für Mädchen
jeder Band in Halbleinen ge¬
bunden . . . . . .
Fredrich , Schön Suschen u . d . bei¬
den Grazien — Schön Suschens
Heirat — Otto , Heideprinzeßchen
— Eitner , Die blonde Baronin —
Im Mai d . Lebens — Ury , Korn -
merzienrats Olly — Rayle , Komteß
Ruth u . ihre Freundinnen — Ma¬
jors Einzige — Eschen , Pension u .
Leben — Fredrich , Tante Margot
— Felseneck , Drei Freundinnen —
Fräulein Kobold — Elfriede — El -
friede in der Fremde — Heimatlos
— Elternlos — Försters Töchterlein
— Nordeck . Die Zwillingsschwestern
— Wildermuth , Aus Schloß u . Hütte .

Unsere Verkaufsräume sind Sonntag , den 12 . u . 19.
Dezember , nachmittags von 1 —6 Uhr geöffnet .

r rauenromane 17e~
jed . Band geb . statt 4 .20 nnr

Conrths -Mahler , Das ist der Liebe
Zaubermacht — Von welcher Art
bist du . — Das stolze Schweigen —
Wem nie durch Liebe Leid geschah
— Nur dich allein — Die Pelzkönigin
— Durch Leid zum Glück — Seine
Frau — Eschstruth . Die Bären von
Hohen -Esp . — Lehne , Im Banne d .
Liebe — Familie Marlchoff — Vom
Glück vergessen — Das Probejahr
d . ' Dolores Renoldl .

Deutsche Märchenbücherei
Jeder Band vornehm geb . n . 0 OS

reich illustr .. statt 8.— nur ' , 4 <l
Träumereien an franzBs . Kaminen
v . Leander — Schnurrige MHrehen
v . Hillgenberg — Jacübehens wun¬
dersame Waldfahrt v . Schweter —
Prinzessin Hnschewind v . Buch —
Der Gliieksschleier v . K . Leux —
Im Wunderreiche des Bergkönigs v .
G . Goes — Mürchengelster v . G .Goes .

An So nntagen von 11 —6 U ^ r fff ]

messe : 6 U6r Rorateamt mit AdventskoMM « » !

6er Männerorgantiationen . des äftffff;
vereint und Neudeutichlands : 7 Uhr m - jjm
S X-ltjl iStMAmuffo mit SsVPOIÜIi * -v.:'

Hochamt
mit Predigt : %2
linge : W3 Mir Herz -Jesu

^
Binzeutinskaveiie . h7 Uhr 61 .

31
3t . BernharduSkirche . 6 Ubr Srtl6weR « j

T
rt)t i -

61 . Messe mit Generalkommunion bei wu »

ein8 ; 8 Uhr deutsche Stngmeffe mit Prco '
^ „ got'

Ubr Predigt und Hochamt : Ubr _ fiit
tesdienst Mit Predigt : 2 U6r EWnsttttl iiftt
Jünglinge : H8 Ubr Herz -Jesn - Auda » t .
Mütterverein . ^Liebkrauenkirche . 6 Ubr Rorateamt . ' " LjUi #;

Ubr deutsche Singmesse mit PAA - . . '.xssicl ' "
Wchamt mit Predigt ! *412 Ubr Schuleraon - -

j
" " Ubr Christenlehre »ur ^

?erz -Jesu - Anda » t nn ® c
.
fiC

g
n UJt

munionmesse mit Adventskommunion
8 Uhr deutsche Tingmesse mit Predigt . viör
Hauvtgottesdienst mit Amt und Predigt ,
« inderaottesdienst mit Predigt : 9,8 .

^
JJJJ

lehre für die Jiinglinge : HS Ubr Aduc » '
mit Segen ( Jubiläumsandacht ) : 3 Ubr
lung des Müttervereiuß . . ẑi !><

St . Vonisaiiuskirche . S Ubr Rorateawl
ventöfommunion der Schwestern u . Juli « ' . ,fli '
7 Ubr « ommunionmesse : 8 Ubr Sinsmen - „ „9
Predigt : H10 : Hauvtgottesdienst mit * r «

^ yjt
Hochamt : H12 Ubr Singmesse mit Prc ° >» ' ' ,,I <I0 '
Cbriiieulehre sür die Jünglinge : ^ ^ ' '„ osrau ^
Andacht : 3 Uhr Versammlung der i !» »« '

kongregaiion mit Predigt und Segen . f [e,
Her, - Jcsu -« irck«. Hl8 Ubr Tingmess « « " ##

digt : HS : Herz - Iesu - Andacht . — Donners
Utzr Schülergottesdienst . 0 ^

^ udwia - SSilhclm -Srankevbei « . Mittwo « .
61- Messe . . . „ oia tt «5L

'
St . « ««<( • und Paulskirch «. #

Feststimmung und Weihnachtsfreude
werden Im hohen Grade von der Wahl der Geschenke beelnfluwt .

*
Die Geschenk . Packungen von F. Wolff Ä Sohn , die köstlichen kleinen
Parfüm - Fläschchen und Feinseifen , und alle die hundert Kleinigkeiten des

Toilette -Tisches sind gern gesehene Geschenke .

Dayen ^ arfü ^ VOGTIE
"

in reizvollen
Zusammenstellungen

ParfBm Mk . 3 .- und 6 .50
Seife . . . . Mk . 1.50
Kopfwauer . . Mk. 4 .—
Puder . . . Mk. 1.50
Geschenk -Packungen
Seife — Parfüm Mk 7 50
Seife — Puder - ParfiimlO .50

Ferner alle Toilette -Gegenstände wie : Kämme , Bürsten , Schwimme usw .
Weihnachtskerzen , Christbaumschmuck .

Luise Wolf Wwe . Parfiimerie
Karl-Friedrichstr . 4 , Telefon 2214 34461

Weihnächte
herzen •

Kerzenhalter
Chrlstbaum -

ständer ll76
Rodelfchlitten
Schlittschuhe .
Wiederverkäufer
erhalten Kabatt

Otto Stoll
Eisenhandlung

Kalserplatz .

Wer MW
Ölgemälde -Landschaft

>um Kopieren ? Anaab¬
iiber (StöSij Leihgevüb -
ren unter Nr . B4AÜZ an
die Badls » e Presse .

Gesucht gebr .
Grammophon

mit Platten , gegen gut
erbalt . Herernfabrrad zu
tauschen . Angebote unt .
E4L.W an die « ad . Pr .

Kanin . H >ien » u . Zieaen
>elle knust iortwlibrend
zu bvchiien ! agesoreiieu

Chr . Daier
Karlsruh « Weruerstr Ti
«92 Tel 8554 .

Lampenschirm -Gestelle
SO cm Durchm . , . . Mk 1.10
60 „ 2 .00
60 m t. i . i n 2 .60
10 „ ,, . . . n 3 .40
Alle Formen gleiche Pr . la
Mk ., Ia Seiden - Batist 1.60
Besatiart ., wie Seidenfrans .,

Wickelband n. fertige
19S90

20

Japan -Seide 4 80
Mk .. sowie sämtl
Schnüre , Müschen ,
Schirme billig .

Chr . Dosenbaeh . PutzgeschSft , Herrenstr .

Grohe Posten
Iacquarööecken

Schlaföecken
Kamelhaardecken

äufcerft preiswert
© inftine Gelegenheit fü * Wieder » «rtilnKr .

133 Kaiser ?,ratze 133
Ergänz Kreuzstr . gegenüber d r k einen Kilche

^ crliaufsröiimc nur eine Zrevve hoch
Arthur fiaer . 1282

Farren -
Versteiqerunq .
Die Gemeinde Iulzbach ,

Amt Ettlingen . Varste !-
aert am TonnerStna . den
lk . Iczcmlier . nachmitt .
2 Uhr , beim FarreustaU
eine » schweren, setten

Rindsfarren .
S u l z b a ch, den 1l>.

Dezember 19A>. 4S07a
Der Kemeinderat
Gingelmaie r .

Schreibmaschine « t mie¬
ten od . gegen Teilzaiilg .
, » kaufen gesucht . An -
geböte nnt . ?ir . I4Ai4
an die Badilchc Vresse

nrrrnrrTnTrB

3n Mathematik
ert. Rachhilseunterrlcht .
H . Zchemver , Borhol, »
ftraße 4g. B1177

Roter Kater
verlausen Wiederdring .
gute Velohnung .

2. III .

Christbäume !
zlr ' a 2000 Ztiicf b>it an einen «brüten , »ablnnaS
»äbil en A inebmer zu verlauien « ordert Haas
HoldcrSberaer i , OedSbach beiOverfiich . 4i .03g

@ott05ötenUorDnuno am 12 . ZezemSer
Evangelische Ztadtgemeind «.

SamStag . de » ll . Dezember 1921.
Stadikirche . Abends 8 Ubr musikalisch - liturgische

Abendfeier .
Sountaa . de» 12 . Dezember 1926 (t . Advent ) .
Stadtkircke . 10 Ubr Psarrer Herrmann . 1412

Ubr Christen leb re , Pfarrer Herrmann .
Kleine »tirche. - , !> Uhr Stadtvikar Glatt . U1Z

Ubr Kinderaottesdienst , Stadtvikar Glatt . 6 Ubr
Stadtvikar Wiatt .

Schloßkirche . 10 Ubr Kirchenrat Fischer. Ein ^
fübrnng öctS Kirchenältesieu Oberlehrer BrKu >
niuger . >/-12 Ubr KiudcrgotteSdienst , Ktrchcurat
Uscher . 6 Uhr fit . Abendseier , Stadtv . Soellner

Johannesvfarrei . 8 Ubr Stadtnikar Grimm
% 10 : Pfarrer Hauh . % 11 Ubr Christenlehre . Psr .
Hauh . 11 Uhr Kinderaottesdieilit , Stadtvikar
Treiber . 6 Ubr Stadtvikar Treiber .

Christnsvlarrei . 8U Ubr Stadtvikar Kühn . 10
Udr Psarrer Teufert . 1lVt Uhr Christenlehre .
Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Stadtvikar Lichtenfels .

Markusvfarrei . 10 Ubr Stadtvikar Kühn . 11'.
Ubr Christenlehre lim vorderen Sm ?0 . Psarrer
Seufert . 11 % Ubr KinderaotteSdienst . Stadtvikar
Lichtenfels .

Lntherkirche . ^ 10 Uhr Kir b̂enr ^t Weidemeier
W Ulir Christenlehre . Kirchenrat Aeidemeier .
v212 Ubr Kindergot ^ dienst . Pfarrer Zienuer
ö Uhr Stadtvikar Sittig .

Matlbänovsnrrei . 10 Ubr Stadtvikar Steible .
ll ' » Udr Kindergottesdienit , Pfarrer Hemmer .
Nachmittags 4^ Ubr Ltchtbilderandacht . Pfarrer
Hemmer . ^

Zleiertbei « . %10 Uhr Psarrvikar Dreier . ?tll
Uhr Rindergvttcsdtenft . Pfarrvilar Dreher .

Städtisches KrankeuhauS . 10 Ubr Oberkirchen -
rat Svreiiger . ^ .

TiatonisienhanSklrib «. 10 Uhr Pfarrer Savser .
Abends >48 Ubr MonatSmisstonSstunde . Missionar
Mauer .

Sarl -Krledr !» -Ged »» t» «»Nra « (Stadtteil ftftl.
burgl . 8^ Ubr yrübgotteSbien » . Psarrer Lim -
mermann . ?-i10 HauvtgotteSdienk . Pfarrer Äim .
mcrmann . $U1 Ubr Christenlehre , Pfarrer Zim »
mermann . ',412 Ubr Kindergottesdienst Psarrer
Zimmermann .

Kuiimaulsirabe . Abend ? Mi8 ll8t Nturaifche
Paul -l>>crhard ! -Feier unter Mitwirkung deS Paul -
Gerbardt - Mädchenbundes . Stadtvikar Leiser .

RLvvurr . '410 Ubr Pfarrer Steinmann . * 11
Ubr Christenlehre , Pfarrer Steinmann . U >ir
Kinderaottesdienit . Pfarrer Steinmann . Dien ?-
tag , abends 8 Ubr Bibelstund « Klein -Riivvurr .
Tonnnerstaa 8 ' , Uhr Bibelbesvrechstnnde für
Krauen . Freitag 8V» Ubr Bibelbesvrechung für
Männer .

Evangel .-wther . Gemeinde . Gemeindesaal Bis -
marckstr . 1 . Bonn . 10 Uhr PrcdiataotteSdienst .
Pfr . Herrmann ? anichliefiend Chrtstenlebre . Abd ».

Ubr Kinder - Weibnachtsieier .
WochengotteZdtenfte -

Waldbonistr . 11 lKonsirmandensaall . Dienstag
abends 8 Udr Bibelstunde . Psarrer Herrmann .

Lutberkirche . DienStag abends 8 Ubr Bibel >
stunde >ni Kasino GotteSaue . Stadtvikar Höslin .

Zchlvkkirche . Btittwoch abends 8 Ubr Abend
andacht im « onfirinandensaal Stefaniein 'Irasie 22,
Kirchenrat Nischer .

Nobanneskirch «. Donnerstag abend » Mi Udr ,
Psarrer San «.

Lntberkirche . Donnerstag abends Ubr im
Konsirmandenfaal . Stadtvikar Sittig .

Miitelvlarrei . Donnerstag , den 9 . Dezemder .
abends 8 ^4 Ubr . Bibeldekorechnng im Konsirman -
den ^aal iVriedricksvlatz lö .

Beiertheim . TonnerStag abends W Ubr vtdel ,
stunde . Psarrn . Dreber .

Ludwia -Wilhelm - Llrankenbelm . Donnerstag
abends 8 Ubr Stadtvikar Kühn .

Karl -Kriedrich -Gebäditniskirche sStadtteil MNbl
dural . >48 Ubr Stadtvikar Leiser . Donnerstag
8 Uhr Bibelstnnde . Geibelstrahe . Pfarrer Zim >
mermann .

Bibelbeivrechuna im Gemeindeban « der SSd
stadt . Dienstag abendS 8 Ubr .

Evang . Berein für innere Misfio « , AnaSd . Bef .
l^vana . BerelnöhanS Kar ' srnbe . Amalienftr . 77
Vorm . 11V. Ubr Sonntag ^schnle : nachm . » Ubr
allaem . Versammlung . Stadtmiss . Mülbanvt :
na 'kiiii . 4 Ubr siunasrauenverein .

Vvann . Berein für innere Mission , AnaSd . Rek .
Rbeinttr . 85. Sonntag 8 Ubr allgem . Berfammlg

Ariedeusfirche der M ^ibo >>!kien-Gemeinde . Karl -
strafte 49 d . Bonn . ' ^10 Ubr Predigt Prediger
:li >icker. Borm . 11 Ubr Kindergott -' sdiensi Nachni
'/■j5 Udr !N? iss!onsvvrtraa von ffräulein Sanna
Icharvif . MiMonarin in Korea . Mittwoch abends
»j. Ubr Bibel - und Gebetsstunde .

.'iionskirche der Evana . Gemeinschaft . Beserb
beimer Allee 4 . Sonntag , vorm ^ 10 Ubr Pre¬
digt . Prediger Barth : vorm . =« 11 Uhr Kl - der -
aotteSdienst : nachm . '.44 Ubr Predigt , Prediger
Barth : nardm . >45 Ubr Innasran -nnerein Mitt¬
woch. abends 8 Nbr stiinaling -?nerein . Donners -
•nn . abends 8 Udr Bibel - und l^ " bet ? stunde . —
>>l?«ihll »>r >' . Ha ^dt ^ rabe ü. Sonntag , norm ,
Nbr Kilid >" 'aott " «dte » st : a ^endi ! 8 l ?br <̂ "tt >' ^-
dienst . - Ninthein «. Kan -' lle Sonntaa n ^ch^ ttt .
' Uhr Kinderg >' ttei >dlenst : abends 8 Ubr P ^ediat .
Mittwoch , abends 8 Ubr Gebetsnersammluna .

Katholische Stadt ->emeinde .
Iii. Adventssonntag .)

St . !? tef >»nSkir >be . Ad " entskommnnion sümt .

trauenrongreganon : « ilvr ^ euriw - Ti „ t : * ' ■
mit Predigt ! 1*10 Uhr Hochamt ntit P « M ' U» '
Uhr Kindergotlesdienit mit Predigt : ^
Christeulebre für Züuglinge : U «t
andacht : abends 7 Uhr kirchliche BeriaMr
Jungfrauenkongregation mit Predigt ,
" rozcffion , Tcdcum und Segen . *\v " -

Heilia - Geist -Kirche D - rl - nde » . #- 8
gelegenheit : <U7 Uhr KommunionmeN « , "

g Jw»
kommunwn der Männer und Jünglma °
deutsche Singmesse mit Predigt :
Predigt : '.'411 Ubr Christenlehre : 2 Ubr ^

' " °
g d-

Andacht mit Segen : 4 Ubr Veriam »" » ' . ^
Iungsrauenkongregation mit Bortraa
sternvaus . . « eiWZ

St . Michaewttr » « veiertiei « . « Ubr
legeufteit : >47 Uhr Rorateamt m . Segen , glvi
kommnnion der Frauen : 8 Ubr Demi « st «!>
messe mit Predigt : -410 Uhr HauptgottcS » ' ' zK,eM
Predigt und Hochamt : 11 Uhr Kinderso »
mit Predigt : ^ 2 Ubr Christeulebre tjf r c c#tn : ';t
linge : 2 Uhr Herz -Zesu Andacht <*
Uhr Bersammlung deö christl . Mnttcrve
Predigt und Segen . , , , »f

St . Konradskirch « iTelear .. « asenie ) . 7
mtä "«fL

vcntskommunion der Iünglitwe ;«ü >!? .

— Donnerstag 7 Uhr Siüülergottesdic -

Samstag >.4S—7 Ubr Beichtgclegenbeit .
Städtisches Krankenbaus . H9 Ubr lll )t «

mit Predigt . — Freitag , 17. Dez . : von .
Adventsdeicht für die Kranken .

Heilig -Lren, -Kirche Knielinge » . Chr̂ > ,
Kommunion : 10 Uhr Amt und Preo >a>' -.got >i
lebre : 2 Uhr Adventsandacht . —
dienst um 7 Ubr . — Mittwoch 7 Ubr ->l M
als Schülerg ottesdienst . _ llhr hl .

Cgacuiteiu . >- 8 Ubr Beicht : . i^I-
mit Predigt : abends l> Uhr Adventsanva « ,̂ 1

St . Nikolauskirche Riivvnrr . 67T ' qf^nen^ !, . <1
gelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit ra itC ,

'
,rt^

munion des Müttervereius und o«r >,„ patl » .d
Uhr Festvredigt zu Ehren unieres K>r "

Se0ett :_2 llhjc feiert .
'

Äesver mtt Scacn ^ g
St . ^ osesskirche Grünwinkel . „ jH ,t m« ,

'
,r(

Beichtgelegenheit : H8 Uhr F ^ bw .lie .
ventskvmmuuiou für die Mar . 3 » ngsra »

^ ^ s« ->.
gation und alle christenlchroslicht >Ss?
>410 Ubr Amt mit Predigt : *411 « ' Wbliif ; :
lehre sür die Jünglinge und Borromau ~ csen . ..^- " 4'1 («i

xnii Pi .eoigr « no Wegen , o iini
Kirche . — Donnerstag V48 Uhr Alhu ^ .
Samstag 4 Uhr Neichtgclegenheit . Oei« ^

St . Martinskirche Nintbeim . .̂ . Advents
legenheit : >48 Ubr Rorateamt mit
munion des Müttervercins . der Fra »«
krauen : 9 Ubr Amt mit Predigt : V
andacht . — Touuerstag % 8 Uhr JJoj ,10«
zugleich Schulergottesdienst . — saw - ' .
Uhr Beichtgelegenheit . , » hr ^ ,.1

Durlach . 6 Uhr Beichtgelegenbeit :
messe und Austeilung der bl . KoMN>

^ ,̂ A,u >
Uhr Schülergottesdienlt nnd Monat , t
fitr die Kinder : :'<I0 Ubr Predigt U ; 2 fie i
11 Uhr Christenlehre für die
^ erz -^ esu - Andnäit mit Segen : ^ » qAetiN ' ^, „5
für die Knaben vom Sindbeit -Ae ' U' ^ ^ p
kür die Madcken : 8 Ubr Versammiu >>>> (
nereins im St . IosesshauS .

Wallsabrtskir -Hc Maria
Messe und Bortraa : '44 Ubr Wallfahr » '

TamStag 9 Ubr Wallsabrtk -amt .
Altkatbolisch « Si - di«e« e» >^

-
^ hr ' z, .

Anferstebunosklrche ISerbNr . &
iches Amt mit Predigt . Stadtvfar ^
Keuffen .

l5hristen >' emeinlchatt , Knegsstr . L; e(,t(it, .
'
r ei "'

Ubr ?1!e» schenweldebandluna fl atji'''
18) . Borm . >412 Ubr S "nntaasbano > st« :
der (bis 14 Jahrel . — Wochengo
wock. vorn , x Uhr : M .W .H g>̂
8 Nbr ' M .W .S . _ , , „ » t tt

Nk .. av - ?̂ " ,che Meweind ^
und nachmitta « ? 4

Ubr

Mittwochs« ». l» tefansrir -ne . v>,i" enssrommnn >on i« " t> nnr nnmivirn « > 1 vi ■•••• - fB
lichcr Männer und JSnglinae . ^ li Uhr Krüb - lZweigaemei " » - Goetbeftr . 81. evern •
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ll̂ ersfipecninacm
"" liriih , i ^

r ®n - ® «"oßhandlunR
B»n . ® L o „ Golf. . . - t . , . .

sogar efa-
. Mler

'V

Go"«»»uer »tr . 6 . Tolel. 3928
- ^ "" nbahn : Dnrlacher Tor .

fc *« Ilolzpferde «Her' , ™um " Schmuck , Luftballons ,
cu er werk »kttrper . —

Quelle fQr Wielerverkäufer . ®

Waschtisch mit SJrtcocI
ouffoH zu laufen gesucht
Angebote u . Nr , 'W141S7
an Mc Badische Presse , Die vorgeschrittene Saison — die Wirtschaftskrise

und Geldknappheit — altes bedingt billigere Preise
ADLER
FAHRRÄDERals bisher - Heute gebe Ihnen die lange ersehnte Gelegenheit , denn

ohne Ansehen des wirklichen Wertes und der Selbstkosten habe ich
die Proiss

das nämlichste , Immer frtude spendende
^ Weihnachtsgeschenke

fllwtn 'Pater
Zirkel 32 , 7elejon236 25071

WÄ ' eiii.

Riesenhafte Neueingänge welche ich infolge der Wirtschaftskrise
ungewöhnlich billig eingekauft habe , werden zu ebensolchen

Preisen abgegeben ; Mäntel in reinwollen Flausch von 9 .50 an-
Besichtfgen Sie meine riesenhaften Auslagen . 1108 HS In verkaufen :

Einfamilienhaus
In Grlinwinkel ist daS Einfamilien¬

haus nebst Hausgarten an der Neubruch -
ftrake Nr , K. bestehend aus 5 Zimmern ,
in lebr gutem Zustande , , u günstigen
Bedingungen losort zu verlausen .

Kaufangebote an den Kopkursverival -
ter , Rechtsanwalt ? r . Trantwein . Dnr -
lach. Leovoldftr . Nr . 4. 12ül'$«.!WpS

fr
•6R &2TE5 JPEZlAtHAtß FDR DAMEN » BACXFISOI- XONFEKTrO *

Sofort zu verlausen Zweifam.-Haus
mit le drei Zim , Küche
u . Bad , in der Albfiedl ,
zu verlaus . 1 Wohnung
sofort beziehbar . » 1091
STrtcör. u . Emil Bind
schiidel. Vanqelch .Ainwr -

tenstrafte 3S Tel 16SV

Sehr gut in Stande gehaltene ? HauS in de>
^ ststadt , mit 8 Wohnungen , Büro Lager und
Ätnsabrt . gut rentierend , zu verlausen oder ge -
gen ein HerrschastSbaus in der Weftftadt zu »er *

uischen . Angebote u . Nr . 24079 an die Bad . Pr .

Gasihos
führend am Plade , sehr aussichtsreich ,
mit guter Ctammknndfchast , Garagenbe -
trieb , Tankstelle mit vorzüglichem iu - u .
ausländische » Vertretungen ist sofort zu
» erkaufen , evtl . rann auch Sportstätte von
tüchtigem Meister einzel erworben wer -
den . Erforderliches Kapital 8—20 000 Jt .
Das Geschäft wird abgegeben wegen
Uebernabme von Jmvortvertretungen .
Beide Geschäfte können auch gegenscltig
interessiert werden . Angebote unter Nr .
lüii« an die Badiiche Presse .

verkäuflich , Stadtmitte
diarlSruhe . ? efie Lage ,
Guter , baulicher Zu -
stand . Geringe Anzab -
lung . Angebote erbeten
unter Nr C4l !iS an die
Badiiche Presse .

K .^ Wt 'U £ .
US Privatbesitz

ir Nr „ geSTLRC ^ f .£ 4205 an die Bart . P Sch, Bitta
in der Weststadt beim Nichard -Wagner -
Platz , mit 4 bezw . 7 Zimmern u . reich -
lieft . Znb . hör , Zentralheizung , Warm -
wasferbereitung , Antogarage üfiv

!baldmöglickst z» »elkauseii , eventue !«
zu vermieten . Nähere Anfragen tr =
beten an Pfeiffer & (SStefimntut . Ve ' -
fortftrafi « 14 . — Telefon 582. 247Ö9

in Labr mit <> Zim .,
allem Zubehör , Zen -
irallietzurig u , grvk ,
lÄarie » . b t gunst ,
gadlUngSbedinguns, ,
weit unt . Sieneiweri
zu vert , Angeb . unt ,
Nr 4» Sle ! an die

SRn<\ Priffe " erb

den 11 . Dezember 1926 . Badische Presse (Abend -AuSgadel 576 . Seite » .



Seite 10. Nr . 576 . Badische Presse fAvend-Ausaabe> VmnStag , den 11 . Dezember 1926^

Gerichtszeitung .
-» Mannheim , 11 . Dez . lE -n Beleid gungsprozetz mit Frei»

,<>ruch. ) Em« Leleidicgung der Minister Seocring und Renimele
doschästigte am Freitag das hiê iqc Schöffengericht . Angeklagt war
der Äemeiwderat Eottliöb H e > i tu a n u aus Hockenhcim , der be -
schuldigt wirÄ , «nlählich einer Auseinandersetzung mit dem dorti-
gen Btu.rig« rmeiister RinnNoff in einem öffentlichen Lckal schwere
belcidiigenve Ausdrücke gcgenüber den oben gemnmten Ministern
gebraucht zu haben . In einer Wirtschaft geriet der Angeklagte
mit dem Bürgermeister dadurch in Konflikt, dafc er den Bürger¬
meister. dessen politischer Gegner er ist, all- einen „Nutznießer der
Revolution " bezeichnete , der ohne Hilfe der Sozialdemokraten nie
Bürgermeister geworden wäre . Der

'
Angeklagte wurde darauf von

Anwesenden geichlagen, währmrd diciser sich dadurch rächte , dah er
dem BUnxem»elfter zwei Ohrfeigen versetzte . Im Verlaufe dieser
Streitigkeiten fielen dann die beleidigenden Morte . Der Anqe-
klagte bestritt entschieden , beleüdigende Worte gegen die Minister
gebraucht zu haben . Es fei dies schon dadurch

"
unwahischeinlick .,

daß er Severinz sehr gut persönlich kenne und im Schriftwechsel mit
ihm stehe. Die Cilmiernahme der Zeugen gestaltete sich für den
Angeklagten güwstig : eine Ausnahme machten die Aussagen des
Bürgermeisters und eines weiteren Zeugen, die beide die Ausdrücke
gehört haben wollen. Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten
für schuldig unid beantragte eine empfindliche Freiheitsstrafe . Das
Gericht Itain jedoch zu einem Freiispruch . Die Kosten wurden der
Staatskasse auferlegt . Das Gericht tonnte sich nicht davon über-
zeugen, hcft die Ausdrücke gcMn die Minister wirklich gefallen sind.- Mannheim , 11 . Dez. (Räudertrio.) Ein gefährliches Klee-
olatt stand am Freitag vor dem Kronen Schöffengericht . Angeklagt
waren der 25 Jahre alte Taglöhner Heinrich Latterer aus Fran-
keneck , der 21 Jahre alte Taglöhner Emil Zimmermann au»
Kirrweiler und der 26 Jahre alte verheiratete Taglöhner Anton
Rehr aus Mannheim . Alle drei sind stark vorbestraft und gegen -
wartig erwerbslos . Am 6 . August d. I . vereinbarten Zimmermann
und Rehr mit Latterer einen Aktentaschenraub, um Geld zu bekom-
men. Sie hatten in Erfahrung gebracht, das, die Tochter des ^ n-
Habers eines Nennwettbüros regelmäßig nachmittags das Geld in die
Wohnung bringt . Nach wiederholten Versuchen führte das Trio den
geolanten Raubüberfall am 2g. August aus . Fräulein Bossert kam
mit einer Freundin nachmittags vom Geschäft , die die dicke Akten -
tasche, in der sich noch Bücher befanden, trug . Auf der Treppe kam
ihnen Latterer höflich grüßend entgegen und im nächsten Augenblick
wurde der Freundin die Tasche entrissen. Sie stürzte infolge des
Ruckes die Treppe hinunter und blieb bewußtlos liegen. Fräulein
Bossert war sofort auf die Straße zurückgeeilt und hatte Lärm ge -
schlagen . Bei der sich nun entspinnenden wilden Verfolgung eilt « der
Rauber sogar in das Warenhaus Wronker und durch einen anderen

Ausgang wieder hinaus, wodurch er entkam, er konnte jedoch bald
mit den zwei anderen Komplizen dingfest gemacht werden. Nur Lot-
lerer war in der Gerichtsverhandlung geständig, während die beiden
anderen sich als die völlig Unschuldigen gerieren . Trotzdem hielt das
Gericht die Beiden der Anstiftung für überführt und sprach dem
Antrag des Staatsanwalts gemäß gegen alle drei eine Zuchthaus -
strafe von je2Iahren und drei Jahren Ehrverlust aus.

— Bühl. 11 . Dez . (Bestrafte Milchfälscher .) Durch Urteil des
hiesigen Amtsgerichts sind der Landwirt Emil B l ö d t in Neuweier
wegen vorsätzlicher Milchfälschung mit IM RM. und die Ehefrau
Christine F r i e t s ch von Weitenung mit 150 RM. bestraft worden.

Turnen • Spiel • Spon .
— Jugendpflege im großen Stil im Ski -Club Schwarzwald. Im

Gebiet des Ski -Club Schwarzwald kommt die Jugendpflege nunmehr
in rascheres Fahrwasser . Nachdem sich im letzten , obwohl klimatisch
ungünstigen Winter die Veranstaltung von Iugendskitagen
außerordentlich bewärt hat , wird im kommenden Winter in vier ver-
schiedenen Teilen des Schwarzwaldes am gleichen Termin , dem 30.
Januar , ein groß angelegter Iugendskitag abgehalten , und zwar im
Gau Hornisgrinde für den NSrden (Ortsgruppe Baden -Baden ) , Gau
7jo { ; Schwarzwald für den Mittelschwarzwald im Gebiet Triberg,
Furtwangen, Schonach . Schönwald und St . Georgen (Ortsgruppe
Schönwald) , Gau Freiburg. Feldbcrg und Hochfirst für das Gebiet
Freiburg, Höllental . Feldberg ( Ortsgruppe Neustadt) und Gau
Wiesental für den Süden und Südwesten (Ortsgruppe Todtnau ) . Lei -
ter für die Jugendpflege im Ski- Club Schwarzwald ist Dr . med .
Wahler- Hintcrzarten .

# Einigung zwischen der O .N .S . , dem A .v.D . und Opel. In
einer Besprechung, tx' e am W . November ISA in Berlin zwischen
den Mitgliedern der O .N .S . und der Firma Opel stattfand , erklärten
die Vertreter der Firma Opel , daß sie die Notwendigkeit des Be-
stehens der O .N^S . als Oberste NationaleSportbeHörde
des Automobilismus in Deutschland anerkennen
und die m den Veröffentlichungen gegen die O .N .S . und den Au¬
tomobil -Club von Deutschland enthaltenen Vorwürfe mit dem Aus-
druck des Bedauerns zurücknehmen. Infolgedessen wird die O .N .2 .
die gegen die Firma Opel getroffenen Maßnahmen mit Wirkung
vom 1 . Dezember dieses Jahres aufheben . Nach erfolgter Eini.
gung zwischen der O .N .S . und dem A .v .D . einerseits und der Firma
Adam Opel andererseits gelten alle seither bestehenden Differenzen
lls beigelegt und die früheren Beziehungen als wieder heijjesteP '

;y S . (£. Rissersee schlug den E.H .C . Davos in einem auf dem
Münchener Kunsteis ausgetvagenen , sehr interessanten E 'vhockey-
spiel mit 7 :3 Toren . Davos spielt am Samstag und Soimtag in
V -rlin.

Aus den Nachbarländern.
■= Lodwig . haf ««, 11 . (®ine i «H» lal .) Am ®0,in nnMf

vormittqg geriet ein 15 Jahre alter Bursche mit einem / " ~
jn{t

alten verheirateten Arbeiter in Streit . Der Bursche griff ZU .
Kohlenschauisel und versetzte dem Arbeiter zwei wuchtige o"' '

9
auf den Kopf. Der Arbeiter fiel bewußtlos zu Boden uno
eine schwere , aber nicht lebensgefährlich«. Kopfverletzung davon .^ ^

Wetternachrichtendienst der basischen Landeswetterwarte
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WHirmtlnf Witterun «S !!berIl » t . Der gestrige Tan brachte >,
ziemliche Erwärmung , fodak auch im Schwarzwald mit wen >«c

n,iePf
men Tauwetter eintrat . Aus dem Feldberg herrscht a " ch »cu""

starke Tempe aturumkebr mit Nlvensicht über 200 Kilometer . jii
In der Wetterlage tst seit gestern keine Aenderunn t,nfl

, ,, , v »c»»
Warmlustmassen über den Nordseeländern erhalten noch >nni >

Zufulir vom Ozean , sobab bei unS auch für morgen mit .
liber Rull Grad und Tauwetter im Gebirge gerechnet werden

^ f{(
WetterauSNchte« für Sonntag, den 12. T«,emSer

vorirtegend trüben , nebligen Witterung ohne wesentliche
tindernng . Höhere Lagen teilweise heiter .

Schneeberichte vom 11. Dezember 192G.

Hotel irtri Touristeuhan ». Bwittnbninnoi : 20—25 Ztm . « * I,CC

2 Grad Kälte . _ v stallt
HorniSgrinde : 41 —45 Ztm .. etwas verharscht , mtnu » 8 9 «® '

£ heiter , Ski . und Rodelbahn gut . „
Mlu Iistein : SO Ätm . . etwas nerdarscht . mwu « z Grad , leichter

Ski . und Rodelbahn gut . i - trät« •"
ffeldbera -Tnrm : 28 Ztm ., tragsiihiger Harsch , Plut S Grad >

heiter , Skibahu ziemlich gut .

Wasserstand deS RheinS :

WaldSbut , 11 . D «». morgens 0 Uhr : 204 Ztm . . gefallen 1 3 tm

Schustrrinsel , 11 . De, , morgens 6 Uhr : 80 Ztm .
Kehl , 11 . De, . , meraen » fi Uhr : SlI7 Ztm . , gestiegen 4 3 ' W.

Maxau , 11 . De »., morgen » 6 Uhr : 360 Ztm , gefallen S > ,„i.
Mannheim . 11. De » , morgen » 5 Uhr : 248 Ztm ., gefallen ■>

Modtrn »

Omen-
Güte .

Mk . 5.50 6 .50
7.50

Moirimden &uß
Jia isecstc . 79/

SJrick-Mafcbfnen
In erslklalliger Ausfahrung fUr die
Helm - Indullrie
zur Herfleilung aller Arien Strldkwaren.

Jacquard -Malchin en
IOr mehrfarbig gemusferie Artikel .
Slrlckunierrldii anl Wunsch .

Reufllnger Slrickmalcbinentabrlk
H. Stall & Co., Reutlingen 5(warit)

— Gegrfflndel 1873 . — A3026

Alle Formen för die

ZEinenfuarensInOustrie
wie-

Kan » I Hill ren
IloblblUcke
Fenstei steine
tiartenpfoaten
€ !ip ««lieicn

versteilbar .
Ferner für maschinelle Erzeu -

Rung unsere
patentierte

Cementrobrpreaae
Mischninsoblne
PreiAluftanlase .

Besucti unseres Werke9
erbeten I 8020a

jn
Telefon 22 - G. m . b. H. - Telefon v2
;n IKlt ' iiiiten I. Bad., Station Exerzierp 'atz

Klub - Möbel
•otuie Diwans und Shaise'vngues aus Lag«
Re«ansertia«ng. Modernisier»»»««. Ncva»

raturen billigst. a»«ch an « »»»ostitien.
Wtlqelm SchLtze, Goelheslrahe Ar . ?Z
Politermödet n . Detorationen ? » lelon »N>2

Glas -Christbattm''chmuck
Der -um Z2«chnachl»>efl« amt Znud «bereifen » in, btfltllesich
«inei mtintr « ich [orti «rt«n Pracht aortimtnl « Ä !a»><lhrifl
»aumlchmiii » diesjähriger Riuhe len in sewsier Aullührun »

Sorilmen' ! . .' <X> enih. Zeil am«
resleke, auer.r , Aepfel, ? imrn,
Weinlrauden,« priloseii.« rdb«ere>i. Frücht -
N>rb»«n,A>eibrachi <w.ami, Relief miiMid,
Knusper !:üu«chen, Zwerg imZZoum, Sauer ,
Sirangkuqein. Goitfische , Sjitt , Kugel mit
Sdelwelk Glückspilz, Geldsack, Siil- und
Tanne.izapsen usw.
Alles stl' Nio einswließl. ssrgfäli . Verpackung
gegen(ü >>send.l' 0nM.7.Z« l?!achn.M .? .Z0>.
S »etimentir .Z<>0? !I!I? ŵie »d.angeführt ,
in arl«herrr !«ue,uhrung , zum selben preis.

WtF ~ Zur Weuerempsehwng tulrb jedem Sortiment
\ hochfein geneidete Puppe mit wall -ndcm lacken !,a»r <<»rSßr
20 em; und t <rabe Stasi ern ZSaumIPtt-e von i2 an Durch¬
messer mit (Jngtl qratl» beigefügt. Stuf Wunsch »ersende
»dige Sortimente auch in hochmoderner weihe » Sllher -

au»sührung zum gleichen preis.

Äöolf EiciiSiornEugenSohn,LauschaH
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Gerade während der jetzigen
kalten und regnerischen Tage
sollte Ihr Auto Ihnen die nütz¬
lichsten Dienste leisten, geschäft¬
lich und gesellschaftlich, zur
Fahrt zum Ball,oder insTheater .
Eingeschlossener Chrysler bietet
Ihnen nicht nur die vielen Som¬
mer-Freuden . Er ist auch Ihr
bequemstes, behaglichstes und
billigstes Verkehrsmittel im
Winter.

Immer schön warm und trocken1
Stets zuverlässig ! Auch auf
schlechten und nassen Strassen
zu jeder Zeit sicher ! Chrysler
bietet jetzt ALLEN die Behag¬
lichkeit eines geschlossenen
Wagens .
Lassen Sie sich diese geschlos¬
senen Chrysler-Wagen einmal
vorführen—wir haben bestimmt
ein Modell, das gerade IHNEN
zusagt.

^
OUtH

- W BN * *

& *** LER-'
GENERAL IMPORTEUR ! E. t . QUARLES, HAMBURG

Chrysler Sales Corporation , Detroit , U .S .A .
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bat li 4 DezemVe » 1926 .

Aus der Lanbeshauplfkaöt .
Karlsruhe . il . Dezember 192S.

uordnung des Srzliichen PrL 'u igsweseus .
^

srlSnqerung des medizinischen Studium » »m ein Semester .

Vadtsche Preffe s » ve « VM « SKab«1 « r . 57 « . Seite 11 .

""knuiw « ?, 1924 herausgegeben « nvuaufgestellt « Prüfungs -
m̂er R . » ii

- ierUe wird voravMchtlich in nächster Zeit tuiebci
?Nn?r« ^ uterzoyen werben Das Neichsminifterium des
^ Lande- vieler Richtung hin bereits Verhandlungen mit
ficten 3r %* ? ef <tun P cn eingeleitet , die demnächst zu einem vorläu -

^ - aiiufi gelangen dürften . Anfang nächsten Jahres wird

V4MlUftQ ff- 4/1,1uu vyeyiajt 11* iiwuuujBVlitui« ^ iu | uiiyj "
1'"^ wird voraussichtlich in nächster Zeit wieder

n
an
A-

^*»1 fclttWif** ' " '^ ••wvu vhv | 4UU uuuj7ivn O wlJ4v. <.> ww
^ Verhandlungen und im Anschluß daran mit einer

® cs Neichsrats über die für das ärztliche Priifungs -
ix>r

'
«?„ .

r ® a 1 1 ctt den Aenderungen zu rechnen sein.der .̂ " rien den Aenderungen zu rechnen sein.
1 *3 in ertt»i >t

o? ll-n 's wird es stch nach der Wohlfahrts - Korr «?po-n-
°ttechn^ I ^ me darum handeln , ob die jetzt cvuf 10 Semester
J ' tlj,, . f ,e ö ' ztnildie Studienzeit um ein Semester
Viss ?!^ ? wenden soll, da bei der Erweiterung der Gesund -
,̂ >!e Ii,

'
,. v ; . , .̂ lunbheitsfürforgc auch nach der scqialhygieimchen

11,5 nidit m ? ' ^ erige Studienzeit für die Bewältigung des Pen -W m€l" <wsreichmd erscheint .

^ nibe? >u 1 und 2 Skentenmark SU jnm 19. De«
,lle% m vsT •

' ®a5 Reichspostministerium macht darauf auf «
?" ufene

'
n « . f ' ' blauf des 15 . Dezember 1926 die auf »

i? ^ n Nock,
" b° " kscheine j U , jn JU)e{ Rentenmark , die bis

l ""' « , ftniit ^ afTcn der Reichsbank umgetauscht werden
°!ungsz>?, !^ / . ' ^ b werden und damit auch die Umtausch - und Ein -

. k». ® -? L bet Deutschen Rentenbank erlischt .
beim Expreßgut . Di « Neuerungen tm Sx -

1 lcn ' Vlofa !*} xt toir angekündigt hatten , sind soeben in Kraft ge.
?er tt5nibni« hLtO * I)ar f ba « Gut nicht ohne ausdrückliche ? Ein -
? ^ rvrxp^ ,, .,

^ bien 'ders zurückgesandt werden . Er kann aber in
^ ^ Ishin ?. . »?!^ vorschreiben , daß ihm das Gut bei einem Ablie -

vorherige Benachricktiguna zurückgeschickt
^ ^ " trag hat zu lauten : Bei Ablieferungshindernis

J " f Anwi>tt„ » ! vorherige Benachrichtigung . Sonst darf das Gut
ft.V^ ichniz ?. ^ Absenders nicht zurückgeschickt werden . In dem

uiii* m -r
^ crt 'öen Expreßgüter HÄßt eS jetzt : Blumen , Ge«

ftflttona v ' en > übende oder künstlich« , in Körben , Kübeln
to^ notnm»« ® ? in dieser Verpackung mit Gestellen aufgeliefert ,™

Jiall «- _«. « jg ». "" * ' m
^ t ° ,
che».
Jht

jüntitätttn i m November wieder wie im Oktober nur

on « j - fl ; «?u 'l!,enpmnM " - Der Schein muß mit latemiischer
wichen tf ,iat werden . Die Grenzübergänge find rot zu unter --

^ Îchen M? » Zweimarkstücke . An Münzen haben die
Itfii und » ^ 'tat4e !? i m November wieder wie im Oktober nui
w ®. abei

^
nur noch 1,7 Millionen Einmal

ttUsneu^ ,. .
'

17. „über 0,5 Millionen Zweimarkstücke . Die Zahl
feiJ * m ^ V . : ^ uu ?en iit damit um 7,3 Millionen gestiegen . .
«in? Stativ »

^ ienstjubiläunl . Herr Oberzugführer Gchäsl «
k ^ ° rz^ iäk ^ Karlsruhe Hauplbahnhof hat am «. Dezember
Ö ^ fmbuf Dienstzeit vollendet . Aus diesem Anlaß fand im
t -„ .

^ nd ]) . . J kleine Feier statt , wobei dem Jubilar durch den
toi• 2 * 3) pif , I 1^ ^ nspet 'tion ein Glückwunschschreiben de ? Prüsi -

Wersen « ,, ^ ' ? bndirekti »n unter Hervorhebung des Danke ? und
ft,„ % . 1 I^ me treuen Dienste Überreick» wurde .

m~t , . c , schlichte, aber allbeliebte Persönlichkeit wurde
, 9 ^ « i m vi '? cm Geleit zur letzten Ruhe bestattet : Frau

toi **"*" und <n -
:L ^ au ? mt ' fltTin bes ErbprinzenschlößleS . All den

Mn „ . x . ben , die seit ISIS dort ihr Heim baben oder ihre
^ . .^ ber« j«r^

*"<!* halten , wird die ruhige Zuverlässigkeit , d !e stete
<K»Ä >bleiben Rundlichen Frau immer in dankbarer Er in -

und « i . wurden die vertvickeltsteu Verrechnungen über
li^

'
^ on der Vereine anvertraut , sie stand festlich und

toor ®<!« Nil » v,» ' .̂ üs«tt . und wie verständnisvoll genoß sie Mu »
h<,,^ Uchvon lhrem bescheidenen Aintelchen aus , — aber ihr
kchl°? ' bai ^» ^^ it zu hart , um ihr Schlößle imm «r schön >r
»u : S SJerriJ '

• c ilu nationalen Fruuendienst zufammenge
> tn i »«r b '

.tter -ärmsten Nachkriegszeit das Schlößl '
!».. i» , «s»» ^ . ^" >m «eiltiae » \tnH fnii .iTjr 7»rinii >n .irfv(, i+ ntidhiiuriütiii, ■ vhiic " Seistlger und >ozialer Frauenarbeit ausbauen

» N - im.
9 " spr »chs ! ose Treue und Hilfsbereitschast von Frau

^ ^ Wie schon gemeldet , wurde vorgestern
^ tüi» c -» ' er p

'!^ ein ^ 6 Jahre alter Pl >otograph und ein
6a h von einem durchgehenden Pferde vom Rade
V' t

' ntl»er y
€tI ' 4t der Mitiikhaber der Photographen - Jirma

!>cn » Vkier » iiTs ^ pcn - -̂ Clr Tappen eine schwere Kopfverletzung .
ei,u'9 tiiA

*? ®1 Wohnung c r I cj e n ist . Herr Tappen genotz
h° i

i «INPg i, ; . >!«• -mvyil »«" «ö
■ tcn Anlnir und fleißigen Geschäftsmannes , der auch bei

!% bei h.
'i '

re - Il)ct ?ür die „Vadische Presse " lieferte . So
i>cti )7 -®" e ^ ilin ^ . c Uuxihung der neuen Renchtalbahn vor ö Tagen
San ,

"tati leib?»
" ^ nahmen und Momentbilder hergestellt . — Ueber

^»rg,^ in de » wir noch folgende Einzelheiten : In einer

Ii Ablitf m? aebö5t ^ ^ sollte^ einem Pferd , das
^

ecker^ Mühl -

Ebenso wurde der Sattlermeister , der den wildgewordenen Gaul bän -
digen wollte , auf die Seite geschleudert . Dann raste das Pferd , das
durch die nachschleifenden Stränge beim Springen noch mehr aufge -
peitscht wurde , durch die Schützenstraße . Beim Ueberqueren der Ett -
lingerstraße fuhr Herr Tappen und ein ISjähriger Lehrling von der
Werderstraße kommend , gegen das anstürmende Pferd , so daß die
beiden Radfahrer auf den Boden geschleudert wurden . Während der
Lehrling unverletzt davon kam , blieb Herr Tappen besinnungslos
liegen . Er wurde sofort in die nahegelegene Wohnung des Herrn
Dr . Katzenstein getragen ^ der eine Gehirnerschütterung feststellte und
den Angehörigen die Ueberführung des Verletzten ins Krankenhaus
empfahl . Tappen selbst hielt die Sache nicht so schlimm und begab
sich in seine Wohnung in der Beiertheimer Allee . Zn der Nacht
trat eine Gehirnblutung ein , die den Tod des Verletzten zur Folge
hatte . Das scheue Pferd galoppierte durch die ganze Stadt bis in den
Stadtteil Mühlburg , wo es in der Nähe seines Stalles eingefangen
werden konnte .

Sütfr fow

bildet bi« heutig « Ausgabe b«t »La «
tische« Presse" mit ihren zahlreichen
vorteilhaften Angeboten einen zuver.
lässigen Führer . Wir bitten unser«
Leser, sich diese» vortresslichen Rat -
gebet » zu bedienen .

Kindertransport . Di « »am L « r « i « IugdnidHUf « fm
Kindererholungsheiin Langenbrand untergebrachten Kinder werden
am Montag , den 18 . Dezember abends 7 Uhr 33 nach sechswöchent¬
licher Kur hierher zurückkehren.

Alpenverein Skiklub Karlsruhe . Filmvorführungen ,
eigene Aufnahmen eines Amateurs , wie hoch durfte man da seine
Erwartungen stellen ? Zst 's ein Wagnre , eine Spielerei oder wirklich
etwas Brauchbares , an dem nicht allein der Kurbelmann , sondern
auch sein« Zuschauer helle Freude haben konnten ? Im Maschinen -
baubörsaal der Technischen Hochschule saßen die vielen Zuschauer eng
gedrängt nebeneinander , erwartungsvoll , bis es losgeht . Ein paar
einleitende Worte über technische Dinge , man erfährt , daß die Sache
nicht ganz so furchtbar teuer kommt , wie mancher glauben möchte,
daß aber jehr gutes Apparatemnaterial und Normalfilmgrößcn selbst»
verständlich sind , man hört , daß die ganze Kmoindustrie erst Daseins -
Möglichkeit bekam , als ein kaum glaubliches Maß von Präzision
auf idem Gebiete der Mechanik . Photochemie und Optik erreicht
war ; 18 Bilder gibt 's in der Sekunde , bei Tpezialaufuahmen manch -
mal ein zehnfaches und noch weit mehr oder auch vrel , viel weniger ,
eine einzige Aufnahme tn der Stunde , um z. B . aufblühende Blumen
auf die Leinwand zu bekommen . Dann wird s dunkel , schwarz wie
die Nacht ist der Saal , es flimmert »- und geht los . Zuerst «ine
ganze Serie EelegenheitAaufnahmen , wahllos zusammengestellt , wie
lichs gerade gab . Filmstreifen sind dabei , die zweifellos ihre Fehler
haben , denn auch solche sollten ja gezeigt werden , dann aber wahre
Kabinettstückchen lebenswahrer , froher Beobachtung und ungetün «
stelter , herzerfrischender Natürlichkeit , wi« sie der Berufskurbler kaum
erwischen kann . Wie wimmelt 's im Bienenlasten auf den Wachs -
zellen , welche Freude rufen die aufblühenden Tulpen hervor ! Und
erst der Keine Bub und sein Schwesterchen , die im Wasser herum -
patschen , wobei sich das Evvtöchterchen sichtliche Müh « gibt , des
Brüderchens Schüchternheit mit Liebe und Zärtlichkeit zu verscheuchen!
Eine Kinderszene mn soviel Liebreiz und süßer Un 'chuld , dag das
Her? mitjubelt vor Freude . Rasch geht ? weiter UN ) bald fahren wir
in die Alpen . Dem Albert schmecken die Würste auf dem Bahnsteig !
guten Appetit braucht man ihm wirklich nicht <}u wünschen und
droben auf der Iamtalhütte herrscht echtes reges Hllttemeben . O
weibliche Eitelkeit ! Die Hüttenwirtin nimmt schnell das Kopftuch
ab , als sie merkr , daß sie gefilmt wird , damit man ihr nettes
Gesichtchen besser sieht . Wolken ziehen über die Hoh n , werfen ihr «
Schalten auf die Gletscher , auf manchen Gipfel geht 's , und immer
wieder sitzen die Bergsteiger froh beisammen und lassen es sich
köstlich schmecken , nun kann man begreifen , warum sie so furchtbar
dicke Rucksäcke hinausschleppen , was die unergründliche und uner -
forschtkche Tiefe des Schnerfers birgt , das will verfuttert sein ! Nun
regen sich hilfreiche Hände , und reparieren dem Hüttenvater den
Blechhut am Kamin ; Alborts Gesicht, das aus der Dachwcke grinst
ist einfach köstlich. Wir nehmen Abschied von den Bergen . Eine
lange lange Pause , der elektrische Strom streikt . Soll man Schluß
machen ? Da macht das Publikum nicht mit ; es will den Faltboot -

film auch sehen. Da gelingt «». di« Störung zu beseitdgen , und von
neuem gohts los . Die Geduld du Wartenden wrid reichlich belohnt .
Schöne Stimmungsbilder wechselst mit heiteren Szenen . Ein junges
Fräulein zieht sein Faltboot aus dem Wasser auf eine Wiese ; lieb 's
Mädel , so geht man doch mit einem Falt ' wt nicht um ! Die Haut
ist doch ni^ t von Storzblech ! Abendstin nung auf einem kleinen
See ; ein prächtiges Bild , mir scheints , als ob es nur ein bescheidener
Wassertümpel , oder ein EisweiHer war , und dennoch diese wunder ^
baren Lichtesfektc ! Zeltleben am Fluß ! Nun ist unser Albert auch
noch Küchenchef ; vorhin war er noch Blechner ; mit der Uhr in der
Hand überwacht er die siedenden Eier , damit sie gerade recht werden .
Dann geht es wieder flußabwärts ; hui wie flitzen die Äwote übers
Wehr ins schäumende Wasser ; die Wasierspritzer verderben keine
Toiletten , am Badeanzug und an der Haut ist nicht viel zu ver -
derben . Frohsinn und Lebenslust strahlt uns entgegen und überträgt
dieses Gefühl auf alle Zuschauer Zwei köstliche Stunden verdanken
wir dem gemütlichen schwäbischen Nachbar ; mit dem Eesühl konnte
Herr Brauereidirektor Leicht aus Vaihingen a . d. F . heimkehren , daß~ bereit
sehen freut .
er viel Freude bereitet hatte , und alles sich herzlich aufs Wieder -

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Personenauto erfolgte gestern vormittag in der Karl -Friedrich ^
strahe hier . Dabei wurde ein städt . Arbeiter , welcher an einem Müll -
abfuhrwaaen beschäftigt war , zwischen zwei Fahrzeuge gedrückt und
verletzt . Der Personenkraftwagen wurde stark beschädigt .

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann van Dittweiler , der
vom Amtsgericht Dürkheim wegen Betrugs gesucht wurde , «in von
der Polizeidirektion Eßlingen zum Strafvollzug gesuchter Kellner
von Hainstadt , ein aus einer Anstalt entwichener FürforgezSgling .
4 Personen wegen Paßoergehens , ferner 18 Personen wegen verschie¬
dener sonstiger strafbarer Handlungen .

Diebstähle in SchulhSusern : In der Zeit vom L bi, 6. Dezem-
Bei l . I . wurden aus einem Schulhause in Offenburg von noch unbe¬
kanntem Täter . d«r die Türen mittels Nachschlüssels öffnete , vier
Violinen gestohlen . Möglicherweise versucht er sie hier 'abzusetzen .

Voranzeigen der DeranflaUer .
X « rbetterbNdungSvereln . Eetnen nSchste« PortraaSaSend mt «» .

Kalte « der Berein Montaa . den IS . Dezember Im ® aal seines K «ret « »-
Kaufes , Wilhelmftrafte 14. Er «rSgt den Titel „Im Lande de »
Pharaonen " . D «m Redner steht ein ausaezetchnetes , kolorierte »
» ichtblldiiiaterial zur Berfagunq , w «aß man einen »ortr «MI « en Ei »,
blirf erhalten wird in das Land , seine Kunst und Menschen . ?<»»
haben , u diesen v « lk ? bil » cnden Abenden freien Zutritt .

Karlsruher Filmschau .
X 3 « de« vadische » » ichtsvlele « wird von Gamitag nachttittiog an der

Firm . .Das Mirakel » er Wölse " gezeigt , der nach eine », Roma »
von 0e » r„ D «t' »n- Ma,uel bearbeitet wurde . Äir lernen damit et » Wer ?
kennen , das unter dem Protektorat de» Minifteriums der schönen » iinfte
von Krankreich geschlissen nurde und das mit anderen Filmen dieser Art .
die französische Filmkunst auf das von Teutschland im Nidelungensilm
vorbildlich gepflegte i ' >cbiet i>e» kulturhistorlschen Film » geführt ha .t nach -
S«m sich Frankreich in den abenteuerlich Mo înalistischen und den meist
tühlich - romauliaften Firmen erschöpft h ^ t«. „ Tai Mirakel der Wölfe "
wurde tn Paris mit groftem Beifall aufgenommen und auch die Berliner
!jcitunqen haben von einer guten Aufnahme tiefe ! in der Geschichte de.'
Filmes bedeutenden und vor allem fiir die Ausbreimns der deutschen
Filmtdecn bezeichnenden Werkes berichtet . An dem lehr »ut aufgenommc .
nen Film werden vor allem die Schlachtszenen gelobt , die st» mii eine »,
Massenaufgebot von Menschen vollziehen . Bon dem rohen , blutigen r»e-
Ichehen aus dem Schlachtsilde und dann bei der belagerten Ztadt heb, sich
das Wunder , das Johanna begegnet , in wundersamer Zchlichtheit a » und
erhält durch » >e vhrasenlose Gegensäizlichkejt einen wirkungsvollen >11cu
den rechten Charakter der zarten und retnen Legende . Tas , Johanna
nachher zu einer zweiten heiligen Johanna wird , «st typisch franzöii «.!,
und es wäre verwunderlich , wenn man tn Frankreich der Versuchung zu
dieser Kombination hätte wiederstehe « können . In der Hanvtsache >ei«,
aber der Film deutlich , wie sich nun auch die franzdsische Filmkunst Km
Einfluft de« deutschen Kulturfilms , der seinen Stegeszag über die a » » !-
Welt angetreten hat , beugt und aus ihre Art einen « Kulturfilm « schafft,denen nur noch die völlige seelische Au ^ zeglichenbeit gegenüber rein angkn ^
bli -flichen Geschehen fehlt .

Rundfunk -Aachrichten .
g Der Fuschall-LSndertamps Deutschland —Schweiz im Tiid -

deutschen Rundfunk . Der am kommenden Sonntag , den 12. Dez -m -
l'er , 1 .45 Uhr , in München zum Austvag kommend « Fußball -LSn -
derkam -pf der Nationalmannschaften von Deutschland und der
Schweiz wird direkt vom Stadion dos F .E . 1860 München auf die
Sender Stuttgart und Freidnrg des SüddeutschenNunä ) funk5 übertragen . D <m Hörern wird dadurch die Mög¬lichkeit gegeben , das mit Spannung erwartete Wettspiel in allen
seinen Einzelheiten mit, »erleben .
18616

6chloss - Hotel Karlsruhe
jeweils Sonniao abend Kilnttler KonieM

Abendessen d M 8.— and M. 4 .—.

Unsere beiden heuligen Ausgaben «mfaften
26 Seiken .

' 'au , at)s » r« R
Porzella n - und Qlas -

dfcS
'
^ " (1 bili ^ e D 7 Konkurs - Lager ,

für ^ odarf s ^ eke l Zur Deckung
V erein » Hausfrau , sowie

,
n ' Qßnst

" ® Weihnacrttsverlo -
. Ltr

Stt*® Gelegenheit für Wirte .
•1e

1
in 9 |8seIT ePWein fl ,88 . . . 70 ^

, ^ -Weinli
' " • • • • von 254an

lL T # 5» 6n
, la

.
# 0

,
,!« n 50 *1

>2 ilac he Tpi
'
i
' ntertasse n

„
' " "döctv

® ep ' Porzellan* ». *1 ,
Ar " ke ' " »»»end billig

Ka >4 ! ^ er ™mann
w , 20 <» Eingang Waldsir.

1 .
1 .—

604
35J

WeihnachtsPrelse :
Manchester Hosen 8. - 12 .- Mk.
Manchester -Joppen 14 - 18 - 25 .- „
Tuch-, Streif - und Ärbeitshosen
*60H 5.- 7.50 10 - 11 .- 12.- 16 .- ..
Windjacken, Regenmäntel, Hosenträger .

,
OTTO WEBER

i Aledu üeriuskioidertabi lk i öchüizensir . Sv

Für KSnöler ! !

Ehriftbäume
« röber ^s Quantum , fofotl billia abzuseben .

Keinrlch BauKnsch»,
4919.1 Äundsdach , Amt Bül,i

inemSm

Willkommene

Deutsche Teppiche
In allen GiOOen u . Preislagen , In nur
guten Qualitäten zu billlgfien PreUen

Jute -Double , moderne Dessin «, 2X3 Meter . , Mk. 32.28
Boukle , erstes Fabrikat . 2X3 Meter . . . . „ 8.1.—
Axmlnster Ja, in viel . Mustern 2X3 Mtr Mk. 106.- 89 - 78.—
Axmlnster la. mit Handknöpfftansc . 2X3 Meter Mk . II *.—
Wollperser , sehw . Oual . dieser Art, 2X3 Meter . . 86. -
Haarvelour , schwerste Qualität . 2X3 Meter . , M HI .—
Velour , Ankermarke , weltbekannt . 2X3 Meter . „ 129.—
Tournay , eut . Straoazlertepplch , 2X3 Mtr . »^ 180.« 160.- ISO.—
Masch .-Perser , das Vollkommendste . 2X3 Meter Mk 210 .—
Mech . Smyrna , färb-, licht -, mottenecht Mk. 280.— 260 .—

— Teilzahlung gestattet — .

Karlsruhe, KaiseratraOe 157, 1 Trappe hoch
Gegenüber der Rhein . Creditbank . ti84

Haare ! Felle !
OSlen - . Kuy . « .

S » wctnSI »ilare Maul -
wurf -, Kani .i -, Holen -
sclle etc ., Federn , kauft
lebe? Quantum . 24927

I . LupollnnSN ,
Sa #t in (ierflt . 88. ä. St .

I Wasser
dichte

I tür Lauten . Uultarrenlyiandoüneneic . I
von Mk. » 60 an . 7701

I Musikalienhardlg -, Kaiser - Ecke Waldstr-
i Fritz Müller .

UeberzOge Sehen
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Mantel - und Kleidertage
nur noch bis 12 . Dezember

Eine außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke
Wir verkaufen zu besonders billigen Preisen

Beachten Sie gefl . unsere 10 Schaufenster . I Besuchen Sie uns unverbindlich .

Sonntag 12 . u . 19. Dezember
sind unsere Verhau/s -Bäume

von 11— 6 Uhr geöffnet .

U'44 . das große Spezialhaus für Damen - und Kinderkonfektion

Druckarbeiten
werden angefertigt in der
DruckereiF 2f )irrnortcn .

Zu verkaufen

m
jeder Art

erstkl Qualität Stets
Gelegenheitskäufe !

billigste Preise
selblt aufTeilzahlung

Model
jealtcber Art liefern
vi pr. Qualität und
hübscher Horm ledr
preiswert 11026
■ Marl Ibomc & Ii » .-Diobclbau «

Herrenstraße 2h
aeaenui >.o . :Heict) sdan .

Seltene
Gelegenheit !
kisdenneier-

Ämmer
t Sekretär
l Schrank

•1 Tisch
H Stuhl «
1 Sosa
1 Nähtisch
1 kleiner Tisch

olles massiv Kirschbaum ,
Oucoiein poltert mit In¬
tarsien . sowie Polsterung
für 1000 Mark zu vor -
kamen . Angebote unter
Nr . B1173 an die Ba¬
difche Presse .

Schlafzimmer
Mübaqont mit Toilette ,
nur das feinst «, weit
unier Preis . » irfch-
baumschlafzimmer KW M
zu verlausen . 24969
Sdjreinctmeiftet Barth ,

Grenzstroße 6.

Sch .ajzimtner
Speimimtner

Weil , Mzelmiiiel
staunend billig

auch auf Teilzahlung

MW - MW
4» /liarkgraseaslr . 4»
Kein Luden . 25WI

Billig zu verlausen :
1 Büfett , 1 Auszieh¬
tisch u. 6 Lederstühle

massiv eichen . Angebote
unter Nr . 4» t3o an die
Badische Presse .

Zu verkaufen :
1 Kassenschrank .

I 1 groh . Aktenschrank ,
i 2 Registrierschränke

( System Stolzenberg )
1 gr . Dovnelstehpult ,
2 eins . Schrcibpulte
u. sonst noch versch.
Angebote u . Nr . 4917a

On die Badische Presse .

Schreibtisch .
Schöner großer Schreib -

itffltt . fast neu . preiswert
zu Verls. Kaiscrstr . 190 .
Varl , bei Kav , B1116

Für Weihnachten
ChaUelon g ue

in jeder Ausiühruiia und in allen Preislagen
bezieh ! man vorteilhaft bei der Spezialfirma

Steidlin ^ er & Co .
Aeltefte Kailsruher Matratzeniabrik

23240 Wcrtoinitraftf 31 Zetcfon 5omi

u/einnacnisMuie ! Herren - u . Damen ßader
aurantiftl ftibile Marlen mit elek r . Lichl v . ti» « au
auchTeilzahl ^ nggestattei . gebrauchte Näder nehme
in Zahlung : einige gevranlbte gute Räder v an
Da keine Ladenmiele weshalu die billigen Preile .

»Im Wunsch werden die Räder znnictgestelli .
1242 Tchiivenstraße 55, Ii . Stock .

Schreib -, Sero . -. Zim -
mertisch . Stühle N .
» raulstand , gut erb ., f .
bill . zu Verls. Sommer -
strafte 6. 3. St ., Strick ,
jaden . B1185

Küche
neu , mod . . t . bill . abjufl .
v . Walter . Lubwig -Wil -
>»>lmPr 5 . Laden . B1148
,>ju vertausen 2 >iir . Pol .
Kleiderschrank

Poliert . Efttisch , m . eich .
Tischplatte . 1 P . grauen -
stiesel Nr .- 42. Zu erfr .
u . L413« I. d . Bad . Pr .

Kleiderschrank
u . Zinnnertisch billig zu
verlausen . B1178

« aifrrftr 23 4

1 i5AMWlul !!
3 Lederftühle . 1 weißer
Seidenschal . 1 Taielauf -
fntt . 1 tltftr . Stehlampe ,
Strickkoftüm und Westen
billig zu Verls. © 1165
OTnrgcn ' tt IG, Part , IlS.

Porzellan , weih , mit
« oldrand . « «« . füi
12 Personen , preis -
weit u verk U96

fiuiicitilr . 2« , IV

Pianos
neue n gebrauchte ,
grohe Auswahl ,

billigste Preise !
Vertreter erster deutscher
Firmen empfiehlt zu be-
sonders günstigen Zah¬
lungsbedingungen 1256

Heinr . Müller ,
Klavierdauer ,

Schü ^ nstraße 8.
Aelt . Instrumenten wer -

den in Zahlen " aenomni .

Diwan . Matratzen , Pa -
teiitrSfte von Iv Ml . qn ,
sämtl . Reparateuren

Jo . § Steimel
Eigene Fabrikation von
Polsterm . u . Patentröste .
Wilhelmstr . 63. B1197

Sonntaa a » öft » et :

bochlehnig , mod . , u . gut
gearbeitet , billig zu toff.
Marlarasenstr . 43, Vh . ,
2. Stock . 581141

Wegen Umzug
abzugeben :

« >no » Projektions -
Apparat »Ür Seim
oder Schule . Nor -
mal -Film . tadellose
B ' schassenheit , mit
S änd ^ r Ml . 85.

Koblenherd . welk
NmaU . aanz menio
gebraucht . 25145

Guterhali Kinder -
waaen u « tnder -
sportwaa «« , a «
«raaene Herren -
tleider .

ÄJur Sonntag 12.Dez .
12- 1 Uhr .

W >ndtftr . 5. II Stock

Viltoriastr . 10, 2 2t . ,
ist ein mittlerer
Dauerbrandofen
bill . ' ii verkauf . B1169

Sprechmoschinen
Schallplatten «g»
Repara uren
he KrikFlndr . Meckan .
werwiastr 40 Teles 4750

Zither
und Schneidertisch

zu verkaufen . B1140
KapeUenstr . 40, 3. Stock.

Cell «
z. bill . Preise zu verkf .
Anzus . >- l —i>-2 : abeudS
nach 7. Karl Wilhelmstr .
Rr . 16. 4 . Stock . » 1184

Pianos
nett und gedroncht .
GUnst,a - Teilzalilnng .

Seltener ,
« UdolNtr . 1. "2707

Grammophon
mit 12 Platten . 25 M ,
ii » ff. Marienstraße 58
k Stock , links . '311IW

eibmdl
1

firammophon -.Odson-
Parloption -. Uox-

uad andere Scoail -
plattenv tu 4 — -«
Werlte v . 8 .-an -45.-^ f
Kalirräd er .guteMar -
teen v . 85 - au iso «ch -.
Hulil - , Karöicl - und
Kerzen - Lampen .

Fahrradmänte .
Schläuche la Quali¬
tät in entsprechender
Auswahl äußerst bil¬
lig Sämtl . F hrrad -
u . > prechapparate -
Zubenör - u . Krsatz -
teile zu staunend
herabgesetzten Prei¬
sen Kenaraturen
an Grammophonen
und Fanr >ädern
werden nur gut und
schnei ' ausgeführt
neue Werke billig
eingebaut . Bei Ein
kauf über 10 - .# wird
1 Geschenkartikel
verabfolgt Geringe
Anzahlung , bequeme
Teilzahlu g .fastohne
Autscnlag . 1224

Schill
Amaienstraße 23

Ecke Waldstr .

Sehr gute eingespielte

Geige
verkaust f . 50 A . B1159

Lesstngstr . 37. 2. Stock .

V.- Geige
zu verlaus . Preis 20 M :
ftaiferftt . 64. 4 . St ., lks .

5Ö1164

Ganz wenig gebrauchte
beinah « neue

Abrichthobel -
Maschine

?br . Aldinger , 510 mm
^ovelbreiie . 2 Met . lan «
gen Abrichtiisch mit Ku -
gellaaer , 1 gebr . Tischler -
kreissiige mit Guftgestell
hat vreiSW . abzugeben .

A . Rosenberger .
Marienstraße 32. 24919

Bayern -
Motorrad

m . neuem 500 ccm Mo¬
tor , m . Burinan 3Gang -
getriebe , Kette -Kette . neu¬
wertig . billigst abzugeb .
Gerwigstr . Ist Tel . 4681

1204

Enal . Triumph -
Motorrad

550 ccm . prima Bergsi .
billig zu verks . Näheres
Onba . Motorenban . B .»
Naden , Lonaestr . N423 «

Triumph -Motorrad
neuwertig . zum Gelegen -
deiiSpreiS von 350 JIM
zu verkauf . Zugelassen
u . versteuert . Kaiser .
? osienstr . 79.
Neues Herrenrad

krankheitshalber für 100
M zu Verl . Näh . Rott -
«rafte 15. II , r . B1171

H . -Rad . nieder , wenii
tcf .. b . zu Verls . B117 <
Herrenstreste 60. Patt .

Herren -
Fahrrad ,

owie 2rädr . Handwagen
für Milchhändler geeig -
net u . 3armige Messing -
laslampe billig zu vks .
Äugartenstr . 31 , Vh .. I .

B1193
Damenrad , s. gut erh . ,

preiSW . zu Verls. B1038
Schiitzenstr . 40, Jrion .

Kiud.-Klappstuhl
gepolst . . , u verkf . B1154
Gerwigstr . S« . 3. St . . r .

Stubenwagen
garniert , bill . abzugeben .
Humboldtftr . Ü8, II ., r .

» fl62

Dohermaiinlifindin
^ jährig , mit Stammb . ,
wachsam , stock- u . mann -
fest, dressiert als Wach-
u . Begleithund :c. preis¬
wert verkäuflich . Ange¬
bote >mt . Nr 4910a an
die Badische Presse .

Wotorladfahier !
2 Staub Anzüge , wenig

getragen , zu verkf . Lui >
lenstr . 2a . IV . 1194

Gehrocl - u . Smoking -
Anzug auf Seide , zu 45
M pro Stück . Färber .
Sofienstr . 87 . IV . B1168

1 Dobermann -
Hündin

zu verkaufen . Stammb .
Carmen von Brigitten -
schloß, weg . Alifaabe d.
Zucht . Beiner . MSSbach ,
b . A -bern . 4829a

Herren - ueberzicher
gut erhalten , zu 12 M p.
Stück . Rüppurrrrstr . 4.
2. Stock , rechts B1137

lleberzieher
f. 15— lijiähr . Burschen
zu verkauf . : Schiitzenstr
Nr . 40. Laden . B1196

13 ®' Leghühner
2. « . Zfähr .. Ui . fof .
zu verkaufen . B1156

Schulslr . 17, Hagsfeld .
PlUfchmantet f . 8 u . 11

Jahre , Knabenmäntel f .
12 u . 4 I . billig zu vkf .
LebermÄnn . Waldhorn -

straße 18. B1187 Leghühner
weiße , am . Leghorn ,
i^rühbrut 1926 . Zt . lc-
gend . S Stück u . 1 Hahn
öillig zu verkauf . 4911a

Fritz Hartwig ,
Achcrn i . B .. Hauptstr . 88.

Mod . Anzüge
Stück 38 Färber . So -
sienstr . 87 . IV . B1167

bederiad»
gefüttert , f. nett , schwz. .
preiswert abzngeb . Zu
erfragen unt . Nr .
in der Badischcn Presse

Kanarienvögel !
4 Hähne , gute Sänger ,

zus . JIM 30 , zu verlaus .
H. Vetter , Sofienstr . 153.

B1189

?lnf -Stiefel , Gr . 41 — 43 .
alt . schwer . Neberiieh - r .
billig zu verkf . BISO «
Karlftr . 75. Stb . 4 . St .
Qual .-Ziaarren

aus reinen überseeischen
Tabaken , versteuert , pro
100 St . 4. 5 . 8 . 11. 15 Jl .
E . SchlMer , Marlenstr 1 .

B1172

II
Tüchtige , zuverlässige
Aultererlinnen)

für Webwaren gesucht .
Angebote erwünscht unt .
Nr . R411 ? an die Ba -
dische Presse .

Der Deutsch -kranzösifchc
Krieg 187» '1871. redig .
vom großen Generalstab ,
verschiedene m'ilitär -wis -
fenschaftliche Werke , drei -
feil . Pferdedecke , Schab¬
racke. Satteluntertage s
billig abzugeben . Wo
' agt unter Nr . B4SS7 die
Badische Presse ?

Achtung ! Achtungl
Millionenschlager .

Für den Pertrieb un -
seres gef. gcsch. konkur -
renzlosen . leicht verkäuf¬
lich. Spezial -ArtikelS su¬
chen wir sür den Bezirk
Mittelvaden einen tiicht . ,
arbeitsfreudigen , in Ge -
fchäften , Händler - und
Privatkreisen gut eiuge -
führten Herrn . 4—500
Mk. zur Unterhaltung
ein . Auslieferungslagers
erforderlich . Leichte und
vornehme Arbeit sichert
guten Verdienst . Herren ,
denen an einer sofortig
gutgehenden Existenz ge-
legen ist, wollen ssch u .
Angaben der Referenzen
melden unter Nr . 114245
in der SZadilchen Presse .

Klassiker-
Bibliothek

ca . SO Bände . Deutsch«
u. Ausländer <fn Ueber -
setzung ) , wie neu . im
lanzen oder geteilt , sehr
billig zu verkaufen . Adr .
zn ersraa . u . Nr . R4S17
n der Badischen Presse .

Praki . Weihnachlsae -
schenk ! Lehrmethode Ru -
stin : Elektrotechnik 3 Bde .
m . Vorlagen , fast neu . zu
" erkauf . Vieher . Hirsch -
Prnfec 77. © 830

1 Damenrad
wie neu . sowie einige
gebrauchte Nähmaschinen .
Fahrräder und Motor -
räder billig z. verkaufen .
Sranz Äiappes , Kaiser -
strabe 172. Telef . 6ÄI7.

25031

Sprechapparate
platten u . Zubehör , bil -
ligste Preise . 1252

Zirkel 30 (Laden ) .

Nahmaichine , gut erh .,
billig zu Verls. Garten -
strafte 57, 4 . St ., HS . ,
» roh . » 1179

Große Auswahl tu

aller Art empfiehlt zn
billig . Preisen , auch aufi
Teilzahlung . 831217

Pferdegeschirre
wie Sanei . Brustgesch . ,
neue iireuzzllgel und
sonstige Gelcyirrteile zu
verkaufen . 1Ä0

Allgeier ,
Durlacher Allee 25.

Neue , goldene
Anhänger

Ringe usw .. zu verkauf . !
<20 M pr . Stück ) . « 1107 !
Gliiif . Hirschstr . 16 , I . i

Gechüstszleüe Karlsruhe
Kaiieritr . / Sernrn « S«« k

Photo -Apparat 10x15
mit Doppel »!Ä.»astigmat ,
Doppel -^ uszug , preiSW .

Pianobans

Keinr . Müller ,
. abzugeben .

'
Aiigeb . unt .nächst der EtlUn »,crsiratze . I O4ldt » an die Bad . Pr .

Elektrische Eisenbahn
bereits neu . zum halben
Anschaffungspreis abzu -
geben . Adresse zu erfra -
gen unter Nr . » 4231 in
her Badischcn Presse .

General -Vertretung eines « rohen Ver -
sicherungs - jionzerns sucht zwei

Akquisiteure
für U . H . und Auto -Kasko . sowie an
allen Plätzen des Kreises Karlsruhe stille
Vermittler bei Gewährung höchster Be -
»üge . Angebote unter Nr . 78 « an die
Badtsche Presse .

I Weiblich |
Tüchtiges , ehrliches

Minmiidcheil
bei gutem Lohn u . guter
Verpfleg , ver 1. Januar
gesncht . Nur solche mit
prima Zeuanissen wollen
sich melden nntrr Nr .24168 an die Bad Pr .

Solides , ehrliches

Mädchen
vom Lande , aus nur gu¬ter Familie , m . vollsiän -
digem Familienanschluß
u . nicht über 21 Jahren
alt , zum Servieren und
Beihilfe Im Haushalt f.
Isfort od . später gesucht .
Schristl . Angebote unt .
Nr . 4890a an die Ba -
dische Presse .
Tücht . Mädchen ,

daZ gut bürgerlich ko-
chen kann und in allen
Hausarbeiten bewandert
ist . auf 1. Jan . gesucht ,nicht unter 25 Jahre .

Frau Hedwig Unter -
ecker . Psorzheim , Deim -
lingstrafte 23. 4869a
Suche auf 15. Dez . tüch-
tigeS , zuverlässiges

Mädchen
für Küche n . HanSbalt .

Gasthaus zum Drachen .
Karl -Wilhelmstr . 10 .1216

Mauz & Pfeiffer
Stuttgart Botnang

Wir führen _ Ihnen vorsiehendes ^ 2ja «bw «
^ ,l̂l>ir Illyrrn , toncn uinutm »" ;.' ciurc

modell rivllig kostenlos u . unverbii ' dlich
Wohnung vor . Geben Sie uns sofort .ihr » . . , 311
auf . Preis des Apparates kompl . mit >ann ^
behör . für Gardinen . Polstermöbel . , aei>̂
etc . Mark 15«.— >n beguemeu Naten .' -' M -u
bei Barzahlung Rabatt .

Beleucii ung E. & K . Karrer
« mali - nttrah « 25a (neben Vnttervlu ^

Hl Erstklassige
Stenotypistin

die mindestens 250 Silben in
der Minuie f -vreibt . zur >̂ r -
ledigung von Sekreiarials -
arbeite » n »urftenl >" rafiich .
Aufnahme län erer Fernqe -
spräche »n m » lidjft loiortta .
Eintrili gesucht . Anoeb . mit
Zeugnisabschrikien . cHeiialtS -
anfpritcken u . Lichtoil unter
Nr . 24687 an die Bao . Presse .

I Männlich ]
Kaufmann ,

seit Jahren in Hamburg
selbständig , am dortigen
Platze bestens eingeführt ,mit sämtlichen Verhält¬
nissen vertraut , sucht

Vertretung
für Platz u . Erport . Kon -
tor , Telefon In bester
Lage Vorhand Angebote
an HanS Stoffel . Harn
bürg . Dammtorstr . 27.
Schulenttass . Junge fucht
kfm . Lehrstelle.

Angebote n . Nr . C4003
an die Badifche Presse .

I Weiblich !
Junge , aveinsthd Frau

sucht sofort Stellung alz
Filial -Leiterin .

Aushilfe im Geschäft od.
sonstigen VertrauenSvo -
sten . Angebote unt . Rr .
B4249 an die Bad . Pr .

Hochfein versilberte Tafelbe » t . cke
O' i 25j «hriser schriftlicher Garantie versendenw r direkt an Private « Tage zur Ansicht und ge¬gen äußerst vorteilhafte Bezugsbedingungen . Die
..ahlung kann von solventen Reflektanten in CMonatsraten erfolgen . Bei einem Einkauf von 2 .i bzw . 6 Dtzd . liefern wir einen hierzu pass .Liestcekltasten in prima prima Ausführg fliallS
^ !s Weihnachtspräsent . Verlangen Sie so-fortllustrierte Preisliste .
MRthnanner Silberwaren -Industrie Merten & Co

Mettmann ( Rheinland ) - Sch ielüach 500

Spielzeug !
Schönes Pserd init gro -

fitnt Wagen billig zu
verkauf . : Schlaicr . Adler -
strafte la . III . B1199

Kinderklappftuhl
b. neu . bill . zu verkauf .•tlMlimtr . SS V . B1204

Gut erhaltener
Kinderlieqewaq .
billig zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . Z42S5
in d»r Badischen Presse .

Groh . Kinderwagen
dunkelblau , bereits neu ,
zu verks. : Sofienstr . 153,
III ., rechts . BULL

Wir suchen

»UM oaldigen Eintritt . 1212

ElikannäBaerHapienliartllsiibrik
Karls , » Hr .

öAelmmeiM
der in der serienmäßigen Herstellung von »ut
bürgerlichen Möbeln , in gebeizt und poliert ,
durchaus bewandert ist, und einem Betrieb von
40 Leuten energisch vorstehen kann , von älterer
Möbelfabrik gesucht . Angebote unter Nr . 1128 an
dt « Badifche Presse erbeten . .. . .

Lagerraum
(ca . 35 m ) zu vermieten .
Sardtstr . 29. I . B815
Trete , herrschaftliche
5 SimmeraoDnunß

ohne Tausch . Villenvier¬
tel . Weststadt , geg . 6000
Mk . Hupothekendarlehen
erster Stelle , ver sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . X4248 an die
Badische Pr esse .

Herrsch. Wohnung
5 Zimmer , reich . Zub . ,
beschlagnahmefret . ohne
Tausch . Mietpreis 2800
M , Nähe Bismarckstr . .
ver sofort , « vermieten .
Wörthftr . ». II . B1201

2 Zimmerwohn .
m . Küche , an WohnnngZ -
berechtigte bei Heber «
nähme der Möbel sofort
beziehbar . Angeb . unt .
34300 an die Bad . Pr .

Schön möbl . Wohng . ,
2 Z . . in Baden -Ba
den . sofort zu vermieten .
Gefl . Angeb . an Schltes, -
fach 161, Karlsruhe .

B1009

2 Zimmerwohn .
bei MSbelübernahme
werden 2 schöne Zimmer
nnd Küche frei . Ange »
böte unter Nr . W422S

Tausch.
Schöne , große B1210
4 Zimmer - Wohnung

mit Bad it. Zubehör , ist
gegen nur schöne

3 Zimmer -Wohnung
womögl . Weststadt , per
f . April 1927 zu tausch .Nä » . Scbeffelstr . 58 . III .

an die Badifche Press «.
Schöne , sonnige

! Zimmerwohn » » «
beschlagnahmesrct . mit
Küche . Keller . Diele , ev .
Gartenant . . fof . ». tterm .
Näh . b. Jörger . Raben
weg Z. Albftedlg . B1215

l Zimmer
Tausch

Seilbronn —Karlsruh «.
Geboten : 4 » . 1 N . Zim¬
mer . Küche , Veranda .
Manf .. 2 Keller , GaS .
el . L . . 2 . Stock , zenfr .
Lage in Heilbronn .

Gesucht : »fejchw . Woh -
nuug , mögl . Bad , zemr .

Lage , in Karlsruhe , sos.
Angebote u . Nr . Z4Ä50
an die Badische Presse .

Frdl . behagl . möbliert .
Zimmer , el . Licht , sep .
Eing . , an nur sol . Herrn
od . Dame auf 1. Jan . z.
vermieten . B1W2
Uhlandstraße 20, 2 . St .

An lol . Krl . od . Frau
gut möblierte Mansarde ,
beizb . u . el . L . sofort zu
Perm . Tullastr . 84, p .. r .

BHMTausch.
Suche ein groß . Zinrm .

m . Küche geg . eine 2 Z -
Wohng . Beding . : Vor -
dringl .-Karte . Angebote
Nuitsstr . 8. III , Gerweck .

B1152

Möbl. Zimmer
fof . zu berm Werderstr .
Nr . 63 . III . Anzuseh .
, w . 5S Ubr . 581190

Gemütliches

U7ohn - u . Sdiiafzim.
cleft . Licht, fr . Lage , bei
Sit . Dame an lol . Herrn
a . 1. Jan . zu vermieten .
Parkstr . 19. 4 . St BU ?0

Schön mW . Zimmer
zu verm . Metz , Durlaw -
Allee 19. II . B1183

Gemischtes
Warengeschäft

mit Wohnung , in einer
AmtSstadt bei Karlsruhe
alsbald au seriöse Leute
zu vermiet Zu erfr . u .
114145 in der Bad . Pr .

Wohn - n . Schlafzimmer
(2 Betten ) , gut möbl .,
m . Küchenbenütz ., per 1-
Jan . 1927 od . spät , zu
vermieten . Klavier vor »
Brabmslt . 16 . III . B1176fiaaettaum

auch Ausstellungsr . b . d .
Hauptpost ». vm . B1205
Brenner , Karlftr . 29a .

Gut Möbl . Zimmer
zu vermieten . B1166

! Moraenstr . 16. »ort ., l .

laden
mit 4 Zimmer - Wohnung . Zubehör , in bester Lage
im Zentrum der Stadt Achern . aus 1 Januar
1927 zu uertnieten . Aliskunst erteilt : 487oa

Aug . Meder . Stuhlsabrik . Achern i . B .

Kerrschastl. möblierte

Z Iimmer-Wohnung
mit Küche , per 1. Januar 1927 im Zentrum zu
vermieten . Angebote unter Nr . 23095 an

i- chöli mööl. ZimK

Sir oite LB
( tatfj ) ; P -r>
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fin ,

seilen , ii lieft Ebcva ^ ^ cn
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Franziska GebharöS mW ihr Aaus

Badische Presse <Abend -AuSg « Ve1 Nr . 576 . Seite 15 .

Roman
von

Clara Paust^ Sortierung .) (Nachdruck verboten.)

He f -S I0fIte rief) einen Sessel heran und setzte sich . Er prehte^ gegeneinander und sah nachdenklich vor sich hin.
£p

' ll nur schwer zu sagen Das $>aai war silbern . . . die
« urt)

B>31 P '^etn • • ■ wie ein ©ledchen und der Gang war es
3 .i Cumma . . . die ganze kleine Person .

"
^ sähen

Seidenwolke bewegte sich lachend : „Was Sie

(Sjcr,i5 t
r ®e"9te sich vor , blickte Fräulein Schill aufmerksam in das

« isiihij ? , " ^ wirklich nichts Derartiges bemerkt ? Oder . . .

»Wfnn
' " Sie war rot geworden unter seinem ernstforschenden

hin » „ - rouri,c nun ernst. „Ich hätte wirklich Lust , sie mir darauf«" »zusehen."

luche
'^ " Fräulein Schill!" sagte Steffkens . „Und ver-

tingu
° le ' kich mal auf meine Augen einzustellen" , setzte er bittend

"etbtol?
' nichts als ein dummes Mädel "

, die Stimme war wieder
tun h "Nur ihrer Jugend ist es zu verzeihen, dah sie etwas

von

will o «»>=» w Ml » 0"
Gr

' t f'e keine Ahnung hat .
"

mahnte^ „Six müssen « ine jede einrichten, Fräulein Schill."

ein ' ' Sie seufzte . „Aber wenn jemand gar kein bihchen
« , versteht . . . ! Im übrigen ist sie längst fort .

"

Apparat .
stand auf und ging mit langen Schritten an den

herauf W noch nicht durch , der Portier schickt sie wieder
"~ as sagen Sie nun , Fräulein Schill?"

Steffi? "ße - ich sie nun auf dem Halse habe, und dah Herr
Evesen i[t "tan ist mir unverständlich, wo sie so lange

«sie sollten sich auf ihr gutes Herz besinnen, Fräulein Schill."

n n spöttisch zu . „Ich werde jetzt lieber auf das
I>c eg !«t ( "2ch glaube"

, Fräulein Schill lachte so herzlich , wie
Di- ra " * * »Sie haben sich grenzenlos blamiert ."

ur öffnete sich und Fränze sah in zwei fröhliche Gesichter .
'

J>
IIL

»taihttn lm ßauft Salbach und seine Begleiterscheinungen
den, nun unongenchm bemerkbar. Der Hausherr war bereits nach
«rtißen Ihrigen Wohnort , Berlin, abgereist, Frau Salbach , der-
®lcL

uIPaJ>cn nicht gewachsen , tat des Guten im Anordnen zu
« mu{u , . ^ °Se reichten nicht mehr aus. die Arbeit zu bewältigen ?
stellt , i» n,s

° ö°ifte der Nächte zu Hilfe genommen werden. Dann
hatte - ? heraus, dah man es mit den Einpacken zu eilig gehabt
«Uz unumn Gegenstände, die sich für den täglichen Gebrauch

^ "Kliihe nötig erwiesen; niemand wußte, wo sie zu finden
Der j

taU wurde nervös , das Personal unwillig .
k
0 , an bem lich Fränze bei der Firma Ferdinand Förftner

önBünTtir>» fT-
' te ' NchlOB die Reihe ihrer Spaziergänge : das meist

Schuld h«
^ ter und die vermehrte Arbeit im Haushalt trügen

In der llngemütlichkeit der jetzt verlebten Zeit be-
keit. g |

^ Innnenlebennur um die Erwartung ihrer neuen Tätig'
sich bereits in die obliegenden Arbeiten einzu«

*öartete unh r ^ eine Ahnung von dem Betrieb besah , der sie er-
#et lano<>n .. " icht wissen konnte, welche Leistungen man von ihr»«n tourbe .

~®W sich Dabei gab sie sich keinen Illusionen darüber hin,
[je J ' i Tätigkeit dort gestalten würde , dazu war die Art . wie

^ — ' ut aufgenommen hatte , zu niederdrückend gewesen ,fc — ^" iHgnommen yatte , zu nieoeri

M » BesehenH !

Noch

in der Erinnerung quälte sie sich damit , welch seltsame Rolle sie dabei
gespielt hatte , ohne über das eigentliche „Wie" klar zu werden. Aber
ste sah noch heute den verdrießlichen Blick der dort anwesenden Dame,
kühlte die wenig wohlwollende Behandlung , die ihr von dieser zuteil
wurde und machte sich im voraus darauf gefaßt, daß sich das Zu»
sammenarbeiten mit ihr nicht leicht gestalten würde. Manchmal hob
sie lauschend den Kopf und sann dem Ton einer dunklen Stimme nach,
die sie wohltätig empfunden und ihr wie das Ausklingen einer Glocke
erschienen war . Aber es gelang ihr nicht , diese angenehme Erinnerung
festzuhalten; sie verflüchtigte sich , je mehr sie darüber nachdachte ,
und wurde wesenlos wie ein Traum, als den sie ihn letzten Endes
auch empfand.

In all dieser Unsicherheit des Vergangenen und dessen, was sie
e^ vartete , gewährte es ihr eine tiefe Befriedigung , daß sie wenigstens
den Weg, der dorthin führte , genau kannte und ihn , wenngleich vor»
läufig auch nur in Gedanken, gehen durfte , so oft es ihr behagte.
Dabei genoß sie immer wieder von neuem das Vergnügen , daß sie
in Zukunft mehr Herr ihrer Zeit fein würde und es ganz in ihrem
Belieben stand, dem grauen Hause täglich einen oder auch mehrere
Besuche abzustatten. Schon um dieses öftere Wiedersehen zu ermög-
lichen , nahm sie sich vor , alle Empfindlichkeit zu unterdrücken und
sich nach Möglichkeit in der widerwillig gewährten Stellung zu be-
haupten .

Die Erwartung auf das Neue, das die Gedanken Fränzes im
Kreislauf ihrer Gefühle beherrschte , erfuhr eine Stockung , wenn sie
an die bevorstehende Trennung von dem Töchterchen des Hauses
dachte . Sie fürchtete sich vor dem Auseinandergehen und wünschte
doch , daß es schon geschehen wäre , da es doch nicht zu umgehen war .

Dieser Augenblick erschien schneller , als sie vermuten konnte .
Als sie von einer kleinen Besorgung zurückkehrte , befahl ihr Frau
Salbach , Trautchens Bett zu verpacken . Fränze sah ste verständnislos
an . sie nickte ihr zu : „Trautchen ist eben mit Ihrer Oma weggefahren.
Ich wollte dem Kinde den Abschied von Ihnen ersMren . Meine
Mutter ist deshalb hierher gereist .

" Fränzes Erschrecken rührte ste :
„Es ist auch besser für Sie. Ich hätte nie geglaubt , daß es Ihnen
nahe gehen würde.

"
Fränze begab stch in das Schlafzimmer und tat , was man ihr

befohlen hatte . Auf dem Stuhl , der verloren neben dem zusammen -
gelegten und verschnürten Gitterbett stand, saß zusammengeduckt
Teddy, der Bär. Fränze hob ihn auf und strich ihm über das dürftige
Fell . Sie stellte mit spitzen Fingern die Ersatzohren hoch, die sie
ihm aus Kamelhaarstoff gefertigt hatte und kiißte ihn auf die
oft geflickte Schnauze. Unter der Tür sah sie stch noch einmal um :
Teddy streckte sehnsüchtig die Arme nach ihr aus , sein » braunen
Glasaugen standen voll Tränen. Sie schluchzt « verzweifelt und
fühlte, jetzt noch mit heftigem Schmerz , wie sich die letzten Fäden
zu lösen begannen , die sie hier noch gehalten hatten .

Ihre Brust dehnte sich . Schwer und erlöst . . . Noch zwei
Tage . . . man würde sich nicht wiedersehen . . .

Nicht viel später erschien dumpfes Wagenrollen auf der stillen
Straße, das jeder hörte und keiner beachtete . Dann hielt ein Wagen
mit kurzem Ruck und lautem hü ! Ketten rasselten, die Treppe herauf
stampftem schwere Tritte.

Es erschien ein Mann mit grober Stimm« und grohen H8nd«it ,
ihm folgten noch andere , und alle begehrten Einlaß. Frau Salbach
wehrte sich verzweifelt und sagte, sie erwarte die Möbelwagen erst
in zwei Tagen , sie wäre noch nicht mit Packen fertig . Es sei einfach
unmöglich , daß sie heute räumen könnten.

Die Männer waren anderer Meinung und überzeugten di « Haus-
frau mit einigen Bewegungen ihrer breiten Schultern und dem Hin.
weis , daß sie gern gehen würden , aber vielleicht erst in zwei Wochen
wiederkommen könnten, daß sie sich diesen Vorgang zu schwer vor-

stellte . Es ergab sich dann die Berechtigung ihrer Ansicht : Mit lauten
Zurufen , unter die sich gelegentlich Scherze mischten , begann ein
Arbeiten , das wie Spatzen anmutete und nach einigen Stunden getan
war . Zuletzt war nur Fränzes Zimmer übrig . Sie hatte kaum Zeit ,
das Köfferchen aus Japanstroh vom Schrank zu nehmen und Kleider
und Wäsche darin zu bergen, als zwei dieser Riesen einbrachen und
im Nu das mit ihren großen Händen erfaßten , was ihr noch gehörte.

Frau Salbach bat Fränze noch . die. Schlüssel abzugeben und
fühlte, daß sie dem jungen Mädchen noch irgendeine Freundlichkeit
sagen müsse. Sie sah das schmale Köfferchen stehen und dachte , daß
sich noch manches beim Umzug gefunden hätte , was als Geschenk für
das Mädchen geeignet gewesen wäre , wenn man ihm nur etwas an-
bieten dürfte . Sie war nicht geizig und wollte Fränze etwas mehr
feben , als ihr Gehalt war , überwand jedoch auch diese Regung in
Erinnerung der früher mit ihr gehabten Verstimmung und sagte, als
Fränze dankend das entgegennahm, freundlich: „Auf diese Weise sind
Sie unverhofft zu zwei Tagen Ferien gekommen . . . .

"
„Ja !" sagte Fränze erschrocken. Das Gespenst der Obdachlosigkeit

reckte sich drohend vor »hr auf.
Frau Salbach fragte aus Höflichkeit , nicht aus Interesse an

ihrer ehemaligen Angestellten: „Die verleben Sie sicher bei Ihrem
Vormund ? ! . . . Sie wohnen wohl nun überhaupt dort ? !"

„Ich weiß es nicht . . ." antwortete das Mädchen. Ihre Stimme
war tonlos .

Frau Salbach drückte nervös den Verschluß an ihrem Handtäsch -
chen auf und zu . . . und erweckte in Fränze trostvoll den Gedanken
an Geld, für das stch ein Obdach kaufen ließ . . . st « trat einen
Schritt zurück . . .

Frau Salbach reichte ihr «rlöst die Hand : „Lassen Sie stch
's gut

gehen, Fränze !"
„Danke , gnädige Fra« . Das Auto kommt eben. BUt«, grüßen

Sie das Trautchen.
"

Sie ging neben Frau Salbach her . hielt ihr di« Haustür offen,
leichte ihr di « Reisetasche tn den Wagen , sagte, so freundlich wie
möglich : „Der Bär ist in Herrn Salbachs Papierkorb verpackt : Traut»
chen wird schon jetzt nach ihm fragen .

"
Fränze ging wieder zurück in das Haus und stieg empor zur

Wohnung des Hausmanns . Im Treppenhaus war es hell und be.
haglich warm , ein roter Läufer aus Plüsch lag auf der sorgsam ge -
wachsten Treppe , das Melssinggeländer glänzte wie Gold. Das Geld
in Fränzes Tasche schrumpfte zusammen . Sie wurde traurig und
dachte , daß sie nun noch einmal Abschied nehmen müsse.

Dann stand sie eine Weile schwer atmend vor der Tür des Haus-
mannes und wagte nicht , nach der Klingel zu greifen. Eine un»
erklärliche Furcht, der sie den Namqn Abschied gab, drückte ihr die
Kehle zu und würde sie hindern , irgendeinen Gruß zu sagen .

Dann schrillte die Klingel unter ihren Händen , der Hausmann ,
ein biederer Briefträger, öffnete. Er war noch nicht lange vom
Dienst heimgekommen und deshalb von dem vorschnellen Auszug im
Parterre nicht unterrichtet . Er nahm die Stummelpfeife aus dem
Munde , dankte auf den leisen Gruß und griff mechanisch nach den
Schlüsseln . Er hörte irgend etwas , was er nicht verstand, und fragte ,
von wem diese Schlüssel seien . Aber während er noch fragte , fanden
sich di« verwehton Worte in seinem Denkvermögen zusammen. Er
nickte. „ Ach so . . . Ja . . . Von Herrn Salbach . . . Sie sind wohl
heute schon ausgezogen?"

„Ja . . . Gute Nacht . . .
" FrLnz« hatte ihr Köfferchen an-

gefaßt und ging dl« Trepp « hinab .
„Gute Nacht . . . !" Der Postschaffner Winzer drückte die Tür

ins Schloß und ging etwas verwundert in seine gemütliche Küche
zurück.
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Wegen Aulgabe der Serien - Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

BQfott 1,50 brt , Kredenz , Tisch . Stuhl , Hocker Mk . 213. —
Büfett 1,10 brt . , Kredenz , Tisch . Stuhl , Hocker , Mk . 170.—

AÖI Wunsch Teilzahlung . 1104

MARKSTAHLER & BARTH, Karlsruhe , Karlstr . 67

MMsbeÄMMs

Unser 25125

Geschlossenes Auto !
AC* A , 4 -§ i( zer
mit abiichmbarcm Aufsatz . Sommcrver -
deck. Windschiibichcibe . Boichhorn . Än .
lasier . Zigarrcnanziinder . Sucher . lowlc
sonst. Neuerungen , für 2500 M ! . zu ver¬
kaufen od . gegen einen geschloss. 6- SIdcr
, u vertaulcken . Angebote unter Nr . ! ! <! >>
an die Badischc Presse .

WiH Tonner . Kardanantriebl. mit cl.
Licht , voiiloiymen neu überholt , daher
ueuwertig . uliit Preise von 4500 M zu
verkaufe» . I » Zniilung genommen wird
i Pcrs .-Wa «e» li- Sitzer , wenn auch reva -
raiurbediirstig . oder Chassis für Per-
lonenivaaen oder Fahrgestell für einen
zum iln'bai! geeigneten kleinen Omnibus. !
fth'fl Angebote unter Nr. 49U2o an öic ,
Badisch« Prelic crbctcn.

Schuhwareniager

Kerrenstrahe 14
bielel retchhaUigfte Auswahl in allen Leöer -
sorlen, Ausstallungen u. Paßformen , schwarz
und farbig, für Kerren , Damen u . Kinder .

In allen Artikeln führen wir bekannt»
lich nur erstklassige Fabrikate .

Schuhwaren eignen sich auch für

Weihnachls - Geschenke !



Seite 16. Nr. 570. Vadische Presse fZlbend-AuSaabe ? VamStag, de« 11. Dezember 1926.

lUiPtsshafts - Eröünuio und Empfehlung , i
1 IUI Z

W Meinen werten Freunden und Bekannten sowie meiner
g verehrlichen Nachbarschaft teile ich mit , daß ich die

| Wirtschaft zur Luisenhalle
1 Ecke Morgen — und LuUemirnße

Z übernommen und Samstag nachmittag mit Schlachtfest
H eröffnen werde . / Es wird mein Bestreben sein , durch
W Verabreichung von prima hausgemachten Wurstwaren
Ü und Ausschank von ff . Moninger Export -Bier sowie
Ü reine Weine meine Qäste jederzeit aufs beste zu bedienen .

Z Es ladet höflichst ejn

^ 8

Johann Kapp .
1 oo

inaiitats - siofie
für den Wethnachistilch, belonders billig

Zum Gutenberg
am Guienbergplatz :: Telefon Nr. 5651

Sonntag , Anfang 5 Uhr großes 1238

KONZERT
Ausgeführt durch eine Abteilung der Sladlkapelle.

it Palmengarten ♦ !
J HcrrenwtruBe 34a » Xelof ^ n ^ ?r . 4fiQ5 9

Sonntag , 12 . Dezember , ab 6 (Ihr abds .

Scmacuilesi mli Konzen ♦
Es ladet freundlichst ein C . ZIRN .

KaffeeOdecn
Jeden Sonn - u. Feiertcg

von II 1/» bis 1 Uhr

WtonpL

EXCELSIOR

KUnstlerspiele
Täglich abends 2 V, Uhr

das glänzende Dezemberprogramm
Sonntag 4 Uhr Nachmittags -Vorstellung

bei freiem Eintritt

Weinrestaurant
Vorzüg 'lche Küche

Mittagessen zu Mk. 1.75 und Mk . 2,50
Reichhaltige Abendkarte

Offene Weine von Mk . 0 .50 p. 'U Ltr . an

Neu eröffnet :

LIKDRSTUBE
Feinste Liköre

Sämtliche Mixgetränke
25149

MonatsWanderung
Sonntag . den 12. De »mb .'.Hatitn - Baven (Besich¬
tigung der Römerbäderl
alles Stbio » - Bait ^rt -
Staufenberg - Gernsbach
4 St . Abfahrt 8 .18 Uhr
? onntap «karte Bad n -
Kernsbaiv . 1222
« onmag ab 0 Ott :

Familien - Konzert.
Aesl. z. go!ö. Kranz

Adlerftraße S8 .

MW u . AdeMch
in u außer Abonnement
Schöne « Xtbtnsimmet
iui » emeinlamenMiitua -
Itl » . 1018
Eichbaum -Crvort -Bier .

« . Kicgler « . Fra « ,
Küchenchef .

Bluse 2 1/, Meter
In aparten Streifen , In
Qeschenkkarton . . . 2 . 10

Kleid 5»« Mir.
In schönen Streifen , in *
Qeschenkkarton . . . «3.25

Hauskieid 4M Mti
in solid . Ausmusterung 4
in Qeschenkkarton . • *J.SO

PulloversKleid 4°° Mtr-
in neuzeitlich . Mastern 9 fiA
in Qeschenkkarton . .

Servierkleid 5" Mtr.
marine , weiß , schwarz -weiß ?estr
waschbar , In Qeschenk - M AI )
karton .

Pullover 2V,Mtr.
in lebhaft schön . Farben A 7 §
in Qeschenkkarton . , -

Hemdbluse 2 »/, Mr.
'It Wolle , waschbar , In j | TK
Qeschenkkarton . . . w

Bluse 27, Mtr.
orlm » Bembergselde , in schönen
Streifen . In Qeschenk - >j TB
karton v

Frott6-Kleid 4 Mtr .
solides Hauskleid , In E ^ 0
Qeschenkkarton . . •

Popeline-Kleid 4 Mtr.
reine Wolle, sol- Tarb . fS t & f %
in Qeschenkkarton . . " » W

Schotten-Kleid 3 1/, Mt.
ca. 100 cm breit. In ä£ 7 ^Qeschenkkarton • . .

Hauskleid 4 Mtr.
prima Strapazierware ^ fiy
in Qeschenkkarton . . ■ ■ V

Wollmusselinekleid
4*/i Mtr- In schön . Most . "V QA
in Qeschenkkarton . . M « VW

Kleid K'Seiden - Cr&pe
3,00 Mtr . In apart Schot - O 7Aten . In Qeschenkkarton V » m V

Rohseiden^Kleid
3 ' /• Mtr., reine Seide ,
naturfarbig A SCT
in Qeschenkkarton . >

Pullover-Kleid 4°° Mtr.
rein « Wolle 4 A AA
In Qeschenkkarton . IwaWV

Marocaine-BIuse 200 Mtr
'/•Seide , ca. 100cm br . 4 A OA
in Qeschenkkarton • J V « © w

Waschseiden =Kleid
3,00Mtr . . In schön . Pa - ^
stellf .inQeschenkkart - '

Eolienne-Kleid 3°° Mtr.
In schftn. Ballfarben« « VA
in Qeschenkkarton . ■ 1 ■ m Ir

Kleid K 'Seiden -Faconn£
3.00 Mtr . schöne Licht - 41 7 A
färb .,inQeschenkkart - ■ 1 « » »

Cröpe de chine - Kleid
3.00Mtr ., schöne Klei - "

ffQ
derfarb . inQeschenkk . » " ■ *

Taffet-Kleid 3®« Mtr.
prima OsmlitAt «G Ä EA
in Qeschenkkarton . ■

Velour - Mantel 3Vt Mtr.
130 cm breit , reine Wolle ,
nur braun. In Qe - ^ 7 EA
schenkkarton . . ■ ■ ' SW

Schotten-Kleid 300 Mtr
ca . 100 cm breit , reine ^ eide
seide . aparte Farbstel -4 7 SO
lungen , Qeschenkkart - B q ^

Samt-Kleid 4" Mtr.
ea. 70 cra breit, anch schwarz
prima florfeste Ware 4 A g£Jf%
In Qeschenkkarton . B Sr « W

Rips-Kleid 300 Mtr .
130 cm br - reine Wolle , Ia K 'zarn -
QuaL. reich . farbenaus -4 A BA
wähl , Qeschenkkarton 1

Sport-Koftüme 3V,^ .
130 cm breit , reine Wolle . ^Strickimitation , im Oe - 4 A
schenkkarton . ■ „

Besctfflisrirnme sind Sanmag . den 12. n, ig. Deztsr., von 1 ms s imr oeöliiwL

Heiratsgesuche
Heirat .

Gelegenheit gebot , war «
einem Fräulein (Berus
Schneiderin ) in einem
größer . Ort . weil keine
vorbanden , sich ctiiiMflci «
raten , mit einem . .
Herr » , katb . , ni . schönem
eigenem Heim . Ernstge -
meinte Angebote , wenn
mönl . mit Bild . u . Nr .
SH4242 an die Bad . Pr .

Grü nerBaum
Spclsereitanrint — — — —" uhri KONZERT

KapeiieWaiter Zoller m. d . Stimmungskanone
Perkeo am Jazz . 1208

Jed . Samnt ag n . Nonn tag Konzert

Gebildetes Fraulein .
27 I . alt . ebrfl., i-bSne
WitfcheauSN . u . einige
tausend Mk . bar . wünscht
mit Herrn in sich. Stel¬
lung zwecks

baldiger Ehe
bekannt zn werden . Wit -
wer mit einem Stiysc
nicht ailSaescftloss. Ange¬
bote , mögt . mit Bild n .
Nr . G4ÄW an die Ba -
dische Presse .

„Sternen" Miihlbnrg
« orgen Sonntag von « —1t Ute

Streich -Konzert
Frau Emma Dewald .V11V8

Heiraten !
vermittelt reell diskret .

Institut
Frau Rosa Morasch,

Karlsruhe i . B . , Kaiser -
str . 64. III . Gegr . INI .
Tel . 4i39 . » 1175

AUTOPHON
ist die Fabrikmarke unserer neu aufgenommenen Sprechapparat « .
Drei Merkmale sind die hervorstechendsten Eigenschaften dieser Ap¬
parate : Voller , klarer Ton , gediegene Ausführung und fabelhaft nie¬
derer Preis . In unseren Schaufenstern finden Sie die Apparate , die
wir Ihnen im Laden gern und unverbindlich vorführen . Beachten Sie
Ausführung . Ton , Preis und Zahlungsbedingungen . Autophon -Musik -
upparate erhalten Sie nur bei uns . Geschäftszeit durchgehend von
morgens 10 bis abends 7 Uhr , Sonntags von 12 bis 6 Uhr . 25123

GcschSftStLcht . Prckurist .
^ unggel . kath .. Ende d.•10er, 1,69 m groß , aus¬
geprägte . sympathische ,
iugenöfrische Erschein, . ,
oelterfabren . mit umfas -
senden Kenntnissen in
Handel und Industrie ,
nicht unvermad . , wünscht

Einheirat
in gesund . Unternehmen .
Hotel od . Geschäft . Kath .
Dam . , d . eine organische ,
Uelbewußte GeschästSlei -
tung brauch , u . ein wah -
res harmonisch . Gemein -
schaftsglück ersehn ., wol -
ien sich vertrauensvoll an
P . W .. Zchliesjfach 25--
Köln , Wenden. H41W

Weihnachtswunsch !
Dame , mit guter Aus -

steuer . lugendl . Erschei -
nung . Ende der 30 , ohne
vuit)aug , sucht Herrn in
silherei Position , zwecks
spät. Heirat kennen zu
lernen . Nähere Angaben
unter Nr . K42Z5 an die
Badische Presse erbeten .

im

Heirat
vermttt . A . Stet » . Pol .-
Wachtm . a . D . . Pforz -
beim . WaisenbauSvl. 11 .
Tel . IIS . Rückv . beileg .

£ 4241
Weihnachtswunjch !

Frl . Schneiderin . 44 I .
alt . kath . , m . schön. Ans -
sieuer , eig . Wohnung , w .
iilt Herrn . Beamt . , zw .
Hälftiger Ehe kennen zu
lernen . Nähere Angebote
unt . Nr . £ 4223 an Sic
Padische Presse .

Bad . kubs M d e. v .. Walöstr . 3
kiiikküiiitiuiioitiiaiiimtiinatkaiiiiiiiKtiiiiiliiiiit

Morgen letzter Sonntag der

Mnachts - Düssisiiong
Schluß der Ausstellung am
Donnerstag , den 10 einseht

GeöHnet : Sonntags 11- 1 n . 2 - 4
Werktags lü — 1 lind 2— 4

Internationa er Ehrhiiid
Erfolgreichster und vornehmster Weg de« Sich -

finden « ohne Vermittlung u . Proviiion . Samt -
liche Unterlagen und neueste Bmideszeitung mit
Photos 50 Pkg . Zusendung unauffällig . A3395

Iutebn -Berlag . Augsburg ll/l «.

Amiliche Anzeigen

Mcherei -Verpachlunc ;
Da « DomSnenamt SarlSrnhe verpachtet in

öffentlicher Bersteigerung am Mittwoch , den 15.
Dezember dS. IS .. nachmittag « 5 Uhr. aus dem
Büro Schloßplatz 4 die Fischerei in der Gederbach
aus Gemarkung Kasteuwörth von der Karlsruher
(Daxlander ) Gemarkungsgrenze bis zu den
Grundwiesen an der sogen . Gabel , sllr die Zeit
vom 1. Januar 1927 bis 81 . Dezember 1938.

BadischeS Doinäneuamt . 1078

AmalienstraBe 81 — Kaiserplatz
Reparaturen prompt und gewissenhaft in eigener Werkstatt

Wechnachtswunsch!
Suche für befreundetes

Fränl , Waise , rath . , 34
I . , mit kompl . Aussteuer
ii . kl. Geschäftshaus im
bad Oberland mit Hrn .
von gutem Charakter , in
sich Position in bliest .
Perkebr zu treten , zw.
5-rirat . Anqeb . u . Nr .
ESiÄö an die Bad . Pr .

ölMOAMiW .
Die Gemeinde Miihlbach . Amt Bretten , ver -

pachtet am Donoerstag . den 1«. Dezember 192«.nachmittags Vii2 Uiit beginnend, an Ort und
Stelle ihren großen Sandsteinbruch zur Aus -
beute in etwa 12 Losen im Wege öfsentlicher
Bersteigerung aus die Dauer von S Jahren —
1. April 192? bis 31 . März 1933.

Die Steinbrüche liegen in unmittelbarer Nähe
des Ortes an der neuen Straße Mühlbach —
Ochsenburg .

Die Brüche stnd in Betrieb und bi « »1 . März
1927 an hiesige Unternehmer verpachtet .Das Material lgelber Sandstein ) ist bester Güte
und von mächtiger Dicke . ES sinket als Haustein
mit Borliebe Verwendung für moderne Bauten .

Die Pachtbedingungen liegen zu jedermanns
Einsicht aus dem Ratbaufe auf .

Pachtliebhaber werden eingeladen .
Znfammenkunkt am Steiiil >rud >eingang an der

neuen Straße Mühlbach — OÄienburg . 4896«
Mühlbach . den 8 . Dezember 1926.

Der Gemeinderat :
Schühle . vetfche .

$i'!ll> Ii. AeniAlz-KiMenW .
Staatliches Forstamt Odenheim " ersteigert am

Donnerstag , den lk . Dezember 1926, vormittags
9 Uhr . im Gasthaus zum En ^el . in Ödenheim ,
aus Distrikt II . Großer Wald , Abt . 9 und 10 :
103 Nadelstämme V . und Vi . Klaffe . 700 Nadel -
derb - und Reisstangen , 34 Ster Nadolscheiter und
Rollen . 90 Ster Nadelvriigel . 7000 gemilcht ?
Wellen . 175 Nnöelwellen I . Klasse und 175
II . Klasse . tForstwart Hoffmnnn - Wgldanae5nchi .

... 4906a

Wasserleitung SulMü .
Die Gemeinde Snlzfel » . Amt Bretten,
1. Die Erd - und Eiienarbeite» sür 9400

tung in Guvröbren von 40 bis 175 mm . gt "
mit den ersordcrlichcn Teilkugeln , Abgänge .
spcrrsckicbc . n und Hndranteir . etelf

2 . Tic Erd - . Zemeut -. Maurer - cd^>
hauerarbeiten für den Hochbehälter mit «v» fot
Nubinbalt . Angebote find verickloffen JIJ„ ö rtcnf
Ausschrist „ Wasserleitung " versehen , bi «
Mittwoch , den 22. Dezember 1926, uot .m, ,, rCirf)<S<Uhr , auf dem Rathaus fit Snlzseld cimur
wo deren Erössnung stattfindet . Die fr ele
unter den Bewerbern bleibt vorbehalten .

Angebotsverzeichnisse können gegen?lngevotöverzeimiilne rönnen gcpr « fin
Einsendung von 2.50 NM . für 1. und 2
2. vom Bürgermeisteramt Sulzfeld bezöge» jjo |
den .

? ?a !>. Kulturbanamt Karlsruhe .̂

NutzholzvernaM .
« ad . Forstamt Huchenfeld in * fix

®
»■

kauft freihändig aus Staatswalddistrikt ^-. ^ sse"
III etwa 2270 Fm . Nadelrundholz all ei <.»« 1,0»' '
darunter 260 Fm . Forlen , unter deni p ' "
bedingungen vom 30. XI . 25 . Schrisilime
böte in ganzen Prozenten der L .G x , „ rtdi »!«**
' tens M ' ttwsch , den 15 . Dezember 1926. »

^ in
iaas 4 Uhr . an da * Forstamt ,. rO'' tci' '
Pforzheim , Forststr . 1 ( Fern ' vr >' cher '. l ^ l > 471
? osverzeichniiie durch das Forstamt .

FretwilNge Versteigerung
in Ehlingen. ^ 14.

Wegen Wegzug kommen am DienSta « . zZ.
Dezember , vormittags 19 Uhr , Badeiieri »
im Hos , zur Bersteigerung : »rSlbtiS'

2 Nnb - und Fabrliihe , 20 11 27 Wome » . 1
1 Pierd mit Geschirr . 9 ig . Hühner m > v e,
kompl . Met, « - rcici » richtuiig . 1
Silz . 1 Einfp . Yolz - u , -T>ciiinaaen , I " '

Jli,' (
wagen mit Leitern , 1 Futterickmeidmai «' -- J
1 eiserne n . 1 hölzerne Cpie . 1 Äo ^ ,cr . irif ^
Mailstander n . 2 Fleischstande » , > Mt »« ' . x,in ^
mi ! Butterfaß , ea 29 Ztr . He« n . Stroh . 48S8J
lachsaß , Feldgefchirr u . sonstiger Hansra ».

Jäger , OrtSrichter . ^ —

Dienstag , den 14 . Dezember » nd
den 15 . Dezember 18 - ®'

große _

Kunst -Auktion -
Es kommt zum Berkauf : , » llhr '

IsyDienstag , den 14 . Dezember , vorm . 1« ...^ .
Zinn . Broilern , Kupfer , EÜen . ,
goth , Kirchen ri ' ster n . ,« . m « lde iS
nachmittags :1 Uhr : Graphik .
runter Feuerl ach u Fiißlii . -̂ , n iibr : . ,

Mittwoch , den 15. Dezember . v » rn >. >
(2 in ' s

BerschiedencS . Fave «« « . P J *.' t & "
r Flg «^ " '

lervice von ie 200 -r-i '' ce >? .>" ' « " u
Stoffe (Brokate und Gobelinvl -
nachmittags 3 Uhr : Uhren . Ve,' ®

#tu «« n
[darunter L . XV . Bcrgei - u , 1-b » -

(]tden ufw . i ijuülf ' ,, «Tic Gegenstände sind Sonntag uno ^ sjchtipW
itrstcrctt Ausstellungsräumen P ' fon ni '

,aufgestellt . Infolge des Zeitinanget «
mal kein Katalog t' erichickt werden . 4 • •
uni Ihren werten Besuch . i . ß *"

Altknust G . m . b . H . Wfori !" ' 8-

Lernruf 1363 und IS* #.
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